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Jenseits - es letzten örabens / weitere Verfolgung - es sein - es nach asten / britische ängste um äsvpten
bolltt befangene

Aus dem Führerhauptquartier , den
29. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : „In Nordafrika wurde in den heu¬
tigen Vormittagsstunden die durch tiefe Verteidi¬
gungsanlagen und zahlreiche Minenfelder ver¬
stärkte Festung Marsa Matruk gegen zähen feind¬
lichen Widerstand gestürmt . Ueber KOVÜ Briten
wurden gefangengenommen , 36 Panzer abge¬
schossen und zahlreiche Batterien vernichtet . Um¬
fangreiches Kriegsmaterial siel in die Hand der
deutschen und italienischen Truppen . Bei dem
Sturm aus Marsa Matruk hat sich die deutsche
9V. leichte Division besonders ausgezeichnet ."

H

Am 20 . Juni , vor wenig mehr als einer Woche,
posaunte Reuter mit vollen Wangen : „Wenn Tobruk
jetzt wieder angegriffen wird , ist seine Stärke größer
denn je ." Am Abend des gleichen Tages war Tobruk
von den Truppen der Achsenmächte gestürmt . Ueber
30 000 Gefangene und eine gewaltige Beute waren in
unsere Hand gefallen . Es dauerte weitere vier Tage bis
die neue Illusion der Briten zusammenbrach , daß die
Reste der Armee Ritchies die Sollum -Halfaya -Linie
bestimmt halten -und so den Einbruch Rommels in
Aegypten verhindern würden . Am vergangenen Don¬
nerstag standen bereits die deutschen und italienischen
Verbände weit jenseits der ägyptischen Grenzstellungen
bei Sidi el Barani , hundert Kilometer tief in Aegypten.
Jetzt ist auch die sogenannte Wavell - Linie durch¬
brochen,  die sich von Marsa Matruk nach Süden zog.
In der britischen Presse war diese Linie als der letzte
Graben der englischen Verteidigung vor dem Herzen
Aegyptens bezeichnet worden . Unsere Truppen stehen
jetzt nach der Erstürmung Marsa Matruks schon erheb¬
lich weiter östlich dieses Punktes in andauernder Ver¬
folgung des Feindes.

Zwischen Tobruk und der Spitze unserer verfolgenden
Truppen liegen heute erst acht Tage nach der Kapitula¬
tion von Tobruk , nahezu 40 » Kilometer . Das ist eine
Leistung der dein Marschall Rommel unterstellten Trup¬
pen , die kühnste Hoffnungen übersteigt , aus Wunder¬
bare grenzt , und die Churchills Erklärung in Washing¬
ton , daß die Phase des Blitzkrieges überwunden sei,
zu einer Lächerlichkeit stempelt!

Die Bedeutung von Marsa Matruk und der Durch¬
bruch durch die Wavell -Linie in einer Entfernung von
250 Kilometer von Alexandrien  kann von
uns überhaupt nicht übertrieben werden . Wir brauchen
uns , um sie darzustellen , nur auf englische Zeugnisse
zu stützen , die den letzten entscheidenden Ereignissen
nur uni eigen einzigen Tag vorausliegen . Die am
Sonnabend begonnenen Kämpfe wurden in der engli¬
schen Presse selbst als die „Schlacht um Aegypten " be¬
zeichnet . Die „Limes " erklärte sorgenvoll : „Alle Chan¬
cen Englands und der Alliierten sind in dieser grim¬
migen Schlacht in eine Waagschale geworfen ." Der
Sender London gab zu , daß die Schlacht in Aegnpten
kritisch und entscheidend  sein könne . Der Rund¬
funkstratege Hoal teilte mit . daß man in England nie
auf den Ausgang eines Katnpfes gespannter gewesen

sei als heute . Zur Beruhigung der englischen Oeifcnt-
lichkeit wurde die Stärke der "Befestigungsanlagen von
Marsa Matruk geschildert . Das Sumpfgelände
südlich der Stadt , so hieß es , bilde wichtige natürliche
Befestigungswerke , deren Ausnutzung die Verteidiger
nicht versäumt hätten . , Die wenigen durch das schachte
Gelände laufenden Wege seien sorgfältig miniert wor¬
den und die Landstürme hinderten die Angreifer daran,
überraschende Blitzvorstöße zu unternehmen . Auch Reu¬
ter prahlte noch am Sonntag : „Wenn der Feind kommt,
dürfte er einige unangenehme Ueberraschungen erleben ."

Nun , die Deutschen und die Italiener sind gekommen!
Die Sondermeldung des Oberkommandos der Wehrmacht
bestätigt zudem die britischen Feststellungen , daß die
Festung Marsa Matruk durch tiefe Verteidigungsanlagen
und zahlreich ^ Minenfelder verstärkt war . Auch die An¬
kündigungen des britischen Rundfunks , daß die briti¬
schen Soldaten mit dem Rücken zum Suezkanal bis zum
letzten Blutstropfen kämpfen würden , hat das Schicksal
nicht zu wenden vermocht , wenn auch tatsächlich der
Widerstand äußerst zäh war . Die ungeheure Spannung
in England muß erst recht tiefer Niedergeschlagenheit

wettere krfolge
Übergang über Sas Ischernajatal erzwungen

Aus dem Führerhauptquartier,  29 . Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ Im
Festungsgebiet von Sewastopol  erzwängen deutsche
und rumänische Truppen , durch starke Luststreitkräfte
unterstützt , in kühnem Angriff den Uebergang über das
tief eingeschnittene Tschernajatal und brachen in stark
ausgebaute Stellungen der beherrschenden Sapun -Höhe
ein . In den bisherigen Kämpfe » um die Festung wur¬
den in der Zeit vom 7. bis 28 . Juni 15 687 Gefangene
eingebracht , 221 Geschütze , 462 Granatwerfer erbeutet
oder vernichtet , 2579 Bunker genommen und 112 644
Minen ausgebaut . Ostwärts des Donez  wurden
bei der Abwehr mehrerer örtlicher Panzervorstöße 15
feindliche Panzerkampswagen abgeschossen . Bei nächt¬
lichen Luftangriffen auf wichtige Nachschubbahnhöfe der
Sowjets im Gebiet des oberen Don wurden 14 Trans¬
portzüge durch Bomben vernichtet . Im mittleren Front¬
abschnitt verlor der Feind bei erfolgreichen eigenen
.Stoßtruppunternehmen 332 Gefangene und 996 Tote.
Eine Flakbatterie sowie 216 Bunker und Unterstände
wurden zerstört.

Wie durch Sondermeldung  bekanntgegeben,
war es der 2.. sowjetrussischen Stoßarmee sowie Teilen
der 52. und 59. sowjetrussischen Armee im Februar dieses
Jahres gelungen , über den gefrorenen Wolchow nördlich
des Jlmensees vorstoßend , eine tiefe Einbuchtung in die
deutsche Abwehrfront zu erzielen . Unter Führung des
Generals der Kavallerie Linde mann  haben Truppen
des Heeres und der Waffen - ^ , dabei auch spanische,
niederländische und flämische Freiwilligenvcrbände , her¬
vorragend unterstützt durch die Luftflotte des General¬
obersten Keller  irach mouatelastgcn erbitterten Kämp¬
fen unter schwierigsten Wetter - und Geländeverhältnissen
diese feindlichen Armeen zunächst von ihren rückwärti¬
gen Verbindungen abgeriegelt , dann immer mehr zu¬
sammengedrängt und heute endgültig vernichtet . Damit
ist die großangelegte Durchbrnchsoffensive des Feindes
über den Wolchow mit dem Ziel der Entsetzung Lenin-

weichen , nachdem sich inzwischen der britische Nachrichten¬
dienst gezwungen sah , die deutsche Siegesmeldung zu be¬
stätigen . Die Deutung , daß man sich jetzt veranlaßt ge¬
sehen habe , „die Verteidigung in der Tiefe zu organi¬
sieren " , kann schließlich niemanden beeindrucken . So ver¬
geßlich kann schließlich auch die britische Öffentlichkeit,
die allerhand gewohnt ist , nicht sein , um sich nicht ihrer
Presse zu erinnern , die wie der „Daily Expreß " die ernste
Lage so zusammenfaßte : „ Gewinnt Rommel die Schlacht
um Marsa Matruk , so ist ein britischer Rückzug nach
Alexandrien unvermeidlich ." Wi - selbst sind nicht so
töricht , aus Aeußerungen der britischen Panikstimmung
Schlußfolgerungen auf die tatsächlichen strategischen Ziele
Rommels zu ziehen , die von verschiedenen Faktoren des
Nachschubs , des Wetters und von den gegnerischen Mög¬
lichkeiten , Verstärkungen aus Syrien und Iran Herbei¬
zuholen , beeinflußt werden können . Uns genügen die
Tatsachen , daß die Truppen Rommels jenseits von
Marsa Matruk den Feind verfolgen,  und daß die
umfangreiche Beute an Kriegsmaterial , die in Marsa
Matruk in ihre Hände fiel , das Nachschubproblem er¬
neut erleichtert hat . cir. vv. scst.

bei Sewastopol
- In Sie Sapun - stöhenstellungen eingebrochen
grads gescheitert und zu einer schweren Niederlage des
Gegners geworden . Die größte Last dieser harten
Kämpfe haben Infanterie und Pioniere getragen . Der
Feind verlor nach den bisherigen Feststellungen 32 759
Gefangene , 649 Geschütze , 171 Panzerkampfwagen , ^ 964
Maschinengewehre . Granatwerfer und Maschinenpistolen
sowie zahlreiches sonstiges Kriegsgerät . Die blutigen
Verluste des Feindes übersteigen die Gefangenenzahl
«m ein Vielfaches . Schwere Artillerie des Heeres nahm
Jndustriewerke von Leningrad und den Schiffsverkehr
in der Kronstädtcr Bucht unter wirksames Feuer . Im
Gebiet von Murmansk warfen Kamps - und Sturzkamps¬
verbände Bahnanlagen und Lagerhallen in Brand . Be¬
gleitende Jäger schössen 12 feindliche Flugzeuge ohne
eigene Verluste ab.

In Nordasrika  wurden britische Kräfte im Raum
südlich Marsa Matruk erneut geschlagen und zum wei¬
teren Rückzug nach Osten gezwungen . Dabei hatte der
Feind schwere Verluste an Panzern . Das stark befestigte
Maria Matruk wurde eingeschlossen , die Verfolgung des
Feindes fortgesetzt . Verbände der deutschen und italie¬
nischen Luftwaffe führten wirksame Angriffe auf bri¬
tische Verteidigungsstellungen und bombardierten feind¬
liche Kolonnen auf dem Rückzug . Jagdsliegeroerbände
schützten den Kampsraum über der Panzerarmee und
schössen ohne eigene Verluste zehn feindliche Flugzeuge
ab . Im Nachschubdienst nach nordafrikanischcn Häfen
schössen Bordflakkommaudos der deutschen Kriegsmarine
am 27. Juni sechs britische Bomber ab . Im Mittelmeer
versenkte ein deutsches Unterseeboot vor Haifa einen
Tanker und einen Frachter mit zusammen 5966 VRT.
Auf Malta wuxdc in ^ der letzten Nacht der Flugplatz
Hätfar bombardiert . An der Südwestküste Englands
warfen in der letzten Nacht stärkere Kampssliegerkräste
zum Teil aus geringer Höhe eine große Zahl von Bom¬
ben schweren Kalibers und Tausende von Brandbomben
auf kriegswichtige Anlagen ."

lettischen schlagen tliurchill auf den Mund
Das erdrückende Zeugnis eines halben Jahres — Nommel -Siege erschlagen thurchills Prahlereien

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitnnz
ckr v scl >. Berlin,  29 . Juni . Kein Staatsmann

möchte wohl heute in der Haut Churchills stecken. Er ist
jetzt , wie aus London berichtet wird , mit der Vorbe¬
reitung seiner Rede in der kommenden zweitägigen
Unterhaussitzung beschäftigt , bei der er zum erstenmal
seit der Regierungsbildung im Mai 1946 einem
Mißtrauensantrag gegenüberstehen wird . Zwar wird
dieser Mißtrauensantrag bisher nur von 18 Abgeord¬
neten aller Parteien unterstützt , unter denen sich aller¬
dings so gcfürchtete Debattenredner wie der ehemalige
Kriegsminister Höre Belisha und Admiral Sir Roger
Keyes befinden , aber sowohl zahlreiche Wochenendreden
in England wie die nervösen und zornigen Betrach¬
tungen im größten Teil der englischen Presse lassen
doch ganz deutlich erkennen , daß die Unruhe und die
Unzufriedenheit sehr viel weiter verbreitet ist , als es
in der zahlenmäßig geringfügigen offene » Opposition
des britischen Unterhauses zum Ausdruck kommt . Kein
Zweifel , daß auch diesmal wieder die Parlamentsdebatte
mit einer „ überwältigenden Vertrauenskundgebung " für
Cliurchill enden wird , wenn auch dahinter kein tatsäch¬
liches Vertrauen steht ; denn wenn auch schließlich das
Empire für England verloren gehen wird , so soll ihm
doch offenbar Churchill unter allen Umständen bis zu¬
letzt erhalten bleiben.

Dennoch ist , wie gesagt , Churchills Aufgabe im Augen¬
blick alles andere eher als beneidenswert . In der ge¬
meinsamen Kundgebung , die Roosevelt und Churchill
nach Abschluß ihrer Washingtoner Besprechungen ver¬
öffentlicht haben , heißt es , daß heute das Gesamtbild
für den Sieg günstiger sei als im August oder rm De¬
zember des vergangenen Jahres . Das nimmt auch in
England und in den Vereinigten Staaten kein Mensch
ernit wenn die beiden Sinaismünner ausdi 'ün-
lich Lügen strafen wollte , stellt die amerikanische Wo¬
chenzeitschrift „Time " , allerdings in einer schon zurück¬
liegenden Nummer , ausdrücklich fest , daß die alliierten
Nationen heute militärisch viel schwächer seien als vor
Vearl Harbour . Die Katastrophe von Pcarl Harbour
fiel gerade in den Monat Dezember . Damals , so sagt

die „Time " weiter , habe Großbritannien vielleicht noch
in begrenztem Umfang von einer Blockade Europas
sprechen können . Heute hätten die Alliierten die Herr¬
schaft über das Mittelmeer , den östlichen Teil des Indi¬
schen Ozeans und den Teil des Pazifik verloren , aus
dem man bis dahin den für die Kriegführung äußerst
wichtigen Eummibedarf habe decken können . Jetzt sei
man so weit von den Meeren verdrängt worden , daß
feindliche U -Boote an der Atlantikküste Amerikas ope¬
rierten und in stets wachsendem Maße alliierten Schiffs¬
raum versenkten . Von einer Blockade Europas sei nicht
mehr viel zu spüren , sondern es scheine so, als würden
heute die Alliierten in allen Teilen der Welt von den
Achsenmächten blockiert . Soweit die . amerikanische Zeit¬
schrift ; aber Roosevelt und Churchill sagen : „Es geht
uns jeden Tag besser und besser ."

Und Afrika ? Ueber dieses Thema hat das gemein¬
same Kommunique der beiden verbrecherischen Bante-
rotteure sich niit keinem Wort vernehmen lassen . Wir
möchten aber doch der Wendung der Dinge vom De¬
zember vorigen Jahres bis heute etwas nachgehen . Im
Dezember sprach Churchill prahlerisch vor dem ameri¬
kanischen Kongreß über die Offensive in Libyen . „Zum
erstenmal können wir " , so wollte er frohlocken , „dank
dem amerikanischen Material den Feind mit gleichen
Warfen schlagen . Wir lassen die Gegner die Macht der
Waffen fühlen , mit denen sie Europa versklavt haben.
General Auchinleck macht sich daran , sie vollständig zu
vernichten . Ich habe allen Grund zur Sknnahme , daß
er sein Ziel vollständig erreichen wird . Es ist mir ein
großes Vergnügen , Ihnen den Beweis zu liefern , daß
wir . wenn wir Waffen und eine geeignete Organisation
besitzen , die Nationalsozialisten vollständig schlagen kön¬
nen ." Und heute ? Was . ist von diesem Beweis übrig¬
geblieben ? Heute , jammert der „ Evening Standard " ,
daß die Engländer in Afrika in keinem Augenblick dem
Gegner die Offensive hätten entreißen können , daß Rom-
mcl nicht nur verstehe . Siege zu erringen , sondern sie
auch auszunutzen,  daß jetzt erst der wirkliche
Feldzug in Nordäfrika beginne , ebenso wie er an der
Ostfront zu erwarten sei , sobald Sewastopol fallen
sollte . Man zittert um Aegypten und macht sich wenig

Hoffnungen . Wenn man gleichzeitig zugibt , daß die Eng¬
länder in Afrika den größten Teil ihrer Panzerver¬
bände verloren hätten , und daß es sehr schwer sei , mit
Hilfe der noch vorhandenen Flugzeuge flüchtige Truppen
zu schützen : aber Churchill bleibt dabei , daß die Lage
für die Alliierten besser sei als im Dezember vergan¬genen Jahres.

Wenn das die Engländer selbst glauben würden,
hätte der britische Arbeitsminister Bcvin , der - sich bei
Churchill einen Stein im Brett erobern möchte .' sicher
nicht die dringende Notwendigkeit empfunden , gegen die
„elenden , schmutzigen Machenschaften " zu wettern , „bei
denen versucht wird , die nationale Einigkeit zu zerstö¬
ren , indem der Ministerpräsident gegen seine Mitarbei¬
ter ausgespielt wird ." In seiner Wut ging Bevin so¬
weit , diese Machenschaften als „einfach iataniicki " zu
bezeichnen . Wie sehen diese Machenschaften aus ? Selbst
der parlamentarische Sekretär des Ersten Lords der
Admiralität , Lord Winster , sah sich in einer Rede zu
der Forderung veranlaßt , daß Churchill wenigstens sein
Amt als Verteidigungsminister aufgeben solle . Auch
der „Daily Herold " haut in dieselbe Kerbe mit der
Feststellung , daß die doppelte Bürde für Churchill als
Premierminister und als Verteidigungsminister sinnlos
sei ; kein Zweifel also , daß sich die britische Oeigentlich-
keit über das vollkommene Versagen Churchill - auf
allen entscheidenden Gebieten der Kriegführunz weit¬
gehend im klaren ist . daß sein blutiges La > en-
t i>m als Stratege allgemein durchschaut wurde und
daß niemand mehr seinen schwindelhasten Phrasen
Glauben schenkt ; aber man weiß auch . daß es einem
öffentlichen Zugeständnis des Bgnkrotts schon iebr nahe
käme . wenn man Churchill onfern wollte.

So bleibt man denn in steigender Verzweiflung aus
den Weae » des sturen Amoklastles ,,nd meist stch keinen
anderen Trost gts den , den der kkudienminister Amern
gefunden bot . indem er den erbosten Sieg als S >n <>-
Nnben sn -' strg " s,irrte : ,.D ->r Sie " kann wie ein Dieb
nr>er V - YY kommen " dem Mann der militärischen
lSp»ioni >!e i» ieSsiennn i» es mnbl doch mnstricheinltcher
l-gst er am lmllen Ton » im G ' snr der ily ^ is - ntaten der
Dreierpaktmächte in Erscheinung treten wird!

Die von Briten und Juden immer wieder entfachte
Flüsterhetze hat sich oft genug mit den Städten besaßt,
die unter den britischen Terrorangriffen zu leiden
haben . Ueber die norddeutschen Städte , B r e m e n ,
Emden , Hamburg , Kiel , Lübeck , Rostock usw . sind durch
die britische Agitation die unsinnigsten Gerüchte auf¬
gebracht worden , denn eine derartige Lügenagitation
hat nur das zum Ziel , was die jedem Völkerrecht hohn¬
sprechenden Nachtangriffe aus die Zivilbevölkerung nie¬
mals erreichen werden : den Kampfwillen des deutschen
Volkes zu untergraben.

Zynisch hat Churchill im britischen Unterhaus er¬
klärt , die deutsche Zivilbevölkerung solle doch aus die
Landstraßen vor die Städte gehen und zusehen , wie ihre
Wohnungen verbrennen . Dann gebe es schon weniger
Opfer . Er hat sich getäuscht ! Er hat eins nicht in Rech¬
nung gestellt : den eindeutigen Abwehrwillen und den
opferbereiten Einsatz deutscher Menschen . Wenn die
Wirtschaft unseres Gebietes und besonders die Wehr¬
wirtschaft nicht oder nur geringfügig getroffen worden
ist , wenn nach wie vor auch aus diesem Gebiet die
Waffen an die Front gelangen , so ist das ein beson¬
deres Verdienst der Bevölkerung , die trotz aller Terror¬
angriffe sich tatkräftig eingesetzt hat , bei jedem Angriff
unerschrocken abwehren , retten und aufbauen hilft und
nach dem Angriff wieder ruhig und entschlossen ihrer
kriegswichtigen Arbeit nachgeht . Unzählig sind die Be¬
weise . die das belegen und von einem vorbildlichen
Geist der Bevölkerung sprechen . Diese Haltung ist nicht
zuletzt bedingt durch das Vertrauen der Bevölkerung
zur politischen Führung.

Daß bei all den britischen Terrorangriffen Opfer
nicht ausbleiben , ist selbstverständlich . Daß die Zahlen
dieser Opfer verhältnismäßig gering sind , macht sie für
die Angehörigen dieser Opfer nicht leichter . Tragische
Schicksale sind zu verzeichnen . Sie müssen getragen wer¬
den und werden es auch . Der persönliche Einsatz wird
dadurch nicht gebrochen . Im Gegenteil : Alle sind här¬
ter  geworden , und nicht Mutlosigkeit , sondern eine un¬
geheure Erbitterung gegen die britischen Terroristen
beherrscht die Gemüter . Echter Frontgeist  ist viel¬
tausendfältig bewiesen worden , wenn Frauen , auch
ältere , immer wieder im Bombenhagel gegen ent¬
standene Brände vorgingen und diese mit ablöschen
halfen . Noch eindrucksvoller sind Beispiele der tat¬
kräftigen Hilfe für die Geschädigten . Jeder hat ge¬
holfen und zugegriffen , wo er nur konnte . Bei allen
hieß es immer nur wieder : Das ist doch selbstver¬
ständlich ! Unsere Jungen an der Front haben es ja
noch schwerer!

Die Bevölkerung unseres Gaues hat die Härte des
Krieges zu spüren bekommen . Troßdem hat die Pro¬
duktion kaum gelitten , obwohl Arbeiter und Angestellte
selbst bombengeschädigt waren und leicht Gründe für
ihr Fernbleiben von der Arbeit hätten finden können.

Bei Men - Angriffen auf Wohnvi . rtel deutscher Städte
' hat sich gezeigt - daß die Abwehrbereitschaft  der

Bevölkerung ausschlaggebend ist . Es ist bezeichnend ^ daß
zahllose Männer und Frauen nicht in die neuerrichteten

-Luftschutzbauten gegangen sind , sondern in ihren Kellern
blieben , um sofort löschen zu können , wenn Brandbomben
fielen . Bei dieser Arbeit haben sich aber auch manche
praktische Anwendungen ergeben . Restlose Luftschutz¬
disziplin ist unerläßlich ! Verdunkelungsfehler können un¬
absehbare Schäden hervorrufen . Ebenso wichtig ist die
Befolgung der sonstigen Anordnungen des Luftschutzes;
es genügt beispielsweise nicht , wenn die Dachböden frei¬
gemacht werden . Auch die Höfe müssen entrümpelt wer¬
den . Hier sind oft die Ursachen für größere Brände zu
suchen . Die Zahl der Brandwachen in den Büros und
Kaufhäusern ist ebenfalls von Bedeutung . Keinesfalls
dürfen , nur um den Vorschriften zu genügen , einzelne
Personen als Brandwache gestellt werden . Es müßen
schon einsatzbereite , unerschrockene Kräfte sein . Wichtig
ist ferner die Bereitstellung von Sand und Wasser.
Sand , Sand , immer wieder Sand ist die größte Erfor¬
dernis . Für jedes Zimmer sollten vier bis fünf große
Tüten Sand bereitgestellt werden . Ebenso ist es mit
Wasser . Wenn die Wasserleitung versagen sollte , muß
auf die bereitgestellten Wasserstellen , Eimer , Wannen,
Löschbrunnen , zurückgegriffen werden.

Die Unterbringung der Obdachlosen aus beschädigten
und zerstörten Wohnungen hat sich meist leichter gere¬
gelt , als zunächst angenommen werden konnte . Die Nach¬
barschaftshilfe hat sich vorzüglich bewährt . Sofort nach
jedem Bombcnsall waren auch Politische Leiter zur
Stelle ; die die Betroffenen zu den Auffangstcllen gelei¬
teten , wo sie betreut wurden . Von hier aus kamen sie
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Vnsor ? ayS88PLSUSl
Deutsch -italienische Truppen habe » Marsa Matruk
erstürmt.

Im östlichen Mittelmeer versenkte ein deutsches
Unterseeboot feindliche Tanker und Frachter.
Vor Sewastopol sind wichtige Höhenstellunaen ge¬nommen worden.

Britische Fliegcrverbände erlitten beim Anfing an
der nordfranzösischcn Küste starke Verluste.
Die finnische Presse würdigte den Empfang des
Feldmarschalls Mannerhcim durch den Führer
Ministerpräsident Sicbcrt sprach über die Aufgabender Deutschen Akademie.

Arbeitsminister Seldte wurde gestern 66 Jahre alt.
Der Ncichsgcsundheitssiihrcr gibt eine weitere Ver¬
einheitlichung der Krebsbekämpfung bekannt.
Präses Karl Büllmcyer wurde in den Aussichtsrat
der Hamburg -Süd wiedergewählt.



meist in Ex,atzŵ hnungen. Diese sofortige Betreuung
hatlS ^ Folge, daß überall ruhig und besonnen ge¬
handelt wurde.

Die Schäden an Wohnraum und Eigentum sind
z. T. beträchtlich; der wehrwirtschaftliche Schaden da¬
gegen kaum nennenswert . Wenige Tage nach den schwe¬
ren Angriffen geht die Bevölkerung ruhig ihrer Arbeit
nach. Die Schuttmassen in den Straßen werden fort¬
geräumt. Die Instandsetzung leichter beschädigter Ge¬
bäude hat begonnen. Die Bevölkerung ist zusammen¬
gerückt, sie beschränkt sich mit weniger Raum . Auch die
Behebung der schweren und mittleren Schäden, soweit
sie im Kriege zu beheben sind, sind bereits in Angriff
genommen worden.

Für den Ersatz des materiellen Schadens wird gesorgt.
Was für die Bevölkerung getan werden kann, ist und
wird getan. Das weiß die Bevölkerung, und deshalb
steht sie auch eisern weiter im Kriegseinsatz. Ihre Kraft
ist nicht gebrochen, ihre Arbeit, ihr Sinnen und Trachten
gehört der Front . n . -O iv.

Ver italienische Veftrmachtsberichr
Rom,  29 . Juni . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmachtgibt bekannt: „Marsa Matruk wurde
heute vormittag erobert. Nachdemder Widerstand der
feindlichen Panzerkräste südöstlich von Marsa Matruk
gebrochenwar, setzten die Panzer- und motorisierten
Einheiten der Achse ihren Vormarschnach Osten fort.
Im Verlaufe der erbitterten Kämpfe des gestrigen Ta¬
ges und der Besetzungdes befestigten Lagers wurden
über 9999 Gefangene gemacht, 3K Panzer sowie eine
große Anzahl von Kanonen und Kraftwagen zerstört
oder erbeutet. Die Luftwaffe nahm lebhaft an den
Operationen zu Lande teil. Material- und Kraftwagen¬
parks wurden bombardiert uxrd mit den Bordwaffen
beschossen. Im Hafen von Marsa Matruk wurden zwei
Dampfer getroffen und einer davon in Brand geschaffen.
17 englischeFlugzeuge wurden im Kampf abgeschossen.
Italienische und deutsche Flugzeuge griffen die Stütz¬
punkte von Luca und Micaba an."

Zwei italienische Kenerale gefallen
Rom, 29. Juni . Zwei italienische Generale, nämlich

der Kommandierende General eines italienischen Ar¬
meekorps Ettore Baldassari und General Guido Pia-
cenca, fielen am Morgen des 26. Juni auf ägyptischem
Gebiet.

siins Spitfire abgeschossen
Berlin,  2g . Juni. Wie das Oberkommandoder

Wehrmacht mitteilt, überflogen in den Nachmittagssiun-
den des 29. Juni einige von zahlreichen britischen Jagd¬
flugzeugen begleitete Bomber das nordfranzösische
Küstengebietim Raum von Diinkirchen und Hazebrouk.
Deutsche Jäger verwickeltenden britischenFagLvcrband
in heftige Luftkämpfe. Fünf Spitfire wurden in die¬
sen Kämpfen brennend abgeschossen. Die feindlichen
Jäger drehten nach diesen Verlusten in westlicher Rich¬
tung ab.

Neuer klchenlaubtrSger
Berlin.  29. Juni . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Gräber»
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader.

sra«i; Sekdle K0 Zalire
Berlin , 29. Juni . Franz Seldte wurde am 29. Juni

1882 zu Magdeburg als Sohn dos Fabrikbesitzers Wil¬
helm Seldte geboren. Seiner Militärpflicht genügte
er bei dem J .-R. 66 in Magdeburg . Als Leutnant d. R.
und Führer einer MG.-Kompanie rückte er 1914 ins
Feld. Im Sommer 1916 wurde er in der Somme-
Schlacht verwundet, der linke Arm mutzte ihm ampu¬
tiert werden. Nach der Gründung des „Stahlhelm ",
Bund der Frontsoldaten , im Jahre 1918 wurde Seldte
dessen Führer bis zur Auflösung des Bundes im Jahre
1935. Als Rsichsarbeitsminifter erhielt Franz Seldte
das Goldene Ehrenzeichender Partei.

Vor Düstrer grolulierle Neichsmmister Seldte
Berlin,  2g. Juni . Zum Kv. Geburtstag des Reichs¬

arbeitsministers Franz Seldte überbrachte Staats¬
minister Dr. Meißner die Glückwünschedes Führers.
Er überreichte ein herzlich gehaltenes Handschreibendes
Führers und dessenBild mit Widmung.

lISfl.-Marlnetruppen in Montevideo!
osob. Bern , 29. Juni . Die britische Exchange-Agentur

verbreitet von Montevideo eine Meldung folgenden
Wortlautes : „Die USA.-Flotte übernahm am Sonntag
den Sicherungsdienst im Südatlantik . Montevideo wird
als Flottenstützpunkt und als Verpflegungs - und Ver¬
sorgungsbasis den Kriegsschiffen zur Verfügung stehen."
Die Vermutung liegt also nahe, daß Marintruppen der
USA. unter dem Vorwand nach der Hauptstadt Uru¬
guays gebracht wurden, die Schiffahrt im Südatlantik
schützen zu müssen. — Die Praxis sollte den ibero-ameri-
kanischenStaaten gezeigt haben, wie wennig derartige
„Schutztruppen" aus den USA. wirksamen Schutz zu ge¬
währleisten in der Lage sind.

London gibt den Verlust Marsa Matruks zu
Stockholm,  29 . Juni . Der englische Nachrichten¬

dienst gab am Montagnachmittag die Einnahme Marsa
Matvuks durch die Truppen Rommels zu.

Australischer Zerstörer „Nestor " versenkt . Wie Reuter aus
Melbourne meldet , würbe der Zerstörer „Nestor " im Verlauf
der heftigen See - und Luftschlacht am 15. Juni versenkt , als
er einen Geleitzug eskortierte.

Barbarisches Brasilien
USfl.-standlanger sperren deutsche ins Zuchthaus— Segenmaßnastmen der keichsregierung

Berlin»  29 . Juni. In Brasilien haben seit dem
Abbruch der diplomatischenBeziehungen zu Deutschland
die Agenten des Kriegshetzers Noosevelt offenbar ein
geeignetes Feld für ihre Betätigung gefunden. Mit allen
ihnen zu Gebote stehendenMitteln haben sie den Pöbel
aufgeputschtund ihn zu wüsten Ausschreitungengegen
Deutsche und deutsches Eigentum aufgestachelt. Auch in
amtlichenbrasilianischenStellen haben sich willige Werk¬
zeuge gefunden, die bereit sind, im Dienste Washingtons
die planmäßige Hetze und Verfolgung der Deutsche« in
Brasilien mitzumachen. An der Spitze dieser Noosevelt
dienstbarenClique steht der frühere brasilianischeBot¬
schafter in Washington und jetzige Außenminister
Aranha.  Im Solde Noosevelts stehend und als dessen
Handlanger trägt er in erster Linie die Verantwortung
für das barbarische  Vorgehen gegen die Deutschen.

Ein besonders krasses Beispiel dafür , wie in Bra¬
silien. Angehörige der deutschen konsularischen Vertre¬
tungen in einer dem Völkerrecht und allen diplomati¬
schen Gepflogenheiten hohnsprechenden Weise behandelt
worden sind, stellt der Fall des deutschen Vizekonsuls
Brand  in Paranagua dar . Er wurde am Tage des
Abbruchs der Beziehungen in seiner Wohnung verhaftet,
wie ein Schwerverbrecher ins Polizeigefängnis gebracht,
vollständig ausgeraubt und von schwerbewaffneten Po¬
lizisten bewacht, ohne daß ihm die geringste Nahrung
gegeben wurde. Am folgenden Tage wurde ihm im
Gefängnis ein Schreiben des Bundesinterventors Ma¬
nuel Ribes 'gezeigt, in dem mitgeteilt wurde, daß deut¬
sche Konsuln in Brasilien nicht mehr amtieren dürften.
Dies betrachteten die Behörden anscheinend als Legi¬
timation dafür , Brand aus dem Polizeigefängnis ins
Zuchthaus  zu bringen , wo er mehrere Monate hin¬
durch wie ein Verbrecher behandelt wurde.

Ferner sind trotz der von Präsident Varqas dem
deutschen Botschafter kurz vor Abbruch der Beziehun¬
gen ausdrücklich gegebenen Zusage, daß den Deutschen
kein Leid zugefügt werde. Reichsdeutscheund eine große
Zahl Volksdeutscher verhaftet worden. Als Anlaß hier

genügte, daß die nordamerikanisch»  Botschaft in
Rio eine Namenliste derjenigen vorlegte, deren Ver¬
haftung der Washingtoner Regierung erwünscht er¬
scheine.

In besonders empörender Weise wurde im Polizei¬
gefängnis in Rio verfahren, wo die Gefangenen in
Zellen von weniger als zwei Quadratmeter Grundfläche
untergebracht oder aber in großer Zahl in kleinen stin¬
kenden, von Schmutz starrenden Räumen zusammenge¬
drängt wurden. Die Verhöre gingen unter Quälereien,
Verprügelungen durch Neger und ständiges Wachhalten
der Gefangenen vor sich. Der Staatskommissar von Rio,
Amaral Peixoto , hat sich vor der Presse damit gebrüstet,
daß es gelungen sei, von dem VolksdeutschenEngels
Geständnisse abzupressen, nachdem man ihn für fünf
Tage und Nächte hindurch im Verhör hielt , ohne ihn
schlafen zu lassen. Der Polizeichef von Rio selber hat
offen zugegeben, daß die Reklamation über die schlechte
Behandlung gefangener Deutscher teilweise begründet
seien.

Dieses Verhalten der verantwortlichenbrasilianischen
Stellen ist um so skandalöser, als es sich gegen die An¬
gehörigeneines Volkes richtet, das seit mehr als hundert
Jahren an dem wirtschaftlichenund kulturellen Ausbau
Brasiliens den größten Anteil hat. Es ist zwar anzu¬
nehmen, daß ein großer Teil des brasilianischenVolkes
solche Methoden, die jeder Zivilisation Hohn sprechen,
ustd den barbarischen Terror, den die HandlangerRoose-
velts in Brasilien gegen die Deutschenentfesselthaben,
auch seinerseitsverurteilt wird. Das ändert jedoch nichts
daran, daß Brasilien die volle Verantwortung für diese
empörendenVorkommnissezu tragen hat!

Die Regierung des Reiches hat deshalb durch die
Schutzmacht die brasilianischeRegierung wissen lassen,
daß sie wegen der unerhörten Behandlung deutscher
Volksgenossen durch brasilianische Behörden nunmehr
entsprechende Gegenmaßnahmen gegen brasilianische
Staatsangehörige ergreifen wird.

Kampf bis zum Sieg
Me finnische presse zum Besuch Marschast Mannersteims beim sichrer

Helsinki,  29 . Juni. In größter Aufmachungund
Riesenüberschriftenwürdigt am Montag die finnische
Presse den Gegenbesuchdes Marschalls Mannerheim
beim Führer. „Die Begegnung im Zeichen herzlicher
Freundschaft", so steht es über den ausführlichen Mel¬
dungenvon dem Zusammentreffender beiden Feldherren
auf den ersten Seiten zu lesen.

In ihrem Leitartikel macht sich„Helsingin Sanomat"
zum Dolmetsch der Freude und Genugtuung des fin¬
nischen Volkes über den so rasch erfolgten Gegenbesuch
des Marschalls. Die Waffenbrüderschaft gegen den Bol¬
schewismus sei der Kernpunkt des Besuches gewesen,
und darum sei es selbstverständlich, daß die beiden Heer¬
führer, die um das Schicksal ihrer Völker gegen den Bol¬
schewismus kämpfen, einander In herzlicher Freundschaft
begegnen. Besondere Beachtung schenktdas Blatt dem
Empfang und der Gastfreundschaftdes Reichsmarschalls,
was in Finnland mit außerordentlicher Befriedigung
festgestellt werde.

„Uusi Suomi " betont die bereits zweimal durch Blut
besiegelte Waffenbrüderschaft zwischen Deutschland und
Finnland gegen den gemeinsamen bolschewistischen Feind,
eine Waffenbrüderschaft, der der Marschall durch seine
Reise außerhalb der Grenzen Finnlands nun auch sei¬

nerseits den sichtbaren Ausdruck gegeben habe. Die Be¬
gegnung der beiden Feldherren sei eine Bestätigung der
Festigkeit der Front , die die Aufgabe habe, Deutschland
und Finnland wie auch die übrigen Länder zu schützen
und ihre freie nationale Existenzzu erhalten . „Finnland
weiß", so schließtdas Blatt , „daß Deutschland die stolzen
Erfolge unserer Armee mit der gleichen Achtung und
Bewunderung verfolgt, wie Finnland den siegreichen
Kampf der Deutschenehrt. Das Treffen der beiden Füh¬
rer war ein Beweis für die so beiderseitige Achtung
und ebenso für den unerschütterlichen Entschluß, den
Kampf bis zum siegreichen Ende zu führen.

„Svenska Pressen" unterstreicht die harmonische und
ungetrübte und darum auch sehr erfolgreiche militärische
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Finnland
gerade während dieses Krieges . Der Besuch des Mar¬
schalls von Finnland sei im Geist der Freundschaft und
Sachlichkeit erfolgt, wie sie die Waffenbrüderschaft zwi¬
schen dem großen Deutschland und dem kleinen Finn¬
land geprägt habe. Diese Zusammenarbeit sei eine
Quelle der Stärke . Die Reise des Marschälls sei das
äußere Zeichen für das Einvernehmen und die reibungs¬
lose Zusammenarbeit zwischenbeiden Völkern und habe
die Zuversicht auf den Ausgang des Kampfes gegen die
Bolschewistenweiter gestärkt. - ,

Wie Marsa Matruk gestürmt wurde
Berlin , 29. Juni . Zu dem neuen Sieg der deutsch- ita¬

lienischen Truppen bei Marsa Matruk teilt das Ober¬
kommando der Wehrmacht ergänzend mit : Dem Sturm
auf die Festung gingen heftige, für die Briten verlust¬
reiche Kämpfe voraus . Nachdemdie britischen Nachhuten
in scharfem Angriff zurückgeworfen waren, durchbrach
die deutsch-italienische Panzerarmee die feindlichen
Hauptstellungen südosiwärts Marsa Matruk und stieß
bis zur großen Küstenstraße vor. In diesen harten Ge¬
fechten erlitten die britischen Verbände schwereVerluste
an Menschen, Panzern und Geschützen. Der schwerange¬
schlagene Feind wurde in mehrere Teilgruppen aufge¬
spalten, die teils südosiwärts Marsa Matruk einge¬
kesselt und aufgerieben,  teils auf Marsa Ma¬
truk zurückgeworfenwurden. Durch Angriffe der deut¬
schen 90. Leichten Division und eines italienischen Jn-
fanteriekorps wurde der Ring um Marsa Matruk ge¬
schlossen und immer weiter verengt. In der Nacht zum
28. 6. unternahm der Feind mehrere verzweifelte Aus¬
bruchsversuche aus der belagerten Festung, wobei die
Briten außer hohen blutigen Verlusten  über
1000 Gefangene und zahlreiches Kriegsmaterial ver¬
loren. In den frühen Morgenstunden des 29. 6. wurde
dann die Festung erstürmt.

Die große Bedeutung von Marsa Matruk ergibt sich
neben seiner günstigen Lage an einem geräumigen na¬
türlichen Hafen auch daraus , daß hier die erste große
Station der Küstenbahn nach Alexandria liegt , und die
Stadt zugleich der Ausgangspunkt für die große Wü-
stenstraße zur Siwa -Oase sowie von weiteren Kara-
wanenwegen nach Südosten ist. Flugplatz und Wasser¬
werk unterstreichen die Wichtigkeit dieses festen Platzes,
aber auch die Größe seines Verlustes für die Briten,
die mit Marsa Matruk ihres bedeutendsten Nachschub-

Sie Sendung der deutschen Sprache
kine Vesellschast der sreunde der Veutschen flkademie— Me Preisträger ILr 1941-42

Wien,  29 . Juni. Am Montag wurde in der Hof¬
burg in Wien in Anwesenheit von Reichsstatthalter
Reichsleiter von Schirach dnrch den Präsidenten der
Deutschen Akademie. MinisterpräsidentLudwig Siebert,
die Gründung der Gesellschaft der Freunde der Deut¬
schen Akademiein Wien verkündet.

Der Präsident der DeutschenAkademie, Ministerpräsi¬
dent Ludwig Siebert.  gab in seiner Ansprache über
„Die großdeutsche Sendung der Deutschen Akademie"
eine Darstellung der Geschichte und der Aufgabe dieses
hervorragenden deutschen Kulturinstituts . Die Wirkung
der deutschenKulturpolitik sei von dem Umfang und der
Tiefe des echten Vertrautseins mit der deutschenSprache
abhängig. Hierin liege auch die hohe Aufgabe der Deut¬
schen Akademie, nämiich die Erforschung und Pflege der
deutschen Sprache im Inland und ihre Förderung und
Verbreitung im Ausland . Der Weg der Deutschen Aka¬
demie sei nicht immer leicht gewesen. Im Jahre 1931
arbeitete sie in einem Land, heute in 25 Ländern. Die
Grundlage der Auslandsarbeit  der Deutschen
Akademie bestehe in einem ständig zu verbessernden in
seinen Methoden stets überlegten Sprachunterricht.

Im Mittelpunkt der wissenschaftlichenForschungs¬
arbeit  stehe eine umfassende „Geschichte der deutschen
Sprache". Von den andern großen wissenschaftlichenund
Forschungsarbeiten seien nennenswert das nahezu fertig¬
gestellte „Handbuchder deutschen Geschichte", systematische
Untersuchungen der deutschen Botksschauspiele und des
deutschen Volksliedes, die neue Reihe „Wörterbücher
der deutschen Akademie", das großangelegte noch in
Vorbereitung befindliche „Balkan-Lexikon", richtung¬
gebende Herausgaben der Gesamtwerte von Klopstock
Schiller und Hölderlin und schließlich Lebensbilder bahn¬
brechender deutscher Forscher unter dem Titel „Wissen¬
schaft aus deutschem' Geiste".

Das Gebiet der Alpen- und Donaugaue sei stets ein
Hort der deutschen Sprache gewesen. Die kulturellen
Ausstrahlungen , die von Wien in der Zeit vor dem
Weltkrieg ausgegangen sind, sollen nunmehr durch die
Arbeiten der Deutschen Akademie verstärkt und in der
gleichen Richtungweitergetragen werden.Dem durch Unter¬
stützung des Reichsstatthalters und Reichsleiters von
Schirach neu gegründeten Freundeskreis seien wertvolle
Aufgaben zugeteilt worden. Die mehr nach der wirt¬
schaftlichenSeite hin gerichteten Bestrebungen der Süd-
osteuropagesellschast und die kulturpolitischen Bestre¬
bungen der Deutschen Akademie werden sich im Einsatz
im Südosten und im Osten gegenseitig ergänzen und
somit beitragen zur Befriedung' und endgültigen Er¬
schließungdieser Gebiete.

Zum Präsidenten  der Gesellschaftder Freunde
der DeutschenAkademieberief Ministerpräsident Siebert
den Reichsleiter ValckUr von Schirach , der als seinen
Stellvertreter in dieser Eigenschaft Gauleiter Neichs-
statthalter Dr . Jury bestellte. Verbunden mit dem Erün-
dungsakt war die Verkündung der P r e i s t r ä g e r für
1941/42, wobei Ministerpräsident Siebert in der Hof¬
burg eine Rede über die großdeutscheSendung der von
ihm geleiteten Deutschen Akademie hielt . Die Preise
wurden Wissenschaftlernzuerkannt, die sich durch die Er¬
forschung der Vorgeschichtedes deutschen Schrifttums,
des Heldenliedes und Sagengutes , der nordischen Früh¬
geschichte und der deutschen Beziehungen zu benach¬
barten Räumen verdient gemacht haben. Im einzelnen
wurden ausgezeichnet Professor Dr. Georg Bäseckefür
sein Werk „Vor- und Frühgeschichte des deutschen
Schrifttums " Pros . Dr . Dietrich von Kralik für seine
Untersuchungen über die „Siegfried -Trilogie im Nibe¬
lungenlied in der Tbidrek-Saga ". Universitätsdozent Dr.
phil. habil . Ulrich Noack für „Nordische Frllbaeschichte
und Wikinger-Zeit", schließlich der verstorbene Dr. phil.
Werner Reese für seine Arbeit „Die Niederlande und
das Deutsche Reich".

Hafens zwischen Sollum und Alexandria beraubt sind.
Während bei Marsa Matruk größere Teilkräfte des
Feindes eingekesselt und aufgerieben wurden, wurden
die nach Osten ausweichenden britischen Truppen von
den nachstoßendendeutschenPanzerkräften hart bedrängt
und zum weiteren Rückzug gezwungen.

Der Fall von Marsa Matruk wurde in der letzten
Nacht, nachdemtags zuvor die Luftwaffe den feindlichen
Nachschub, Eisenbahnen und Flugplätze vernichtend an¬
gegriffen hatte , durch einen überraschenden
Schlag deutscher Kampf- und Siurzkampfflugzenge vor¬
bereitet . 22 Minuten lang detonierten pausenlos
Sprengbomben schwersten Kalibers  in
der mit Truppen und Kriegsmaterial angefüllten Stadt
und in den zahlreichen Versorgungslagern des Hasen-
gobietes. Im inneren Stadtgebiet , sowie in den Stel¬
lungen am Stadtrand entstanden nach außerordent¬
lich heftigen Explosionen ausgedehnte Brände , die noch
heute vormittag die ganze StÄ >t in dichte Qualmwolken
hüllten. In der Abenddämmerung des 29. 6. richteten
sich weitere heftige Angriffe deutscher Kampfflugzeuge
gegen die Nachschublinien der nach Osten geflohenen
britischen Verbände. »

Die militärische Lage wird in London,  wie die
Londoner Korrespondenten schwedischerZeitungen be¬
richten, allgemein als die kritischste  während des
Churchill-Regimes bezeichnet. Die Katastrophe in Libyen,
so sagt man, könne ernstere Folgen haben als der Fall
von Singapur . Die Veränderung -der Situation im öst¬
lichen Mittelmeer bedeute, daß Rommel jetzt Kampf¬
wagen in einer Woche  bekomme, während die
Briten hierzu drei Monate brauchten, daß Rommel in
drei Tagen ein neues Bombenflugzeug erhalte gegenüber
drei Wochen, die die Briten benötigten , wenn das Flug¬
zeug via Afrika geflogen werde. Auch Malta sei jetzt
kein Aktivum mehr, sondern nur noch ein Posten aus der
Debetseite.

Wenn die Festung Marsa Matruk trotz ihrek Stärke
in Rekordzeit kapitulierte , so zeigt sich darin die in¬
nere Brüchigkeit  einer Armee, die fremde Kon¬
tingente aus entlegenen Dominions und Kolonien in die
Front geschickt hat . Niemals hat man in London ge¬
glaubt , daß die Achse mitten in der heißesten Jahreszeit
trotz Wassermangel und Sandstürmen eine große Offen¬
sive unternehmen könne. Jetzt aber nach dem Fall dieser
zweiten großen Festung übertönt der Angstschrei„Rom¬
mel steht tief in Aegvpten"  alle optimistischen
Parottn , die Churchill von Amerika mitgebracht hatte.

Der dritte Transport mit 273 Reichsdeutschen uns den Ver¬
einigten Staaten ovn Nordamerika traf in Stuttgart ein . Aus
dem festlich geschmückten Bahnsteig wurden die Heimkehrer
u . a. vom Leiter der Ziveigstclle Stuttgart des Rückwanderer-
amtes der NO . der NSDNP ., Ganhauptstellenlciter Nauk , im
Namen von Gauleiter Bohle und von Lcgationsrat Dr . Kundt
als Vertreter des Auswärtigen Amtes willkommen geheißen.

Das Andenken an Luftmarschall Jtalo Balbo wurde in Li¬
byen in der Nähe der Via Bal 'bia an der Stelle , wo er vor
zwei Jahren den Tod fand , durch eine schlichte eindrucksvolle
militärische Feier geehrt . An dieser Gedenkfeier nahm Neben
zahlreichen hohen Offizieren der Oberbefehlshaber der Streit¬
kräfte in Libyen , General Bnstico , teil.

Auf Bewährung freigelassen . In den Provinzen Tarlac
und Pampanga auf Luzon begann die Freilassung der ersten
kriegsgesangenen Philippinos aus Bewährung . Man gestattete
den Gefangenen , nach Hause zurückzukehren , nachdem sie sich
zum Gehorsam gegen die japanischen Behörden verpflichteten.

Sowjctslugzcug « mit Deserteuren in der Türkei gelandet.
Vor drei Tagen landeten in der Osttürkei drei sowjetische
Flugzeug « mit Besatzungen von insgesamt sieben Mann . Es
handelt sich um Deserteure , die interniert wurden . Die Flug¬
zeuge waren unversehrt . »

Der südafrikanisch « OPPositionsleitcr Dr . Marlan hat , wie
Reuter aus Kapstadt meldet , eine Erklärung herausgegeben,
in der er die Einberufung einer Sondersitzung des Parlaments
fordert , um die Ereignisse in Nordasrika zu besprechen.

Serrano Suncr wieder in Madrid . Der spanische Außen¬
minister Serrano Suner traf nach 18tägiger Abivesenheit von
seiner Reis« nach Italien wieder in Madrid ein.

So hatten es sich die Briten gedacht!
Eine Gegenüberstellung englisch-amerikanischer Presse-

äußerungen mit den Erfolgen Rommels in Nordasrika
wirft auf die Methoden der anglo-amerikanischen Agi¬
tation ein bezeichnendesLicht:

Daily Expreß : Wenn wir gewinnen, so werden wir
die erste der deutschen Zangen zerschlagen haben. Wir
können diese große Armee des Mittleren Orients nach
Norden wenden, um Rußland Hilfe zu leisten. Es wird
tatsächlich ein Wendepunkt zwischen Ebbe und Flut
werden!

Daily Mail : In Rußland wird man begeistert
sein, während unsere Freunde in den Vereinigten
Staaten die Nachricht als eine überzeugende Antwort
an jene Isolationisten begrüßen werden,- die uns kürz¬
lich der militärischen Trägheit beschuldigt haben. Wir
treffen in Libyen jetzt auf den wahren Feind und nicht
auf die demoralisierten italienischen Legionen.

AssooiaiedPreß : Der Zweck der Offensive sei, den An¬
griff der Achse auf Rußland abzulenken, die Achse aus
Nordasrika zu verdrängen und schließlichaus den neu¬
gewonnenen Basen Italien auf die Knie zu zwingen.

kin kaltblütiger Wachtmeister
Berlin , 29. Juni . Die. außerordentlich hohen, blutigen

Verluste, die den Bolschewistenin der Kesselschlacht am
Wolchow zugefügt wurden, sind nicht nur aus den er¬
bitterten Jnfanteriekämpfen entstanden, sondern auch
durch den wirkungsvollen Einsatz der Artillerie gegen
den massiert angreifenden Feind. Der Wachtmeister
eines nord westdeutschen Artillerie - Re¬
giments  stand als vorgeschobenerBeobachter in den
vordersten deutschen Stellungen und lenkte das Feuer
seiner Batterie auf den in dAten Massen anstürmenden
Feind. Obwohl die deutschenGranaten große Lücken in
die feindlichen Sturmwellen rissen, kamen die von ihren
Kommissaren immer wieder vorwärtsgetriebenen Bol¬
schewisten näher und näher an die deutschenStellungen
heran . Um das Artilleriefeuer noch besser, zu lenken, er¬
stieg der Wachtmeister einen Hochstand auf einem in
der Nähe stehenden Baum. Der Feind erkannte den
Beobachter und belegte den Hochstandmit starkem Feuer
aus Maschinengewehren und Granatwerfern ; aber in
aller Ruhe gab der Wachtmeister seine Befehle weiter.
Entscheidend für den Ausgang des Kampfes war , daß
der Wachtmeister von seinem guten BeobachtungsstaNÄ
aus das Feuer seiner Batterie bis ganz dicht vor die
Stellung der eigenen Infanterie ziehen konnte, so daß
die feindlichen Sturmwellen im Hagel der Granaten
zusammenbrachen.

In der langen und schwierigenBelagerung Sewastopols
bildet die Erstürmung der Sapunhöhen im Südabschnitt
der Festung einen besonderen bedeutsamen Abschnitt.
Diese Stellungen bauen sich über dem Tschernajatal auf.
Beim Sturm war eine Steigung von 60 Grad
zu überwinden. Was es bedeutet, im feindlichen Ab¬
wehrfeuer Meter für Meter gegen eine durch die geo¬
graphische Lage und alle technischenBefestigungskünste
begünstigte Stellung dieser Art vorzudringen, braucht
nicht näher ausgemalt zu werden. Der Erfolg der deut¬
schen und rumänischen Truppen selbst unter so ungün¬
stigen Verhältnissen ist neben dem Schneid der angrei¬
fenden Formationen auch der starken Unterstützung durch
die deutscheLuftwaffe zu verdanken, die dem Heer den
Weg in diese beherrschendePosition bahnte. st.

Ver Nustm des seldmaeschalls
Madrid , 20. Juni . Die letzten drei Sondermeldungen

des OKW. — der Fall von Marsa Matruk , das Ende
der Kesseschlachtam Wolchow und 107 000 VRT . ver¬
senkten Schiffsraumes — beherrschen das Gesamtbild
der Madrider Montagpresse. „Jnformaciones " schreibt
zu einer Kartenskizze von Aegypten: „Am vergangenen
Montag war für uns Rommels Einnahme von ToHruk
beinahe unfaßbar . Heute, nur acht Tage später, be¬
wundern wir den Fall von Marsa Matruk . Wie
die Engländer einst Narvik und Kreta  als uner¬
reichbar für die deutsche Wehrmacht bezeichneten, so
ließen sie sich auch diesmal nicht den Zusammenhruch
der Verteidigungsfront in Afrika träumen , und genau
wie damals Kameraden im Norden die Kälte nicht
fürchteten, so ist für ihn die afrikanischeHitze kein Hin-
dernnis ." Die Zeitung „Madrid " meint , daß Rommels
Feldherrntalent die ganze befreundete unnd feindliche
Welt in grenzenloses. Erstaunen versetzte. „Rommel",
so schreibt das Blatt , „hat mit einem Schlage den 350
Kilometer tiefen Verteidigungswall Aegyptens über
den Haufen geworfen. Der Ruhm des großen deutschen
Feldmarschalis wird von Tag zu Tag größer."

vorpostenbooleschössen britische Zagdstugzeuge ab
Berlin , 29. Juni . Die vielfach erprobte Treffsicher¬

heit der Vorpostenboote der Kriegsmarine bei der Ab¬
wehr feindlicher Flugzeuge bewährte sich von neuem,
als an der Kanalküste in den ersten Morgenstunden des
28. Juni zwei Vorpostenboote von zwei britischen Jägern
im Tiefflug angegriffen wurden. Die Sichtverhältnisse
waren bei der eben erst heranbrechenden Morgendäm¬
merung zwar noch besonders ungünstig, trotzdem schössen
beide Boote fast gleichzeitig die zwei Jäger ab, von de¬
nen sich jeder eins der Boote zum Ziel genommen hatte.
Kaum war der erste Jäger ins Meer gestürzt, geriet
der zweite in die gutgezielten Feuerstöße des anderen
Bootes. Er verlor die Herrschaft über das beschädigte
Flugzeug, das den Mast des Vorpostenbootes streifte,
sofort explodierte und über das Boot hinweg in die
See stürzte. Leutnant Joost, der Kommandant , der sich
mit seinem Boot schon wiederholt in schwierigen Lagen
bewährt hatte und es trotz kürzlich erhaltener Ver¬
wundung führte, wurde bei diesem Angriff erneut ver¬
wundet.

veulsche Schnellboote im Schwarzen Meer
Voll I^risAsbsricbtsr ? . Nöbius

?lv. . . ., Im Juni . Nun sind sie auch im Schwarzen
Meer, die deutschenSchnellboote. In der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag fuhren deutsche Schnellboote
das erste Mal in diesen GewässernEinsatzund schössen
sich vor Sewastopol aus einem stark durch Zerstörer und
Torpedoboote gesichertenGeleit einen Truppentrans¬
porter von 3999 BRT. heraus.

Unsere braven Landser vor Sewastopol kämpfen er¬
bittert . Jedes Gewehr, jede Granate , jeder Mann Nach¬
schub und Verstärkung für die Sowjets , dies alles darf
nicht hinein, denn jedes Gewehr, jede Granate , jeder
Mann macht die Kämpfe schwerer. „Ran , unter allen
Umständen! war und ist die Parole der deutschenSchnell¬
boote, die hier gegen vielfacheUebermacht eingesetztsind.
Nicht gerade eine ideale Schnellbootnacht! Zu ruhige
See, eine dünne Scheibe Mond, die bald verschwindet,
leicht üerwiicht? Kimm! Nach mehrstündigem Suchen end¬
lich das erlösende Wort : „Schatten an steuerbord! Ein
großes, schlank und niedrig gebautes Fahrzeug hat
drüben die Spitze. Ein Zerstörer? Dahinter . Was ist
das ? Wir stehen nicht günstig für den Schuß. Wir
müssen uns versetzen! Und dann :- Zum Zeufel ! Das
sind . . . Jetzt ist es ganz deutlich zu sehen — eins, zwei,
drei Zerstörer! Und drei Torpedoboote! In der Mitte
marschiert ein Frachter Auf ihn ! Eine halbe Stunde
Pirsch und Hin und Her . . . und dann : Schuß! Der Aal
slitzt in die Nacht, läßt einen weißleuchtenden Streifen
hinter sich. Sekunden des Wartens , die Ewigkeiten sind!
„Krach!" Feuersäule ! Getroffen!" Im Wasser schreien
Menschen. Die sowjetischenKriegsfahrzeuge kurven auf¬
geregt, schießen aus allen Knopflöchern und versuchen,
zu retten , was zu retten ist. Viel kann es nicht sein,
denn der Dampfer war nach zwei Minuten weg. Er war
das Begrüßungsaeschenk der deutschen Schnellboote für
die Landser vor Sewastopol.

.v,uc >: ucicl Vsclsg : krsms , 2sUung , öiS -Ssuvscksg V/sssi -kcn»
S . M. b . >i ., kcsmsn . Vsc!sgscl !rs >c<oc Hugo Küöisc. i-IsupIScörllt-
lsllsr : loti . S. DisIricN. LiNtig sb 15. Isnusc pcslsllils öir. )



wirtschsststeil der 03.
Die Neichsautobaiinen

Berlin , 29. Juni . Der Nachruf, den die Reichsautobahnen ihrem
Geschäftsbericht voranstellen, zeigt noch einmal die großen Ver¬
dienste des auf so tragische Weise aus dem Schaffen gerissenen
Reichsministers Dr . Todt auf . Der Geschäftsbericht selbst bringt ein-
leitend den Hinweis , daß den Reichsautobahnen unter dem Einfluß
der gewaltigen Kriegsereignisss von der Reichsfiihrung weitere
Sonderaufgab - n zur Sicherung des Endsieges im Lebens¬
kampf des deutschen Volkes zugewiesen wurden, und daß dank der
äußersten Anspannung aller Kräfte von Führung und Gefolgschaft
die Reich- autobahnen die durch den vielfältigen Kriegseinsah be-
dingten Ausgaben meisterten und daneben auch einige kriegswichtige
Bauanfgäben  an den Reichsantobahnstreikcn selbst weiter-
führen konnten. Der Geschäftsbericht für 1941. zeigt im übrigen un«
gtsähr das gleiche Bild wie der für 1949. Die Mehrausgabe der
Aetriebsrechnung beträgt 13.Z Mill . RM und ist wieder aus den zu-
gunsten der Reichsautobahnen aufgekommenen Zoll- und Steuer-
erträgen gedeckt Bet der Kapitalrechnung stehen 8 Mill RM Ein¬
nahmen rund 528,4 Mill . RM Ausgaben gegenüber. Zur Deckung
der Bauausgaben wurde wieder -in Darlehen  des Reichsstocks
für Arbeitseinsatz in Anspruch genommen. Daneben konnten dank
der günstigen Entwicklung des deutschen Kredit - und Geldwesens
einige kurzfristige Kredits in langfristige umgewandelt werden. Die
Gewinn- und Verlustrechnung bringt im Soll die Aufteilung ' der zu¬
gunsten der Reichsautobahncn aufgekommenen und im Haben ae-
kuchten Zoll- und Stcuererträge sowie des Vortrags aus dem Vor-
jahre. Auf neue Rechnung werden rund 218 999 RM vorgetragen.
Die Bilanz,  in der das Anlagckonto mit rund 5235 Mill RM
ausgewiesen ist, schließt auf beiden Seiten mit 5447 Mill . RM ab.

Mit Beginn des Wahres 1941 ist die Direktion der Reichsauto.
bahnen aus die Behörde des Generglinspektors für das Deutsche
Straßenwesen übergegangen. Eine Verbindung mit der Deutschen
Reichsbahn besteht noch auf dem Gebiete des Rechnunas- und Kassen-

Aenderung in der Stellung der Reichsautobahnen er¬
gibt sich aus dem neuen Neichsantobahngesetz und der neuen Verord-
"g" M̂ "" *194 »̂ ichsautobahngesetzcs, beide oom

lfamburg-Süd
In der HV der Hamburg-Südamerikanischen Dampfschifffahrts«

Gesellschaft, Hamburg, wurde Mitteilung über die bereits bekannte
Kapitalberichtigung zum S1. 12. 1941 um 59 Pzt . auf 29 Mill . RM
gemacht. Dann wurde der Abschluß für die Jahre 1939, 1949 und
1941 zur Kenntnis genommen und beschlossen, für die drei Geschäfts¬
jahre zuiammen 3 Pzt Dividende aus das berichtigte Kapital (1938
8 Pzt . auf das alte AK) auszuschütten.

Zur Aufsichtsratswahl lag eine neue Vorschlagliste vor. Der Ver¬
treter der Eomnierzbllnk stellte den Antrag , das bisherige AR-
Mitglicd Bankdirektor Eugen Boode-Berlin ebenfalls in diese neue
AR-Liste aufzunehmen und zu wählen. Dieser Antrag wurde mit
83 492 Stimmen gegen 6617 Stimmen abgelehnt.

Der neue Aufsichtsrat  der Hamburg-Süd setzt sich nun wie
folgt zusammen! Theodor Amsinck, Atimühle, Bez. Hamburg, Erich
Bechtolf, Berlin , Dr. Georg Roß. Rechtsanwalt in Kiel, Karl
Bollmcyer,  Bremen , Wilhelm Huth, Hamburg, Dr Richaro
Kaselowsky, Bielefeld, Karl Ludwig Nottcbohm, Hamburg, Rudolf-
August Oetker, Bielefeld, Sta 'atsrat H. W. Julius Peters , Ham¬
burg, Wilhelm Schroedcr, Schroeder Gebrüder ». Eo., Hamburg,
Otto Stuerken , Hamburg, und Ratsherr Ludwig Wirtz, Hamburg.

Bayerische Motoren -Werke A-8 , München. Die HV nahm von der
Berichtigung des Grundkapitals von 59 Mill . RM auf 65 Mill.
RM Kenntnis und stimmte dem bekannten Abschluß für 1941 zu.
Auf das berichtigte Aktienkapital wird aus einem Reingewinn von
3 792 719 (1 872 975) RM eine Dividende von 5'/! Pzt . (im V.
8 Pzt . auf das seinerzeit noch nicht erhöhte AK von 22,5 Mill.
RM ) verteilt . Für das im Vorjahr verstorbene Aussichtsratsmitglied
Generaldirektor Dr . h. c. Walter Berbst -Bochum wurden Dr . ing.
Walter Rohland , Vorstandsmitglied der Vereinigten Stahlwerke,
Düsseldorf, und Direktor Dipl . ing. Arthur Tix, Vorsitzer des Vor¬
standes der Hanomag (Hannoversche Maschinenfabrik A-E , Hanno-
ver-Lindcn), ferner der als Vorsitzer des Vorstandes der BMW aus¬
geschiedeneGeneraldirektor Franz Josef Popp neu in den Auffichts-
rat gewühlt. Die beiden turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder Dr.
h c. Wilhelm Kisscl-Stuttgart und Direktor Georg O. Rienecker-
München wurden wiedergewählt. — Das Arbeitsergebnis habe nach

dem Bericht des Vorstandes zu einem befriedigenden Abschluß des
Konzerns geführt. Da» Grundkapital der Tochtergesellschaft, der
BMW Flugmotorenbau GmbH, München, beträgt jetzt 45 Mill.
RM.

Rohtex « .« für Textilrohstoffe, Stuttg - rt -Unt-rtürkhelm. Die
Rohtei (früher Sapt A-E für Textilprodukte) gibt bekannt, daß da»
Geschäftsjahr 1941 «in nicht unbefriedigender Ergebnis gezeitigt hat.
Aus dem Reinßewinn von 199 639 RM ist der Verlustvortrag mit
199 689 RM getilgt , der gesetzlichen Rücklage ein Betrag von
49 999 RM zugeführt und dem llnterstützungsverein ein solcher von
59 999 RM zugeführt worden. (I . B. Verlust von 135113 RM , der
sich um den Eewinnvortrag au» 1939 auf 199 639 RM ermäßigte.)

Tagesnachrichten
Importaufschläge für norwegische Fischkoaseeoen. Durch eine An¬

ordnung Nr. 142 der Hauptvereinigung der deutschen Fischwirtschaft
betr . Importaufschläge für norwegische Fischkonseroen im Ver-
kllndungsblatt des Reichsnährstandes Nr. 43 werden Importauf¬
schläge für norwegische Fischkonseroen festgesetzt.

Schwedisch-finnische Verhandlungen über die Zahlungsregel »»«.
Am Montag begannen in Stockholm laut .Svenska Dagbladet" Ver¬
handlungen über die Zahlungsreaelung zwischen Schweden und
Finnland . Der im Herbst 1949 abgeschlosseneschwedisch-finnische Zah-
lungsvertrag wurde jetzt von finnischer Seite gekündigt.  Der
Vertrag von 1949 bezog sich auf den Transfer sowohl von kommer¬
ziellen Zahlungen als auch von rein finanziellen Verpflichtungen.

Auflegung der türkischen Verteidigungsanleihe . Die Vorbereitungen
zu einer inneren Anleihe in Höhe von 159 Millionen Türkenpsund
für Verteidigungszwecke sind, wie aus Ankara verlautet , in vollem
Gange. In etwa zwei Monaten soll eine erste Serie Schatzscheinc
in Hohe von insgesamt 49 Mill . Türkenpsund aufgelegt werden.

Die Wettbewerbslage der Nlieinschiffabrt
Auf einer Beiratssitzung der Niederrheinischen Industrie - und

Handelskammer Duisburg -Wesel referierte deren Präsident General¬
direktor Dr . Welker  über die Rheinschiffahrt. Als stets inter¬
nationale Schiffahrtsstraße , und deswegen etwa mit der Seeschiff-
fahrt vergleichbar, habe die Rheinschisfahrt nicht nur die Vorteile,
sondern vor allem in der Zeit des wirtschaftlichen Niederganges die
Nachteile hieraus im starken Maße spüren müssen. Wohl habe die
sehr günstige verkehrsmiißige Belebung der Rheinschiffahrt im Zu¬
sammenhang mit dem deutschen Wirtschaftsanstieg den seinerzeitigen
beinahe totbringenden Wettbewerb der konkurrenzmäßig besserliegen-
den ausländischen Schiffahrtsunteinehmen verdrängt^ doch habe die
Ertragslage  der deutschen Rheinschiffahrtsbetriebe durch den
im ungünstigen Zeitpunkt erfolgten Preisstop nicht die erwartete

Bslleruna erfahren . Darlegungen , vor allem Über die Frachtsnpreis-
lage, in? besonderen da, Verhältnis der RH-mfrachtenprelfe zu
Fracktböbe östlich gelegener Wasserstraßen und auch der R« chsbahn,
wurden wesentlicher Gegenstand der Ausführungen und Ani -gung
»ualeiib Daneben lenkte der Vortragende die Aufmerlsamrsir ver
Hli?we,-'nd-n hauptsächlich auf das Arbeitskraft -problem m der
Rheinschiffahrt, dar besondere Beachtung verdient.

flmtliche Verliner Devisenkurse
L o m t>a r t>, t r> S , u tz Re >L - k>a nkt , , S t o n t
feit 8. Avril 1940; 4><, Pzt kett 9 Avril 1940. S>/, «zt.
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Geld I Brtes
1943

29. Juni
Geld I « Nek

Aegyvten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Inöten
Bulgarien
Tänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
(fSIand

» 9.89
18,79
0,688

« 7.912
89,96
9,l8

»74,18
S.047
83.1V

* 9,89
8.06

» 4.998
1.668

132.70
,4 .89
88.43 >

9.91
18.88
9,892
7.928

49,94
9.182

74.82
8.988
83.38
9.91
8.97
8.998
1.673

,32 .79
>4.61
88.89

ItalienZaoanKanada
Tkrvatien
Neukeelanb
Norwegen
Portugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanien
Siidairika
Tlirkei
Uruguav
Ner St o A

18.16
9.887
3,193
8,998
7.928

86,88
19.16
89.88
88.91

8.993
8.699

29.69
9.91
l.982
1.291
3.892

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 2g Juni wurden Sansa -D- mpf
plus >/< Pzt . mit IgsiV«, Lloyd plus V» Pzt . Mit 125-/, gehandelt.
Hapag notierten (124-/.) plus V. Pzt .. Hamburg-Sud plus Pzt.
mit 224-/. . Neptun (191) plu-c 1 Pzt ' Don l°nst' g°" Der-
kehrsaktien gewannen Hamburger Hochbahn V, At . (134^ ). Bremer
Vulkan handelte man plus -/- Pzt mit lgl>>,-„ Norddeutsche Hochsee¬
fischerei (175) zu letzten Kursen. Atlas -Werke wurden 2 Pzt . fester
mit 161 angeboten. Die übrigen Bremer Werte waren mit Aus¬
nahme von Norddeutsche Steingut , die bet 143 1 Pzt . verloren , un¬
verändert.

Berliner Börse. Am 2g. Juni bröckelten die Notierungen bei Er-
öffnung zumeist weiter ab. Im Verlauf neigten die Aktienmärkte
größtenteils zur Schwäche, jedoch trat verschiedentlich bald darauf
wieder eine Erholung ein. Man handelte Der . Stahlwerke Mit 153
nach zeitweise 152-/. und Reichsbahnanteile Pzt niedriger mit
143. Gegen End- des Verkehrs lagen die Aktienmärkte überwiegend

, fester. Man handelte Ver. Stahlwerke zuletzt mit 153-,'s.

ksINiI  isnsnisigsn
Vedurten

Horst Lvcker, V 23. 7. 1942. Wir rei¬
ßen in groüer Lreucke die Vedurt
eines gesunden jungen an. Anna
lkuttler, ged. Loschen; Karl Kultier,
vdergelr . dei cker Wedrm. Lremen-
Lrdergen , Vor ckem Lscli 264.

Meter , P 27. 6. 1942) In dankbarer
Lreucke geben wir ckie glückliche Ve-
durt unseres ersten Kinäss bekannt,
vuleroklirier Verbard Kispprolh, ».
7. im Lelcke; kckitli KlapprotN, geb.
Ileimke. Meinen, Koorstr . 29, r . 7.
Sack Lilsen, „Haus Ingsdorg" .

Die Vedurt ihres 4. Kindes, eines jun¬
gen, »eigen in ckankdarer Lreucke an;
Sirta «eldkreder , geb. Llevl; Dr. nieck.
«alter «elckbreder, Lr.-Large, cken
28. juni 1942.

Liv 8»hn. In groLer Lreucke: LIrrle
Kippender«, ged. klokr ; Dr. meä. A.
Kippender«. Meinen, 28. juni 1942.

Me glückliche Vedurt ihrer Tochter »ei¬
gen docherkreut an ingsdorg « illmsr,
ged. Leckmann; «ellmut « illiner.
Lrieseus» . 87. Lremen, 27. juni 1942
r. 7. krivslkliuik Kewdertislraüe.

Waltraud, 's 27. 6. 1942. Unsere In-
grick bat ein Schwesterchen bekom¬
men. In ckankdarer Lreucke; Küls Se-
dansk, geb. Kez-er ; man » Sobanek.
Lr.-Lumunck, 7vlIstraLe 33.

Hella Ksrgret , -st 26. 6. 1942. Me
glückliche Vedurt eines gesuncken KL-
ckels »eigen kocderkreut an : kckitli
Teglmever, geh. Lergrnann, ». 7
Oderneulanck, Worpdsuser 8tr. 1, Wck.-
Insp. « ild. Tegimeyer, r . 7. WSkrm.

Susanne. Die glückliche Vedurt einer
gesunckenTocktör »eigt an ; krau Carl-
Vusksv «srsenkamp , ged. Slackge, ».
7. vderneuiancker Lanckstr. 31.

Verlobungen
Wir geben unsere Verlobung bekannt ' ^

lodanne Sercking, « «keim « ilnnenberg.
Vsnspe. vortmunck, im juni 1942.

Ihre voll»ogcns Verlobung geben be¬
kannt ; «lldsgsrd bin», K-». « sse-
mann, Ksscd.-Kt. Lremen, 28. juni
1942, Derlllingers» . 25, jenserstr . 9.

Me Verlobung meiner Tochter klsxcks-
lene mit Herrn Heinrich Licdelmann
gebe ich hierdurch bekannt , krau
voMrisck Koch, geb. I-oose, Kirch-
«eg 20V. » eine Verlobung mit Müu-
lein » agckaleNsKoch beehre ick mich
an»u»eigen. Heinrich lllckvlmann,
Leutnant in ein. Kachr.-Ldteilg., r . 7.
im k-elcke. l-eiprig, Kerckillsnä-Kkocke-
8>ra«e, 28. juni 1942.

Statt Karten. Ihre am 24. juni vo>l»ogene
Verlobung geben bekannt ; ännsllese
irvdcke, varl krtdur Lohne. ». 7. im
Kelcke. Lremen, cken 29. juni 1942,
Kleine « eile 17.

Vermählungen
Ihre Kriegslrauung geben, bekannt;

Kran» Klostdrelt unck krau. ged. Vi»-
rvock, Sckikls-lngenieur , r. 7. vik». d.
ck. Kriegsmarine. Lremen, 39. 6. 1942.

Ihre Kriegslrauung geben bekannt:
Kegieruagsrst Dr. lislnr -llckuarck» eyer,
r . 7. Leutnant in einer ?aa».-Ms.-
Ldt. VIseis » sver, geb. Kckkler. Lsr
Iin-8teglit», am 27. juni 1942, jevsr
SlraLe 17 a.

Idre Kriegstrauung geben bekannt;
«alter Vrolintelckt, r . 7. « acktm. in
einem Kes.-?oI.-LatI. iisnna Vrodn-
lelckt, ged. Lreiler . Lremen. im juni
1942, « illielmskavener Straüe 26.

glück « ünscde
Unseren lieben Litern Heinrich unck

Veronika .Schneider ckie herrlichsten
Vlückvunscde rur SNderdochreil von
ihren Kindern, » ae, Irmzard, Nein»,
Ilse, Lreck. Keiderstrake 187.

Danksagungen  .
Lür ckie ervüesenen Luimerksamkeilen

»ur Verlobung danken herrlich Irene
Kielte, « erner Liede,. Konrelenstr . 88

Von seinem Leutnant unck
Kompanielübrer erhielten « ir

«k die ' tiekscdmer»i!che Nach¬
richt. ckak unser Uedci. unvergeL-
licker, einriger Sohn, Lnkel, Nelle
unck Vetter, cker

Lsld« sdel
Zokann Fleier

7u«tllhrer in einem int.-ireglment
an cker Spitre seines 7uges am 9. 6.
im Osten tür Lükrer, Volk unck
Vaterland sein junges Leben gab.
Lieber jodann , ruhe sankt.
In stiller Trauer;

Die tislbelrüdten Litern Karl
»eisr und Lrou, Xüeldelck, ged.
Scdnsars nedst allen »n«enöri«sn

Lremen. cken 24. juni 1942
Ssevenjestr . 2.
Von kesucben bitte sdrusedev.

«ir erhielten ckie traurige
VewiLdeit. ckaL unser lieber,

E einrlxer Svdn, Lrucker, Schwa¬
ger und Onkel, cker

UnteroN!»!er
Lrnst Hvmmsnii

Lorckiunker
In einem Ksmplgssch« scker

im 23. Lebensjahre vom keinckliug
nicht »urückgekekrt ist.
In tieker Trauer:

kd« In Nemmann und Mau, » iooa,
ged. vpil» und »ngebärigo

Lremen, cken 29. juni 1942
ksstorenweg 136.
Sitte , keine Lesucde.

»it den ängekörigen trauert ckie
Lstriedstüdrun « und Vetolyrchslt
der ,,»hag" , Luiomvdil-lisnüels-
Vesellschsti, Inh. p. lacodj und
N. vom Lebn, Lremen

bisch Voltes unerlorschiicdem Lst-
scklue verloren « ir ckurc» teinck-
licben Liiezerangritt am 26. juni
1942 unseren lieben, lebenslrohen
unck»u groüen ttolknunxen derecdli-
gencken Svdn unck Lrucker

Lßbert IvlorjsKs
im dlübeuckeuLiter von 15'/- jähren.
In tieler Trauer:

Die Litern Heinrich » oriske und
Trau, Lmma, ged. Holst; Nein»
Idorisko ais Lrucker

Lremen. cken 26. juni 1942
». 7. Leetdovenstr . 19 s.
Die Luldakrung erkolgle im Ve-Le-
In., llermsniastr . SS. Die Leerckiguog
kincket am Lreitag, dem 3. juli 1942.
um 12 vdr , von cker Kapelle des
vstsrholrer Lrieckhokesaus statt.

»it cken Lngskörigen trauern um
Ihren guten Kameraden und kädn-
leinlükrer.

Die Liidror und pimple des pädn-
leins S1/7S

V/!r erhielten ckie bittere
z« blacdricdt vom Tode unseres
»v lieben Sohnes. Lruckers,

Schwagers unck Onkels, des
Leirers

kritr LrsnAt
im 22. Lebensjahre . Lr starb cken
Heldentod lürs Vaterland.
In slolrer Trauer:

Heinrich Srand« unck Lrsu, Lnna,
ged. Ködnsen; Nelmut Srandr, r.
7. Kriegsmarine und prau, Lise,
ged. Vollnick nebst Ilse, Nells
und Klein-petor

Lremen, VröpeUnger Ileorstr . 348 s.

Durch Lliegerangrill wurden mir
meine her»!iede Lrau, unsere gute
Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante unck beste Lreunckin

I.eni HilZedrsncll;
geb. Kstorsky

im 48. Lebensjahre, und mein gutes,
einriges Kind, die

Drogistin
Lva Hilüebrsnüt

im 21. Lebensjahre jäh entrissen.
In tieker Trauer:

Otto iliidobrsndt ; Vustav Ka-
torskv und Lrau, viara . ged.
jungblutd ; ttsns-Ksr, dllliisr und
Lrau, jodanna , ged. Katorsky;
Kar, Knevelkamp als pllexedrucker,
r . 7. im Orten und Lrau, Vrete.
ged. Lampe; Scrta König und
Christa Stove als Lreunckinnen

Lremen. den 29. juni 1942
». 7. Tsuroggcner Llr. 37. Lr.-gster-
dol», Lr.-Lrdergen. Delmenkorsl.
Lvtl. »»gedachte Llumenspencken»um
Ve-Le-In., Vermsniasir. 56. erdeten.
Trauerkeier » illwocd, 18 vdr , im
Krematorium.

llsrt unck schwer trak
Wj uns ckie scbmer»licke
- > Kachricdt, ckak mein

innigstgeliebter . unvergeülicber Kann,
»srisnnes glücklicher, treusorgencker
?sps , mein lieber, stets um mied
besorgter 8obn. unser guter 8ckwie-
gersobn, unser lieber, herzensguter
Lrucker, Schwager, vnkel, Kelle unck
Vetter, cker

Vetrelte und SL.-Loltenillhrer
l. SI. 17/75

krieäriclr ^Volk
Inhaber des LK. Il und des

Inlanterio-Llurmadielchens
am 7. juni im Karten Ksmpk !m
Siiüosten, Kur» vor seinem 34. Le¬
bensjahr . sein so junges Leben
lassen muüte. In tieker Trauer;

hleta « oll, ged. Ileilwig und
Tochter » srianno ; « wo. Lnna
«o !t, ged. Otten als » utter ; Ver-
bard «evwlg und Lrau als Schwie¬
gereltern ; Heinrich »eidorn und
Lrau, Lckele. ged. « olk; lobann
VUsingund Lrau, » aiiecben, geb
«oll ; « we. «er»- « o« , ged
Scliückdekopl; lobsnnos « oli; lle
Ireiter Johannes «ellv/ig, ». 7
Kriegsmarine, nedst allen Lnge
hörigen

Lremen-Lrbergen, 29. juni 1942
Korckslr. III.

Immer ank ein « ieckerseden
hallend, erhielten wir Sie
scdmer»l!cde Kackrickt v. ck.

0. K. !ck., ckaL unser einrlges Kind,
unser geliebter , kerrensxuter , son¬
niger junge

Steward
Lsrl Sckekkler

im Liter von 29 jähren sein junge,
Leben kür uns lassen muüte. »
In tiekem Scbmer»;

«illi Schelller und Lrau, Carola,
ged. Schröder

Lremen, im juni 1942
LldStr. 34. -
Lucd wir trauern um den Verlust
unseres gekallenen Lrdeilsksmera-
cken.

»amdurg-Lmorlks Linie

Kack gut überstaockenem Veitkrieg
unck cken Lelürllgen. In polen, Lrank-
reieb, jugoslawien unck im Osten,
wurde durch keinüliclien kliegeran-
grlü aul Lremen. in cker Kacüt »um
26. juni . mein »ur 7eit LUk vrlaub
weilende! lieber Sokn, unser guter,
unvergeülicker Lrucker, Schwager unck
vnkel, cker

Dbergetrelto
^Villi kleine

Indsber des LK. I, 1914-1S und des
kdrsnkroures tür Lrontkämpier

im 45. Lebensjahre ; sowie meine
liebe Schwiegertochter, unsere ker-
»ensgule, treue Schwester, Schwäge¬
rin und Tante

LIkrisüe IVlvins
geb. KüIIer

im 49. Lebensjahre genommen,
ln tieker Trauer;

Lr. kleine als Vater sowie die
Vescdwirler und alle Angehörigen

Lremen, cken 28. juni 1942
». 7. Veilcrtstr . 72.
Ltwaigs Kran»spencken»um Leerckig.-
Inst. „Pietät " , «umdolcktstr. 199-92.
Die Leerckigungducket am KMtwvcd,
dem l . juii , 12 Vdr, aul dem Lun-
tentors -prieckdek statt.

vnser einrlger , sonniger
junge, mein liebes Lnkel-
kinck, unser stets so lröd-

licder Kelle und Vetter, der
Scdll» »

Helmut koäeivslck
muüte am 16. juni 1942 lm Korden
cker vstlront sein junges Leben her¬
geben. Kpr 29 jakre war er unser
gsn»es Vluck. Kit ihm ist unsere
einrigste «ollnung dabin. Lin Lbren-
krieckdok im Osten wurde seine leiste
Kukestätte.
ln unsagbarem Scbmer»;

«sns Kodewald und Lrau, «snn-
cken. ged. Lippe und alle Lnge-
börigen

Lremen, vrlesnsstr .' 122 a.
Litte, keine Lesucde.

Lucd wir trauern mit cken Ungehö¬
rigen um einen unserer allerbesten
Kitardeiter.

LstrlebsiUhror und Veiolgscball
der LIrms Johannes «elmers
Lremen, Langenstr. 17.

klein Lckv, mein lieber, guter
^ Svdn, unser lieber, so ledens-
-k krober Lrucker, Vroksobn,Kelle,

Vetter, Schwager unck vnkel, der
Soldat '

Läusrck Srerina
muüte Kur» vor seinem 19. Veburts-
taxe. am 7. juni 1942, nach kur»em
Linsatr , sein junges Leben lassen.
In tieker Trauer:

Lrau « ario Lrerlna, geb. Kreye;
Lmmv, krna, August, « Ilbelm
Srering; August Lünsmann und
Lrau, Lriks, ged örerina ; « «-
belm Kreve und Lrau als Vrok-
eltern ; Vdergelr «aus llggers,
». 7. im Osten und Angehörige

Lremen, Losenpkack9.

klit den Lngebörigen trauern such
wir um cken Verlust unseres lieben
Lrbeitskamerscken.

Letriebsiükror und votolgscbatt
der Lirms Dscsr TIemann

In Ausübung seiner kkiicbt verlor
icb beim keincklicken. pliegerangrM
meinen innigstgeltedten klann, un¬
seren aliseit kröblicben Vater, mei¬
nen lieben Schwiegersohn, unseren
geliebten Lrucker, Lcdwager und
Vnkel
krieckrick Willi. Weppler

lm 43. Ledensjskre . Lucb er gab
sein Leben kür Lübrer, Volk und
Vaterland. In liekem Scbmer»;

Lina « eppler, ged. Supe, nebst
Kindern « erner und «eidi, und
allen Angehörigen.

Lremen, den 26. juni 1942,
». 7. Vildesbsuser Str. 63.
Die Luldakrung erlolgte im Seercki-
gunxs-Inst . Küster, Voltmersbauser
Straüs 598; etwaige Kranrspenden
dorthin erbeten . Die Trauerkeier kin¬
cket am » itlwocb. dem l . juli , um
11 vdr . in cker Kapelle des Volt-
msrsbsuser prieckboles statt.

Luck seine Dienststelle verliert in
ihm einen treuen Lrbeitskamerscken.

Lm Veduktstsg unseres im
pebruar gekallenen Sobnes

E pisjnr trak uns hart unck
scbwer ckie Kscdricbt, ckak sucd
unser lieber, bollaungsvoller Sobn,
Druckerunck Lnkel

Soldat
Lrvvin XIvsmeyer

Inhaber des LK. II
im 21. Lebensjahre , am 17. 6. 1942
cken Heldentod tür sein Vaterland
land. In tieker Trauer;

Lrledrlcb Kleeniever und Lrau,
Lila, ged. Lücdling; krlcb Kles-
maver, ». 7. im Leide; «ans Klee-
mever, r . 7. Soldat; Lisa Kles-
msyer; Ilse Kloemevsr und alle
Angehörigen

vrterbol ». Lm «allacker 34, Va »e
d. Vercken, 7sIIs -Kieblis (Tdür.).
Die Trauerkeier kncket am preilag,
3. juli 1942, um 14.39 vkr , in cker
Dankeskircke ru Lremeb-Osterbol»
stall . -
klil cker Lamllie trauert die gesamte
Velvlgscbait 4/75.

klit cken Lngebörigen trauern auch
wir um einen lieben Lrdeitskame-
rscken.

LelrlebsiLbrer und Veiolgrcbsit
Sätkete ( ' D. « ebrbsbn

Inkvlge eines vnglückslslles ver¬
loren wir unseren guten, lreuen
prounck, cken

«olrbildbsuer
si/lsx Lvcicinunn

im 79. Ledensjskre.
In stiller Trauer:

«einricb Scblieper und Lrau, Ada,
ged. Lekrens

Lremen, cken 27. juni 1942
Ketielbeckstr. 8.
Lukbadrung lm Lest.-Inst . ..Kiecker-
sacbsea' , gr. jobannisstr . 179. Die
Trauerkeier kacket auk Vunscd des
Lntscblstenen in aller Stille statt.

Durch keinckllede» Lliegerangrill ver¬
loren wir unsere lieben, guten
Kinder und unsern einsigen, gelieb¬
ten Lnkel, meinen Neben Lrucker,
Schwägerin und Kellen, meinen em¬
sigen treuen kreunck

Lrnsi-TVußust klsitinsnu
in seinem 36. Lebensjahre

Wilma Ueitmsnn
geb. Notre

im 35. Lebensjahrs
Hans , Zosckim

in seinem 5. Ledensjskre.
In lielem Scbmer», im Kamen aller
Lngebörigen:

August «eitmann; krna «eitmsnn
ged. Tkomsen; Odcrgelr. «sns
«eitmann , ». 7. im Osten; Paul
Leipold als Lreunck

Lremen. cken 26. jun , 1942
». 7. Kircbdscbstr. 151.
Die Lulbabrung erlolgte lm Ve-Se-
In., vermaniastrsüc . Die Linäscbe-
rung llncket am Donnerstag, dem
2. juli 1942, um 15 vdr , statt.

Kilt cken Lngebörigen trauern auck
wir um cken Verlust unseres lang¬
jährigen unck treuen kiitarbciters.

Lotriebstübrer und Veioigscbalt
der Idartin Lrinkmann, V. m. d. «.

t !ei6i p>Iiemi >niT
geb. 19. 3. 24 gest . 27. 6. 32
In tieler Trauer im Kamen aller
Lngebörigen;

Lrau Sophie Kiemen»,
geb. Vronsu

Lremen. den 27. jun ! 1942,
Kobldökerslraüe 74
Die Luldakrung erfolgte im Leer-
ckigunxs-Institui von «einricb Lock,
LIdrecbtslraSe 34. Die Trauerkeier
llncket am Donnerstag, um 12 vdr.
im Krematorium statt.

Statt Ansagen
Durch keincklickenLliegerangrill ver¬
loren wir in cker Kackl »um
26. juni meine liebe Lrau, unsere
gute- Klüver, vroümuller , meine
liebe Tochter, unsere gute. Schwe¬
ster , Scbwägerin, Kickte unck Tante,
Lrau
^mslie von Westsrnksgen

geb. Ksukkolck
im 58. Lebensjahre. Kube sankt.
In stiller Trauer;

Dtto von « esternbsgen und Kin¬
der, Toledo in Vbio, DLL. ; Lrau
«elene Kaulbold; Voscbwisler,
und sllb Angekörigen

Vrobn. cken 29. juni 1942
». 7. 8onnenkamp 19.
Die Leerckigungkincket am klittwocb.
dem I. juli , nachmittags 4 Vkr, von
cker vrobner Lrleckbokskapelle aus
statt.

Lin Fsgiscbes Veschlck nahm uns
dei delckenbaktemLinsst» beim keinck-
licben Lliegerangrill usiseren lieben,
guten, so ledebslroken Sokn, Dru¬
cker, Lnkel, Kellen unck Vetter

Oünter l.übks
im 18. Lebensjahre.
In unsagbarem 5cbmerr:

Vekr. « «« Lllbke, ». 7. Lararett
und Lrau, Lrns. geb. kllster ; und
Lruder Kolk,' « ilb. Lllster und
Lrau, Louise, geb. Vieganck als
Vrokeltern; Christoph Lllster und
Lrau, Louise, ged. Spselb ; «er¬
mann Kirchner und Lrau, Prieckel,
ged. Lllster : « illi Lllster und
Lrau, Hera. ged. Lirnbaum

«uckting-vrollanck, 26. juni 1942
r . 7. » unlorpstrske 26.
Lulbabrung Im Ve-Le-In.. Vermanis-
str . 56. Kran»spencken dorthin er¬
beten. Trauerkeier klittwvcb, l . juli
1942, 19 vkr , in cker Kapelle des
OsterboI»er Lrieckhokes.

Luch wir trauern mit den Angehö¬
rigen um den Verlust unseres lieben
Vetolgscbaktsmilglieckes.

Vetolgscballstllbrer und Velolg-
scbatt des Postamts 5

Durch feindliche Lliegerangrille ver¬
lor ich am 26. juni 1942 meinen
Neben, ber»ensguten, über alles ge¬
liebten Kann. meinen lieben Sohn.
Schwiegersohn, Drucker, Schwager
unck Vnkel

Hsinr Laminar » !
im 36. Lebensjahre.
In tieker Trauer , !m Kamen aller
Lngebörigen; '

Liese, Semmann, ged. Kasten
Lremen, cken 26. jun ! 1942
r. 7. karsllelweg 8.

Auch wir verlieren in dem Verstor¬
benen e en lreuen Lrdeitskame-
racken.

Setriedstllbrer und Vefolgscbatt
der Vilterabiertigung Lremen «bl.

Die Linäsebeinng unserer lieben
Litern
Larsten vrskler unck krau

Lsrts . geb. bkesemever
llncket am Kittwoed, dem 1. juli
1942, um 16 vkr , im Krematorium
statt.

Inkolge keincklicden Lliegerangritts
auk Wohnviertel verloren wir am
-26. juni 1942 unsern lieben, unver-
geülicken Sokn. Lrucker. Lnkel, Ur¬
enkel. Kelle unck Vetter

Karl Lleorg Okss
im blökenden Liter von 12 jähren.
In tieler Trauer:

vdergelr . «ubert »ärgst », r . 7.
vrlaub , und Lrau, Lnna, geb.
Lficb, gesck. Vbse; als 6e-
scbwister Anna, Vovrgine und
«sns Jürgen Düse; «ein», «aiko
unch lobann Albert »ärgst »,- Albert
Streich und Lrau, llesine, ged.
Tiininermsnn; krnst Lewitrke und
Lrau, Auguste, ged. Kemit».
verw. Dargat»; Lrau Lnna Streich
«we , ged. Schumann; Lrau Karls
Timmermsmi « we., xeb. Litsck-
mann; Kartin Lichter und Lrau,
klariecken, ged. Streich; Ibbsnn
Drücker und Lrau, kteta, gest.
Streich; August Ke/er und Lrau,
Luise. ged. Streich; Obergetr.
Albert Streich, ». 7. im Lelcke,
und Lrau, Llkriecke. geb. Vötting;
vkk». Karl «ein» Löste. ». 7. im
Lelcke. und Lrau, Lrna, geb.
Streich; Vekr. « alter Titre, ». 7.
im La»arett , und Lrau, Käte. geb.
Streich; nebst allen Angehörigen

Lremen, ». 7. Keukircbstr. 2V.
Lukbadrung Im Leerck.-Inst . Leiertsg,
Vsterkeuervergstr. 194/195; Kran»-
spencken dorthin. >
Trauerkeier am KMtwocbum 16 Vkr
in cker Kapelle ües vskerbolrer
Lrieckhokes.

Vir erhielten von seinem
Kompaniecbek ckie traurige
Kachrickt, ckaü unser lieber,

guter Sobn, unser lieber Lrucker.
Kelle unck Vetter, mein lieber
kreunck, cker

Dbergekrelks
Larl -Ueinr Look

Kur» vor Vollendung seines 24. Le¬
bensjahres am 15. juni ck j . an cker
Vstlront kür Lükrer, Volk und
Vaterland gekallen ist.
In stiller Trauer:

«einricb Look und Lrau, Luise,
geb. Leters ; kllsabetk Pokers,
geb. Lebn; Dora Lcliul» als Lreun-
äin und alle Angehörigen

Lremen. 7eppelinstr . 41.
Locbdolt, Kr. vel »en, « smdurg, Vr.
Steinort , Kr. Llding.
Von Leilelcksdesucbenbitten wir sd-
ruseben.

Kitten aus einem arbeitsreichen
Leben entriü uns cker Toü meinen
lieben, Herrensguten Kann. unseren
lreusorgencken Vater, Lrucker, Schwa¬
ger unck vnkel *

krleclricb Homkelrl
im 56. Lebensjahre.
In tieker Trsuär;

Kargaretke «vmkeld, geb. LIders;
Lrledrlcb Nomkeld, r . 7. Wehr¬
macht; kricli «omleld, ». 7.
Wehrmacht; «ermann «omleld,
». 7 Wehrmacht; Keinbold Nom-
kold, r . 7. Wehrmacht; Kargrct
«omleld nebst allen Angobörlgen

Lremen, cken 28. juni 1942
Kieckersacbsenckamm29.
Luldakrung im Leerckig.-Institut N.
Dreier , Lebnskeckter8lr . 46. Trauer-
keier am Donnerstag, 12 vkr , 9ster-
kol»er Lrieckkot.

Durch keincklickenLliegerangrill ver¬
lor ick in Ausübung seines Lerukes
meinen innigstgeliedten Kann, mei¬
nes Södncbens liebevollen Lspa,
meinen lieben Sokn, unseren lie¬
ben Drucker, Schwager, Onkel unck
unseren , lieben Lreunck

«auptwscdtmeister cker LScbL.
^oksnn Lecker

im 39. Lebensjahre.
In tiekstem Leid;

Vertrucke Lecker, geb. Scbillmsnn
und Sohn verbard , nebst s«en
Angehörigen

Lremen, cken 28. juni 1942,
». 7. Krtbildenstrake 78
Die Luldakrung erlolgte im Ve-Le-
In., Vermaniastr. Die Trauerkeier
kincket statt am Donnerstag, ckem
2. juii 1942, um 16 vkr im Kre¬
matorium. —
Kit cken Angehörigen betrauert ckie
Leuerscbut»poii»ei einen guten Ka¬
meraden, üek in treuer kklicdlerkül-
lung sein Leben vpkerie.

Scbetiker,
Oberstleutnant cker LScdL. unck

Kommanckeur

Durch teincklickenLliegerangrill ver¬
lor lcb meinen innigstgeliedten
Kann, unseren einrigen , geliebten
Sokn, Schwiegersohn, Drucker, Schwa¬
ger unck vnkel

Larl -IIvinr
lm blühenden Liter von 25 jabren
unck mein einriges , über alles ge¬
liebtes Kind, mein kleines kummel-
cken, Lnkelkinck, Kickte unck Kusine

kenate
im »arten Liter von 1-/- jabren.
In tielem Scbmer»;

Tboa Kever, geb. Lübrig; Karl
Kevor und Lrau, Krrie , geb.
Kesserscbmickt; kriks Kever; Ver-
Nsrd « indier, ». 7. im Osten und
Lrau, Lilie, geb. Keyer ; Kleln-
Sigrid « indier; D. Sewers und
Lrau, Kälbe. ged. Lremer als
Lllegeeltern unck Schwiegereltern
und alle Angehörigen

Lremen, cken 26. juni 1942
». 7. Scbönebecker Str . 39.
Die Leerckigungllncket am Kittwocb,
ckemI . juii 1942, um II vkr . von
cker Kapelle des vsterbol »er Lrieck¬
hokes aus statt.

Kit cker Lsmilie trauern such wir
um ĉken verstorbenen Lrdellskame-
racken.

Setrlebstlibrer und Vekolyschalt
der Stacktwerke Lremen A. V.

Lm Sonntagmorgen verstarb uner¬
wartet an «er»scklag mein lieber,
guter Kaun unck Ledenskamerack,
unser guter Drucker, Schwager und
Vnkel, cker

Tischler
Nelnricl, Llokrn

Im 63. Lebensjahrs.
In tieker Trauer:

Agnes Llobm,- geb. Laders , und
Angehörige

Lremen, cken 28. juni 1942,
Lei cken 4 LIncken42
Von Lesucken bitte sdruseden.
Die Lukbadrung erkolgle im Ve-Le-
In.. Vermsniasir . ; etwaige Krsn»-
spencken dorthin erdeten . Die Le-
erckigunx findet am Lreitag, um
9 vkr , von cker Kapelle des Waller
Lrieckhokesaus statt.

Kit cker Lamilie trauern auch wir
um cken verstorbenen Lrdeitskaine-
racken.

Lotriebstübrer und Letolgscbakt
der Stacktwerke Lremen A.-V.

,Lm Lonntsxmorxen ent-
scbiiek still nach schwerem
Leiden ikiein geliebter Kann,
cker Orlsgruppenleiter der

K8DL?., Ortsgruppe Llt-Vemelin̂ ea,
Lektor

Paul Scdomsker
im -46. Lebensjahre.
Im Kamen cker Hinterbliebenen:

«ertba Schemsksr, geb. LolitrsS;
Stanke, Krelsleiler.
Lr.-Ilemelingen, 28. juni 1942,

«smdurg , Los Angelds, Salkdurg.
Die Leisel»ung kincket am 2. juii
1942, 11 vkr vorm., von cker Ka¬
pelle des « emelioger Lrieckhokes
aus statt.

Durch keincklicdenLliegerangrikk auk
Wohnviertel verloren wir unsers
liebe Kutter , Schwiegermutter, VroÜ-
muttei , Schwester, Schwägerin unck
Tante

Wwe . Lela LIeemili
ged. « inners

im 68. Lebensjahre.
In tieler Trauer , im Kamen aller
Angehörigen:

Job. Kteemw und Lrau, jodanne,
ged. Lsnckermann; «einr. Klee-
miü und Lrau, Lckele, geb. Otten,
unck 4 Lnkelkinder.

Lr.-«emelingsn, den 27. juni 1942,
». 7. KalerslraLe 23
Die Trauerkeier kincket am Kittwocb,
1. juli 1942f 14 vkr , in cker Ka¬
pelle des «emelinger Lrieckhokes
statt . . _

lakolge keincklicken LIiegerangrikkes
verloren wir unseren lieben Vater,
unseren guten Drucker, Lcdwager,
Schwiegersohn und Onkel

pricclriclr Winkelinanu
!m 58. Lebensjahre ; meine liebe
Kutler , unsere gute Schwester.
Schwiegertochter, Schwägerin unck
Tante

Uerinine ^Viukelrusuu
xeb. LIders

lm 54. Lebensjahre ; meine lieben
Schwestern, unsere guten Lnkelinnen
unck KAAten

krieüa VVinkelrnsnu
im 29. Lebensjahre ; unck

klsrtka Winkelmsnn
im 21. Lebensjahre ; und meinen
lieben Drucker, unseren guten Lnkel
unck Kellen

Dlsns -LZon Winkelmsn»
!m lv . Lebensjahre.
In tiekem Schmer»;

Karl « inkskmann, r . 7. im Lelcke
und Angehörige

Lremen. cken 26. juni 1942.
Lukbadrung iln Lestattungs -Institut
„Kieckerssclisen" . gr. jokännisstrsüe
Kr. 170; »ugeüsckte Llumenspencken
dorthin erdeten . Die Leerckigung
llncket am Donnerstag, um 15 vkr.
von cker Kapelle des vsterkolrer
Lrieckhokesaus statt.

Kack kur»er, schwerer Krankheit
entscdliek gsn» unerwartet mein
innigstgelledler Kann, mein treuer
Ledenskamerack, unser kerrensxuter
Vater, Schwiegervater, Vroüvater,
Lrucker, Schwager unck Onkel, cker

Privatmann
Wilkelm IVIeiocken

im 84. Lebensjahre.
In tiekem Scbmer»;

Cbaritss Keincken, geb. Wiecke;
Carl Keincken unck Lrau, Lise,
ged. Keyer ; Cbaritss Keincken;
«erst Keincken und Verwandte

Lremen, den 28. juni 1942
Wartdurxstr . 67.
Litte keine Lesucde. Lukbadrung in
cker Leerckigunxs-Lnskall » . Scbv-
maker, Wartdurgslr . 39. Trauerkeier
am Donnerstag, 19 vkr , im Krema¬
torium.

Durch keincklickenLliegerangrill ver¬
lor ich meine berrliede , unverxek-
licbe Lrau, unsere gute. liebe Toch¬
ter , Schwester, Schwägerin unck
Lnkelin

Ilse pietjsir
ged. Wille

ln ihrem 23. Lebensjahrs.
In tiekem Scdmer»;

«einrlck TIetjen, r . 7. Wehrmacht;
kdusrck « i«o und Lrau; Lwsld
«i «e, ». 7. Lararetl und Ange¬
hörige

Lremen, den 26. juni 1942
». 7. Wernerstr . 44, u. Stiller Weg 3
Lreuncklickst »ugecksckte Kranrspen-
cken »um Leerckigungs-Institut von
«einrlcd Sock. Albrechts» 34. erde¬
ten. Die Trauerkeier kncket statt am
Kitlwocd, um 17 vkr , im Krema¬
torium.

In cker Kackt »um 26. juni 1942
verloren wir durch keincklicken
Lliegerangrill auk Wohnviertel meine
liebe Lrau, unsere gute Kutter,
Schwiegermutter, Orobmutter, Schwe¬
ster , Schwägerin unck Tante

8opkie LirclrkvS
ged. Kortum

im 64. Lebensjahre.
In tiekem Schmer»;

Ninrick Potors Kircllho», und
alle Angehörigen

Lremen, den 26. juni 1942,
». 7. Lismarckstrsüe 126
Lllkdakrung erkolgle im Ve-Le-In.,
vermsniaskrsLe 58; Kran»spencken
dorthin . Trauerkeier Lreitag , 3. juni,
9 vdr , Krematorium.

«eure verloren wir durch feindlichen
Lliegerangrill unseren liehen Vater,
Druckerunck vnkel, den

7o«sekretür I k.
perüiirsvF pöppelmeyer

im 79. Lebensjahre.
In tieker Trauer , im Kamen aller
Angehörigen:

«sns pöppelmever, ». 7. auk
vrlaub

Lremen, cken 28. juni 1942
». 7. Lriesenstr . 193.
Die Luldakrung erkolgle im Leerckig.-
Instituk von Heinrich Lock, Lidrechl-
skr. 34. Die Trauerkeier llncketstatt
am Donnerstag, um 8 vkr , im Kre¬
matorium.

Heute morgen entscdliek rukig nacd-
ILngerer Krankheit unsere liebe,
ker»ensxule. stets kilksbereite Kut¬
ter , 8ckwiegermutter unck Vroü-
mutler , Schwerter, Schwägerin, Ku¬
sine und Tante, Lrau

si/laArkaleneSvckmsnn
ged. Schütte

im 77. Lebensjahre.
In tieker Trauer:

Lrleda Korsladt , geb. Leckmann;
«illiolm Schwär» u. Lrau, Keks.
ged. Leckmann: «sns Vetter unck
Lrau, «enny, geb. Leckmann;
«ans-Illrgen Schwär», ». 7. im
Leids, nebst Angehörigen

Lremen, cken,29. juni 1942,
Keuenisncker Straüe 155
Litte keine Lesucde. Lukbadrung im
Lest.-Inst. „Kieckersscdsen" , Vroüe
joksnnisstrake 179; Llumenspencken
dorthin. Die Trauerkeier llncket am
Donnerstag, um 9 vkr , in cker Ka¬
pelle ües Luntentors -Lrieckkokesstatt.

Auch wir trauern uiy unseren lie¬
ben, guten Lrdeitskamerscken.

Selrlebslllbrer und Vskolgrchatt
der Llrma L. « agner i> Cd.

Durch eine schwere Krankheit
verlor Ick meine liebe Lrau, meine
gute Kutter unck Schwiegermutter,
unsere liebe Vroümutter, Schwester.
Schwägerin unck Tante, meine liebe,
langjährige Lreunckin, Lrau

LStks 6Ismsnn
geb. (Zimbel

im 62. Lebensjahre.
In sliller Trauer:

«einrlck Vlsmann; «einr VIsmsnn
unck Lrau, Issi , ged. jung ; Nvrst
und Peter ; Lrau Adelheid Pieper
und Angehörige

Lremen. cken 27. juni 1942
Lm Veeren 21.
Die Luldakrung ist im Leerckigungs-
Institut „Pietät " , «umdolcktslr 199,
erlolxt , wohin »ugecksckteKrsnrspen-
cken erdeten werden. Die Trauer-
leier kncket statt am Donnerstag.
2. juli , 9 vkr , im Krematorium.

Lin hartes Vescbick entriü uns plötr-
licd meinen lieben, allreit » üb¬
lichen, rastlos tätigen unck tapferen
Ledenskamerscken, unsere kerrens-
gute Tockler, Schwester unck Tante,
Schwägerin und Schwiegertochter

krsnrl Xuka
ged. KrMkowiak

im Aller von 38 jabren . '
In tiekem Scdmerr:

Veorg «einricb Kubn; Lsmilis
Kr»stkow>ak; Lsmilie Kubn

Lremen, cken 28^ juni 1942,
». 7. Korckslrsöe 313
Lukbabrung im Lest.-Inst . „Kiecker-
sacbsen" , Vr. joksnnisstrake 179;
Llumenspenckendorthin. Die Trauer-
leier llncket am Donnerstag, um
10 vkr , in cker Kapelle ües Vsler-
dol»er Lrieckhokesstall.

Kack langer , mit Veckulck ertragener
Krankheit entscdliek beute mittag,
13 vkr . sankt unck rukig meine ker-
»ensgute Kutter , Schwiegermutter,
unsere liebe Vroümutter

klickslins l .oka^
ged. Vremrka

im Liter von 72 jakreu.
In tieker Trauer;

Ann! Leruds, geb. Loksy; Ludwlg
Leruda, ». 7. Wekrmacbt; kdltd
und Annegret als Lnkelkincker; La-
mille kobort Leruds

Lremtzn-LIumentksl, 29. juni 1942.
Die Leerüiguug llncketam Kitlwocd,
I . juii , nacdm. 5 vkr . von der
kalk. Lrieckdotskspelle aus statt.

vnerwsrtet entscbliek beute inkolge
elnes «errleickens ,m 57. Lebens¬
jahre , ssukt unck rukig. meio lieber
Kann unck treuer Ledenskamerack,
mein lieber, berrensguter Vater unck
Schwiegervater, Drucker, Schwager
unck Onkel

Heinrlclr Klüklsnkelü
In tieler Trauer , !m Kamen Ljler
Angehörigen;

«ermine Küdlenkeld, ged. « espe;
Irma Kims, geb. Küklsnkelck;
kwsick Kims, r . 7. im Osten

»uckting, 28. jun , 1942
Ln cker 8cküttenrieke 12.
Trauerkeier am Kittwocd, 15 vdr,
iu cker krieckdokskspelle.

Lucd wir trauern mit cker Lsmilis
um cken lieben verstorbenen Lr-
beitskameracken.

Die Selrlebsgemoinschakt das post-
smts 1 l»omskeido>.

Lm Sonnlagmorgen verstarb um
6.15 vdr unsere liebe Schwester,
Schwägerin unck Tanke, ckie Witwe

Auguste Qrsster
ged. Kel»er

In tieker Trauer:
Die Descllwlster

Lremen-LPnunck, 28 junl 1942.
Die Leerckigung llnckel stakt am
Mittwoch, ckem I . juli . vom neuen
Lumuncker Lrieckkot aus.

Danksagung ' Skat« Karten
Vielen herrlichen Dank sagen wir
allen , ckie unserem lieben , unvsr-
geklicden Lnlscklalenen . ckie lelrle
Ldre erwiesen haben uckck mil Wort.
Schrill unck Krsnrspencken ihr auf¬
richtiges Leileick bekundeten.

Lrau »uns Schwärn und Kinder
Lremen-Vrsmdke. «Uttenstrske 93



Hmllicks ösksnntmsctnmgon
i4snrsrls6t krsmen

, „ Diphtherie -Schutzimpfung
Jmpstermine für die Schulen , in
denen z, Z . kein Unterricht statt¬
findet : Mittwoch . l . 7. in Iau-
sonschulc, 8,30 Uhr Schule Lange
Mieren , 10 Uhr Schule Schiller
straye . Mittwoch , 1. 7. in Schule
Schwachhauscn . 8 Uhr Bictvr
schule. Mittwoch , 1. 7., in Mi
chaelisschulc , 9.15 Uhr Karl -Pc
ters -Sckule . Freitag . 3. 7„ in
Aufbanschule Hamburger Straße,
9.15 Uhr Schule Hemclingcr Str ..
10.15 Uhr Lessinakchulc, 10,15 Uhr
Schmidtstratze . Zu erscheinen ha¬
ben nur die Kinder , öic für die
Immun « vorgesehen sind . Die
Lehrkräfte werden " -U' -u-» die- - gebeten,

Jmvikaiten zum Immtcrmin mit¬
zubringen.

Drvkthcrieschutzimpfnng im Kreise
Bremcu -Lesum . Für die Divh-
tkerieschutzimviung der Klein-
kinbcr  lvollcndetes 1. Lebens¬
jahr bis zum SchulcintritU sind
noch folgende Termine festgesetzt:
Rönnebeck lSchulci : Dienstag,
30. Juni 1912. Anfangsbuchstaben
ll —K : 15—10 Uhr . L—Z : 16 bis" lin IRa

Anfangs-
17 Uhr . Farge -Rekum. . . . ,. lathausi:
Mittwoch , I . Juli 1912. Auf,
buchstaben A—K : 15—16 Uhr,
L—Z : 16- 17 Uhr . Alt -Aumnud
lSchules : Donnerstag , 2. Juli
1912. Anfangsbuchstaben A—K:
15—16 Uhr . L—Z 16—17 Uhr,
Aumund -Fähr lSchillerschulci:
Freitag . 3. Juli 1912. Anfaugs-
buchstaben A—K : 15—16 Uhr . L
bis Z : 16—17 Ubr . Hanimers-
bek lSchulci : Montag , 6. Juli
1912. Anfangsbuchstaben A—K:
15—16 Uhr . L—Z : 16—17 Uhr.
Blumenthal «Schule Blumenstr .s
Mittwoch , 8. Juli 1912, Anfangs¬
buchstaben A—S : 15—16 Uhr , I
bis R : 16—17 Ukr , S —Z : 17bis 18 Uhr . Lüssum lGaitkans
Diercks ) : Donnerstag . 9. Juli
1912. Anfangsbuchstaben A—H:
15- 16 Ubr , J - N : 16—17 Ubr . S
bis Z : 17—18 Uhr.

Die in Verlust geratenen Krack-fabrzeugscheine iiber nachbezeich-
nete Fahrzeuge werden für un¬
gültig erklärt . Sie sind ansgestclli
am : 22, 10, 1931 für P , H, Waw
mann , Stcvkanilirchhof 23, nnf
ttki — 12 102, 6. 7. 1910 für I
Meinken , Vor dem Steintor
162/161, auf 1114 — 30 116, 21. 3
1939 für Heinrich Schomaker,
Wartburgstr . 39, aus HU —
13 629. 9. 6. 1936 für Pros . Hugo
Roller , Am Wall 80. auf 1114 -
14 716, 9. 5. 1939 für Heinr,
Brunnen , Scimatstr . 1. auf 1114
- 21 801. 30. 5. 1912 für Wolf-
gang Pauls . Bremcn -Farge , Ma
rinegemcinschaftslaaer , auf 18, —
305 511. 27. Juni 1912. Der Po¬
lizeipräsident.

Schule an der Kornstraße . Die
Schüler versammeln sich am
Mittwoch , dem 1. 7. 12 in der
Turnhalle der Schule am Bnn-
tentorsteinwea . Die Jungen um
10 Uhr , die Mädchen um 11 Ubr.

veßsnntmsckungsn
ktsr ttillsr - lugenri

vntsrrlckt

Nachrichten -ldcs. 1/75 30. 6. Po
lizciciusatz Schar 19 Uhr Sta
divu -Ost.

Vsrslsigsrungsn
Oesfeiitliche Versteigerung . König¬

strage 11. Heute , Dienstag , 30. 6,,
nachm , 11.30 Uhr , versteigere ich
im Austr . des Herrn Obersinanz-
präsidenten Weser -Ems das nach-
vorzeichnete Auswanderergut öf¬
fentlich gegen bar : Orientteppich,
div , Einzelmöbel , Staubsauger,
Bilder , Bestecke, Kristall - u . Glas-
sachen, Eßservice , Geschirr , elektr.
Lampen , Wäsche aller Art u . viele
nicht genannte Gegenstände . Bvhl-
mann , Gerichtsvollzieher , Wacht-
straße 10 I

7 kss 1 sr

Bremer Schauspielhaus
Heute , Dienstag , 19,15 bis 21.15 o

zum vorletzten Male : „ Ein großer
Mann privat ".

Mittwoch . 19,15 bis 21,15 Uhr o,
letzte Borstellung : „ Ein großer
Mann privat ".
Scizluß der Spielzeit , 1. 7. Ver¬
falltag sämtlicher Gutscheine und
Anrechtskarten,

Wcrnickes Privat -Handelsschule . Be>
russfachschule , Ansgarikirchhos 8
Anfang Juli Beginn neuer Nach¬
mittagskurse in Kurzschrift , Ma¬
schinenschreiben , Buchführung,
Deutsch, Rechnen Die Teilnahme
ist nur bei frühzeitiger Anmel¬
dung möglich . Es wird empfohlen,
sich tür die Oktoberkurse schon
heute vormerken zu lassen

Wer erteilt Schülerin Priv .-Unter-
richt (Englisch , Math ., Deutsch)
auch während der Ferien in Br,-
St . Magnus ? Ang . u . N 52 833

Lu vermieten

«8,- keilMAM «kgl!am«

Ko«,., z»re.v Brcmcn -Lesnm . Am
Sonnabend , 1, Juli , 20 Uhr , in
der „Ltrandlust " Brcmcn -Begesack
und am Sonntag , 5. Juli , um
2» Uhr im Hotei Union Brcmen-
Bluinenthal ein Groß - Variete.
Eintrittskarten bei den bekannten
Bor-verkaufsstellen.

Sssckslti . üsksttntmsckungen

krnLkrungs- u. Wirlrcksklssmt
Die Abteilung „FliegergeiÄüdigtc"

Gewerbehaus , Ansgaritoritr . ist
durchgehend von 8.30 bis 16 Uhr
geössnet 29 6. 1912. Wirtschasts-
amt der Hansestadt Bremen.

Verlegung einer Außenstelle . Die
Außenstelle „ Fedelhörcn " befindet
sich ab 1. Juli 1912 wieder Rcm-
veriikirchhos 23. Die Außeniictle
bleibt deshalb am 30. Juni 1912
geschlossen. 30. 6. 12. Ernäbrungs-
amt , Abt . L , der Hansestadt Bre¬
men , Wirtschaftsamt der Hanse¬
stadt Bremen.

Bczugsausweise für Sveifekartof-
seln . Mit Wirkung vvm 27. 7. 1912
können Kartoffeln nur auf
Grund der neuen bis zum 13. 12,
1912 geltenden Bezugsauswcise
für Sveiiekartockeln bezogen wer¬
den. Die Bczugsanswcise wer¬
den vor den zuständigen Außen¬
stellen aus Antrag ausgegeben
Einen Ansvruü > auf einen 21c'
zügsausweis haben nur diejeni¬
gen Verbraücher , die nicht über
eigene Kartoffetvorräte verfügen.
Der Antrag aus Aushändigung
eines Bczugsauswciscs ist aus
vorgeschriebenem Formular zu
stellen. Dieses Formular ist bei
allen Karioffelcinzelhändlcrn er¬
hältlich . Ferner werden die For¬
mulare von der Zentrale des Er¬
nährungsamts sowie von den
Dienststellen der Hansestadt
Bremen ausgegeben . Die Ver¬
braucher haben die Antrag-
formnlare sorgfältig auszu¬
füllen und möglichst soivrt,
spätestens jedoch bis zum 19. Juli
1912. bei der zuständigen Auncn-
Üelle einzureichen . Wer den An¬
trag verspätet einreicht , kann nicht
damit rechnen , rechtzeitig einen
Bezugsausweis für Svcisctartoi-
leln zu erhalten . Diejenigen Ver¬
braucher . die am 27. Juli 1912
voraussichtlich über keine Kart-
toficlvorräte verfügen und außer¬
dem keine Kartoffeln angebaut

Wegen Lagergrbcrtcn bleibt mein
Geschäft am 1, und 2. Juli ge¬
schlossen, Schnhhans Wachcndors,
Ostertorsteinweg 19

Meine bisherigen Kontorräume Pc-
tristraße 3, Pctrihos , befinden sich
sortab im Börsenhanptgebäüde,
Zimmer I , Eingang Domscite,
Heinrich Lössler , Bezirksdirektion
der Aibingia Vcrsrchcrungs -Akticn-
gesellschast Gcneratagcnturen der
Wrntteiirbergische und Badischo
Bereinigte Versicherungs -Gesell-
schastcn AG ., Jdmia -Germania
Allgemeine Versichcrungs -AG,
Transport -Abteilung , Nmisia Vcr-
sichcrungs -Aktiengcsellschast, - Zen-
traieurvpüische Bersichernuas -AK,

Wege» Betriebsferien u , Repara¬
turen an den Kühlanlagen bleibt
mein Geschäft vvm 1. bis 21, Juli
geschlossen, Liebfrauen -Eaststätke
Joh , Würdemann.

Ab I . Juli 1912 sind unser « Kassen-
stunden nur Vvrm, 9—13 Uhr.
Tentsckie Kchanken-Bcrsicherungs-

. A.-G, , Filialdirektion Bremen,
Ostertorsteinweg 25/26,

Unsere Diensträume befinden sich
jetzt Wachtstraße 27/29, 5. Stock,
Zimmer 523, Technischer Ueber-
Wachungs -Derein Hamburg , Dienst
stelle Bremen.

Joh . Brinkmann s- Co.. Käse- und
Fettwarengroßhandlung . Kontor
vorlänsig Zwickaner Sir , 19. Aus¬
lieferungslager bei der Firma E,
S , Günther L Sohn , Häschen
straße 17/18

Das Fabriklagcr Bremen der Firma
H. F . u . Ph , F , Neemtsma besrn
det sich ab Mittwoch , 1, Juli,
Bremen , Nenenlan -der Str . 21, Ecke
Essener Straße

Zum Unterstellen von Möbel ge¬
eigneter lustiger , trockener und
sicherer Raum , Angeb . u . V 5171

Zimmer kostenlos abzügeben an zwei
junge Herren sür Lustschntzwache,
W , Dhtmann L Co., Findvrsf-
straße 29/30

Möbl . Wohnung , 6 Betten , in ruh,,
waldreichem Ort Thüringens , hö¬
here Schule , sür Kriegsdauer zu
vermieten , Angeb . unt , B 52 839

Fcrnumziige . Louis  Neukirch , Bahn¬
hofstraße 31, Rus : 2 12 31/37

Fcrnumziige , Wohnungsnachwcis,
Möbellagcrung . Wilhelm Nose-
brock, Breckenweg 28

Woknungglsurck
Biete : 2 Zim . u . Küche (Zentralhz .)

im Zentrum , Miete 33 -E . Snclze
3-Zim, -Wohn . mit Kü , u . Bad i,
Zentrum Anfragen erb . ui. U 1987

Parterrewohnung , 35 -E, geg. Etage
oder sonniges Souterrain , mögl,
im Westen zu tauschen . Angebote
unter Z 6775

Biete : Abgeschl. Etage , 3 Zim, , ,Kü,,
Balk „ Zub „ 47 (3tenst, ) : suche
abgeschl, 2-Zim, -Wohn . b, 35
Angebote unter 3t 6663

H1ie1gs8ucks

Jg . Ehepaar s. sonnige möbl . Wohn
bis zu 156 monatlich.
Angebote unter B 5027

3 Zim . u . Küche gesucht. Mann kann
Garten u . Autopslcge mit über¬
nehmen , auch abends Fahrdienst
Angebote unter P 6715

Nentncrehepaar sucht außerhalb bei
Landwirt kl, Wohnung sür Gegen
lcistungen . Angeb , unter I 6781

Möblierte Wohnung , schön, srennd
lich, gesucht, Angeb , unter O 6789

Ehepaar sucht möbl , Zimmer f, ein
zelne Tage . Angeb . u , O 5639

Jg . Ehepaar s, möbl , Schlaf - und
Wohnz , mit Kochgelegcnh . Gröpe
ling , o. Walle p . sos. Aug . P 5010

Scr . Kaufmann sucht per 15, Juli o
1, August gut möbl . Schlaf - und
Wohnst , m, Bad , Hzg, u . Tel . Mit
od. ohne Verpflegung , Vorzugs¬
weise Parkgegd , Zuschr , u , R 5912

lksutgssucks
Weckgläser zu kari.sen gesucht. Ange

böte unter K 6785
Herren - od. Damenrad , gut erhalten

zu kaufen gesucht , Sander , Lilien
thaler Heerstraße 214

Damen -Fahrrad , gut erh , Bremen
Osterholz , Langwedeler Str , 22,

Mädchensahrrad u . gut orh . Wäscl-e
Schließkorb , Ang . u , BC 1759 an
die Geschst, Br .-Begesack

Kinderwagen , gut erh , (am liebsten
Korb ) bis zu 100 zu kaufen ge
sucht. Angebote unter VB 1758 an
die Geschst, Br .-Begesack

Kinder -Sporttvagen . Steeneck , Br,
Aumund -, Lerchenstraße 41,

Nähmasch . u . Schreibmasch .. dringd
wenn a . defekt. Eilang . U 52 838

Jns .-Extra -Uniform , gut erh, , Gr
170—172 cm. Angeb . n , W 2091
an die Geschst, Br .-Hcmelrngen

Anzug , gut erh, . Er . 42/44 . Paul
Wcigel , Schüsselkorb 2

Hell. Somincranzug , Gr . 1,78, schl
Fig, , 1 P , Schuhe , Gr , 42, Sport¬
hemden . Weite 39/19 , Preisange
böte unter T 6791

Damen -Wintermantcl , Gr . 12/11
Angebote unter VZ 1756 an t
Geschäftsstelle Vegcsack.

Gold und Silber kaufen Mehcr 3c
ONöbius, Faulcnstraße 11. Gen
C 12/5561

Chromatisches Piano -Akkordion , 12
bis 32 Bässe, Eilangeb . an Krnse,
Br .-Blumenthal , Feldstratze 46,

Radio , auch defekt,
Angebote unter L 1959

Schmalfilmkamera , 8 min , u . Prosek
tionsapparat dazu , auch Eumig
mit eingebautem Belichtungsmes¬
ser, auch Kodak 8, Ang , u . VA 1757
an die Geschst, Bi;,-Begesack

M .-Schultornistcr oder Aktentasche
(Leder ). Angebote unter VW 1755
aiz die Geschäftsst , Begesack.

Stslisnsngsbots

Tu vsrßsuksn

kisckvsrksilung
Nordsee". Dienstag Räucherfisch s
die Nr, . Hutfiiterstr , 6077—6219 u,
1—209, Lanqemarckstr , 2201—2319
und 1—89, Svgestr , 2191—2361 u
1—50, Steintor 2300—2510,

Klevcnhuscn . Heute vormittag und
nachmittag Frischfisch 5551—6250,
soweit am 27, und 29. 6. nicht be-

, . .. . dient , Räucherfisch 2551—3000,
üben und möglwnt ^ ' owrt , Karstadt . Räuchersisch Nr . 1891 bis

spätestens icdoch bis zum 19. Juli 2109. Frischfisch Nr , 1101- 1790,
„Hansa " , öcrdentorsteinweg . Ab 16

Uhr Räucherfisch v. 611—789.
Gustav Bolle (früher Th . Hansen ),

Räucherfisch von 251—150 an Kun¬
den , die im Juni noch keinen er¬
halten haben , Papier mitbringen

Dünnemann , Vor dem Steintor 185,
Hcutc Räucherfisch Nr , 501—900,

haben , erhalten die Bcznqsaus - Michaelis 6: Co>, Hastedter Hcerstr,
weise bei der nächsten Lebens - Frischfisch für nach dem 4, Juni

nicht beliefert , Räucherfisch ' Nr.
301—1000, 5276—5900,

Ganser , - ckeffensweg 120. Heute Ma¬
rinaden Nr , 100—700,

Castens , Buntentorsteinweg , Frisch¬
fisch für die, die nach denn 10, Ju¬
ni noch nicht beliefert wurden,
Räucherfisch von 50l —600,

Fischhalle Horn . Ab 16 Uhr Räucher¬
fisch von 1—300.

mitielbczugskarienvertciluug mit
zugestellt . Verbraucher , die zu dem
angegebenen Zeitraum übcrSveiietartofseln verfügen , dürfe»
keinen Antrag auf Aushändi¬
gung von Bezugsansweiscugellen . Insbesondere babcn die¬
jenigen Verbraucher , die Kar¬
toffeln selbst angebaut haben,
grundsätzlich leinen Anspruch auf
einen Bczugsauswcis . Falls je¬
doch ein Verbraucher , der Kar¬
toffeln angebaut hat , trotzdem
einen Bezugsausweis benötigt,
hat er im AntragStormular ge¬
nau anzugeben , wieviel gm Kar¬
toffeln angebaut worden sind.
Diese Verbraucher , die Kartoffeln
angebaut haben , müssen das -An¬
tragsformular persönlich in derAußenstelle abgeben und dort
persönlich über ihre angebauten
Kartoffeln Auskunft geben . Alle
anderen Verbraucher , die über¬
feine Kartotselvorräte verfügen
und auch keine Kartoffeln ange¬
baut haben , können die Antrags¬
formulare durch die Post der zu¬
ständigen Außenstelle zustellen,
30. Juni 1,942. Ernährunasamt
der Hansestadt Bremen Abt . 13.

lhuio- unc>lAotorrsrimsrlrl

ttsnclslsrs  g is >sr

Anlaut
Motorräder und Lieferwagen , ge¬

brauchte , kauien soiort Bunvgaord
K Sohn

DÄW .-Wagen u . -Motorräder kau¬
ten tausend Gebr Lindenbauer
R» i 5 ! I 37 und 5 i >76

die überford V 8. Rheinland u. Eisel kaufen
laufend „Ahag ", Automobil -Han-
dels -Gescllschaft, Walsroder Str,
Nr . 9/15 , Nus : 8 40 91

Kaufen - laufend gebrauchte Kraft¬
fahrzeuge aller Thpen . Eggers L
Schmidt , Autv -Beiwertniig , Bre
inen >0, Lnd-.-str , 29, Rus : 5 l3 l,3

Nr , GM Handelsregister Amtsge¬
richt Bremen . Für die Angaben
in ll keine Gewähr ! Bremen , den
27. Juni 1912.

N e u e i n t r a a u n g:
^ 1132 Fritz Adolf Schmidt , Bre¬

men lHandclsvertrctungcii . Frie-
drtch-Karl -Str . 78l Inhaber ist
der hiesige Handelsvertreter Fritz
Adokt Schmidt.

Ve r ä n d e r u n g e n:
^ 191 Hermann Rradtmöllcr . Bre¬

men lLangenttr . 529531 L. W , F,
Hammer ist als persönlich backen¬
der Gcicllschacker ausgeschieden.
Die ottcnc Haudelsgetelltchgit ist
aufgelöst . Kaufmann Diedricb
Hermann Bradtmöller in Bremen
ist nunmehr Alleininhgber.

L 209 Deutsche Rank Filiase Bre¬
men . Bremen lDomsbofl Dr.
Karl Kimmich ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden . Als nicht
eingcirggen wird veröffentlicht:
Die Eintragung im Handelsre¬
gister des Gerichts des Sitzes der
Gesellschaft in Berlin ist erfolgt
und in Nr . 129 des Deutschen
Reichsanzeigers vom 26, Mai
1912 bekannigemachi.

B >16 Secbandel Aktiengesellschaft
Bremen lRöticherstr , 11 Durch
Beschluß des AuckichiseatS vvm
22, Mai 1912 ist das Borstands-
mckglied Direktor Hiuricb lgc-
nan 'ck Heinzl Pnnoäel in Bremen
ermächtigt , die Gesellschaft allein
ru nertreten . An Anguß Beiß in
Bremen ist in der Weise Ge-
samtvrokura erteilt , daß er be
rechtiat ist, die Gesellschaft in Ge-

. mcinschack mit einem Vorstands
mitgliede zu vertreten.

Usussr un«1 Erunrlrtücßs
Hhothckcngclder , Wohn - u . Geschästs-

häuscr , Landstcllen . Parzellen in
allen Gegenden vermittelt schnell¬
stens : Adler Makler , Nordstr , 267,
Rus : 8 5l 93

VsiIksbsr

Suche mich mit 1000 RM , still zu
beteiligen , Angeb . unter 11 5015

Verloren

In der Nacht ^ ,in 26, 6, zwischen
Bunker Feldstraße und Fcldstr . 30
schwarze Lederbriestasche mit Aus-
weisen und Spruchbuch verloren,
Beivhug , Mörsberger , Feldstr , 30

Regenschirm Linie 2 Haltest , Teich¬
bruchstraße , (beg. Belohnung ab¬
zugeben Osterdeich 197 e.

Stehpult 29 -/k, Sitzpult 39 Tce-r-
hvs 1, nahe Herrlichkeit

1 Kinderbettstelie (Holz) 10 -lü, 2 Me-
tallbettstelleir 40 1 Kleider¬
schrank, Itür, , 25 1 Küche, ge¬
braucht , 100 -12, 1 Rauchtisch 10
versch, Läufer u , Lampen u . son¬
stige Hausgegenstände , Löhnhorst,
Lebensborn , Pförtnerhaus

2tiiriger Kleiderschrank 15 —.
Manerstraße 56,

1 kleiner Schrank , s. Porz . passend,
20 2 Polsterrahmen , lOOXigo
n . bz, je 45 1 Küchenherd 50 -K
Brennhere , oval , 10 ält , K,-
waage 7, Krukenb . 4, w, Marpl
27X57 5, 2 kl. Tür . in , gr , Glas
75X43 , zlis, 4 Frau Helene
Schulze , Thüringer Straße 31,

2 St .-Tische, 10 u . 25 1 Näh
Maschine 90 1 Staubsauger
65 -// , 1 Kommode 25 Andree-
straße 3.

Gr . eich. Ausziehtisch , 115/150 , aus-
gezog, 550 lg, . 130 -L, Tel , 8 61 91
Sofa , 4 Sessel, 1 großer Tisch,
kleiner Tisch, 1 Blumenständer
500 1 Vertiko 25 1 Schall-
dose 8 -kk, Tel . 48 67 35

Pitchpine Küche 300 Eßservice,
12 Perl, , 150 -E, Wickcilommode
60 Lausheck 30 -E, Kinderbade¬
wanne mit Ständer 50 Baby¬
korb, ausgcschl, , 60 Kinderbett¬
stelle m , ÖNatratze 40 Tische u,
Stühle 5—20 ck/, Leselampe mit
Schirm . Eiche, 50 ckil, Schreibtisch
m, Sessel 65 gr . Attenregai
56 Bettstellen m, Pvlsteirahm,
50 -L, Flnrgarbe -robe 40 Spie¬
gel 15 .E , alte Otähmaschine 25 -M,
Zu besichttd. 8—10 Uhr Ansgari-
torstrasze 22 III

Oelgemälde und Radierungen , ge¬
rahmt , Jensen , Kunstmaler , Er.
Sortillienstr , 76, Ruf : 5 36 08

Herrenzimmer -Krone 25 zu ver¬
kaufen . Buchtstraße 29 all,

Elektr . Lampe , pass, sür Eßzimmer,
15 .// , Kronensbraße 4
Portiere , 3 in lang (Manchester¬
samt ), 75 -kk, 1 graue Reisedccke
(Plüsch ), 60 Mauerstraße 9,
2n>al klingeln , von 10—11 Uhr.

Staubsauger , gut erh, , 220 Bolt , m,
Znbeh , u . Föhn , 55 Adresse
beim Verleger.

Weißer Herd , 19 ,/k, Kecrcn 18
Gegen Bcdarfsdeckungsschcine klei¬

nere Papplatten zur behelfsmäßi¬
gen Bekleidung der Fenster und
Türen . Siolzenbach , Laiigenstr,

Hobelbank mit Werkzeug , 200 ckü.
Älngebote unter A 6801.

Anzug , Gr : 18, wie neu , 95 -/k.
Angebote rucker Z 6809,

Damcnschuhe , Gr , 37, 8 «E.
Gertrudenstraße 4 I,

Cello zu verkauf, , mit Bezug 150 ^ 7,
Angebote unter G 6782

Radio , Batteriegerät . Preis 65
chwauewede 270,

Photo -Apparate : 1 Jea -Jdeal 9X12,
Tcssar 1,5, Eompur dopp . 4lus-
z»g. 6 Kassetten n , Filinp, , sehr
gt . erh, , in Ledert , 120 cki!, 1 Goerz-
Tagor , 9X12 ein 6,8, 3 Kass, u,
Filmp ., dopp . Auszug , in Ledert,,
gut erh, , 89 7̂7, 1 Kodak-Rollfilm,
6X9 , Solar 1,5,, gut erh, , 25 7̂7,
Angebote iinter S 5393

Laufend lieferbar : Feuerholz von
grauen Weiden , Zentner 1,50 7̂7,
Kleinverkauf , Näheres beim Pfört¬
ner Stiihlrvhrfabrik , Hcrbststr , 31

lisrmsrk»

Zchwarzwcitz . Kater entlaus , Oster-
holzer Landstraße 87, Ruf 3 9197

Sonnabend nacht entflog aus unse¬
rem brennenden Hause unser- grlb-
grüner Kanarienvogel , Bitte den
Finder um Aurus , Nus 18 6-1 02,

- B erkauf
3 Kaninchen , 3 Mon , alt . Prciscin-

gcb, B2 5913
Tausch

5 Hennenkiikcn gegen jg, Hähne,
Dangaster Str . 12 beim Gaswerk

7su8ckgs8ucks

Suche : elektr . Heizofen , biete : Hevr,-
Hatbschuhe , Gr . 12, Dam, -Stiefel,

<Ar. 38, Zinkbadewanne , Donandt-
straße 16, Besichtigung ab 18 Uhr,

Knabcnfahrrad u , Damenfahrrad,
wenn auch des,, 1 nr Treppen¬
läufer geg, Herrefahrr , od, Näh¬
masch, zu tauschen . Eilangebote
und T 52 837

Biete : K.-Trairad , hübsclie Celluloid-
Puppe , Gr . 53 ein, gut erh . D,-
Kummistiesel , Gr 38/39 : suche: gt,
erh , D, -Fahrrad , Brem, -Begesack,
Kircheustraße 15

Radio , Wechselstr, , 2teil , zu tausch,
. geg, Schreibmasch , Aug , P 6799

Alcf-Kino , 6 nun , abzugeben gegen
Kteinbitd -Kamsra , Ang , u , Z 6725

Lairdwirtschaftl . Großbetrieb i , Stadt¬
gebiet Bremen sucht zur liebern
der Hauptbuchhaltuiig (Dnrchschr,-
System ) bilanzsicheren Herrn vd
Dame ganztägig , Ang , n . R 53929

Männer oder Frauen als Nebenbe¬
ruf !. Verteiler sür folgende Be¬
zirke: Strom , Hascnbüren,
Grambke , Lsterholz -Teneber . Stür¬
mers , Lesemappen , Bremen , Gen,
Ludcndorsf -Ttr . 22, Rus : 2 92 39

Männliche
Deutsche Reichsbahn . Unter Berück

sichtigung d«r Interessen der
Kriegsteilnehmer werden fortlau¬
fend eingestellt : Technische Be-
amteiranwärter s ) für den ge¬
hobenen technischen Dienst (In
spektorenlaufbahn ) in der bautcchn,
maschincntechn , und vermessungs-
tcchn. Fachrichtung einschl. Hoch¬
bau . Elektrotechnik lTtarkstrom ),
techn. Sicherung ?- und Fernmelde-
wesen, Vorbedingungen : Reise-
zeugnis einer ösemestrigen Staats-
bauschule oder Ingenieurschule
oder sonstigen anerkannten Lehr
anstatt und vorhergegangene !
bis 3jährige praktische Ausbildung
im Handwerk , Für die vermes-
sungstechn . Fachrichtung ist ein
Fachschrckbesuch von 3 Semestern
Bermessungstechnik (und 1 Seme¬
ster Tiefbau als Bcamtenanwär-
ter ) erforderlich . Abweichungen
sind möglich bei Bewerbern , die
nebe» einer ausreichenden techn
Vorbildung sich bereits praktisch
als Techniker bewährt haben . Für
Kriegsteilnehmer werden Ausnah¬
men bei der Erfüllung der prak¬
tischen Tätigkeit und der lieber
schreitung der Lebenscrltersgrrnze
zugelassen . Lebensalter -grenze
32 Jahre;
k) für den mittleren technischen
Dienst (Assistentenlaufbahns Vor¬
bedingungen : Abgeschlossene Volks-
schnlbildung . Besuch von 3 Se
»restern einer techn. Fachschule u,
eine 2jährige praktische Tätigkeit,
darunter l Jahr als Zeichner vdcr
die Erlernung eines Handwerks
und eine 1jährige Beschäftigung
als Zeichner oder 3jährige Tätig¬
keit als Zeichner . Für die ver-
messlliigsbcchn. Fachrichtung ist
die Ausbildung als Bermessungs-
lehrling und eine Isährige prak¬
tische Tätigkeit im Bermessnngs-
sach oder eine 5jährige Beschäf¬
tigung als Meszgehilse » siv. er-
sorderlich . Für diese und die
Zcichneriaufbah » loerden auch
weibliche Kräfte berücksichtigt.
Miudestalter 29 Jahre , obere Le-
beusnltersgreiizc 32 Jahre . Nus-
nahmeu für Kriegsteilnehmer wie
zu ä ) Zu a) und b) könne » sich
Kriegsteilnehmer auch während
des Heeresdienstes bewerben.
14. Technische Angestellte aller
Dergiitungsgruppen in den oben
angegebenen Fachrichtungen nach
Maßgabe der TO . 15,. Als Be¬
werber zu -5 und 14 werden auch
Volksdeutsche Bewerber zugelassen,
die eine vergleichbare technische
oder schnlmäßige Vorbildung be¬
sitzen. Die Bewerbungen haben zu
enthalten : Selbstgeschriebenen Le-
beNslaiis , Paßbild , beglaubigte
Äbschriften von Schul -, Lehr - und
Beschäftigungszeilgnissen sowie
Nachweis der deutschblüttgen Ab¬
stammung . Merkblätter über die
techn, Laufbahnen werden von
den Neichsbahndirektionen abge¬
geben , die alle näheren Auskünfte
erteilen . Die Bewerbungen sind
zu richten an die Neichsbnhiidirek-
tion Hannover (Geschästszeiche» 1
S - P 29),

Wir suchen zum sofortigen Antritt
für unsere kanfm . Verwaltn »«
Sachbearbeiter , die neben allge¬
meiner kämm , Vorbildung mög¬
lichst auch über Erfahrung in dcr
Beai -beckriiig von Fragen des Ar-
becksrechieH- und des Berirags-
wcsens verfügen Bevorzugt wer¬
den gute Korrespondenten lKenn-
ziffer 672>: Mitarbeiter für die
Bearbeitung von Verstcherungs-
nnd Verwaltllngöangclegenhciten
lKcirilziffer 673>: Finanzierung:
Finanzsachbcarbciter lKennziffcr
671>. Angebote mit Lichtbild , Lc-
benslanf , Zciigiiisabschrifteli nn-
tcr Angabe der bctr . Kcirnziffcr
erbeten an : Fvckc-Wult Flugzeng-
ban GmbH ., Abteilung Gefolg¬
schaft, Br -cmen -Flilghafen.

Buchhalter für einen entwicklungs
fähigen Posten zum baldigen oder
späteren Eintritt für industrielle
Spezialuickernehmen gesucht, Her¬
ren , die eine selbständige Position
erstreben und sich auch Kenntnisse
in der Betriebsbuchhaltung aneig¬
nen wollen , finden eine Dauer-
stellung , Zuschriften mit üblichen
Unterlagen erbeten unt , L . 6711

Wir suchen zum t , August ds , Js,
einen Geschäftsführer bzw. Lager¬
halter für die Lnndw , Bernfsge-
nosscnschasi e, G, m, b. H, , Alten-
esch. Der Vorstand , Bewerber wol¬
len sich melden bei Wilhelm Kä
mena , Süderbrook b. Altenesch

Erfahrener Einkäufer von Partei-
dienststelle sür entwicklungsfähige
Position nach Oberschlesien gesucht
Eilbcwerbungen unter W 52 819,

Schiffsmakler sucht Außcn -Expedicnt
Angebote unter W 5117

Bauingenieure und Bautechniker
s die Bauabrechnung einer Groß¬
baustelle im Altreich gesucht Be¬
werbungen , bei denen die Angabe
des Kennwortes 14D/V/Schl./1043/
Br . unerläßlich ist. werden er¬
beten v, d, Mineralöl -Bangesell¬
schaft m, b H„ Personalabteilg .,
Berlin SW . 61. Belle -Alliance-
Straße 7—10

Viktoria -Werke AG ., Nürnberg sucht
lausend Arbeitsvorbereiter , Vvr-
richtuiigskonstruktenre , Lehrlings-
Ausbilder , Zeitnehmer , Werkzeug
macher , Einstellcr für Automaten-
u , Revolverdrehbänke sowie Auto¬
maten - und Revolvcrdreher , Kurz
und sachlich gefaßte Bewerbungen
an das E, E, -Büro

Suche sür sofort oder später einen
zuverl , Kraftfahrer mit Führer¬
schein Klasse 2, Walther Stute,
Woltmershasuerstr . 50, Ruf : 52112

Fahrer für I -Tonner -Ford -Kasten-
wage » gesucht, evtl , auch sür halbe
Tage , Carl Ph , Kroning jr
Seifen -, Soda -, Essig- und Senf-
fabrik , Erünenstraße 58,

Gewissenhaft , Arbeiter zum Nickern,
als Spezicckniont , laus . ges, Aug,
an H. Blanke , Kühlanlagen,
Jenaer Straße 19

Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬
sucht, Franz Groth , Fabrik chem
Bcrustosfe, Bremen , Wachtstr , 27'29

Weibliche
Wir suchen für eine unserer Be¬

triebsabteilungen , möglichst z» in
sofortigen Antritt , eine Sekretä¬
rin . Bedingung : Mittlere Reife,
verfette Stenographie - u . Schretb-
maschinen -Keinrtnisse sowie gutes
Rechnen . Vcwerbungsunterlagc » ,
bestehend aus Lebenslanf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften , sind
zu richten unter Kennziffer 671
an : Fvcke-Wrcki Flugzeugbau G,
m. b. H„ Abteilung Gefolgschaft,
Bremen -Flughafen.

Sekretärin tür technisches Büro der
chemischen Industrie , mit allen
Sekretariatsarbeiten vertraut , z,
bcckdmögl Dienstantritt gesucht.
Wir bitten Damen mit mehrjäh¬
riger Tätigkeit in gleichen Stel¬
lungen mit sicherem u gewand¬
tem Auftreten sowie schneller Aus-
iassnrigsgabe , um schriftliche Be¬
werbung unter Angabe des Kenn¬
wortes li ^ iOIVBr , an die Mi¬
neralöl -Baugesellschaft m , b H,
Personalabteilg, , Berlin SW 61
Belle -Alliance -Straße 7—10

Lenira -Werkel Wir suchen zum mög¬
lichst baldigen Antritt Sekretärin¬
nen , Stenotypistinnen , werbt
kausm. Angestellte , Maschinen-
schreiberinnen !ür unsere Betriebs-
und Verwccktungsbüros , Ausckihrl
Bewerbungen mit Lebcirslaus,
lückenlosen Zeugnisabschricken,
Lichtbild . Angabe der Kchalts .rn-
sprüche und des irühcsten Ein-
trittstermins erbeten an : Ammo-
niakwcrk Merseburg , Kesellschrck
mit beschränkter Hastung . Sozi .ll-
Abteilnng , Lenna -Werke tKreis
Mersebiirgs

Buchhalterin mit Keiinnissen in
Stenographie n . Schreibmaschine
sür Spedition per sofort oder spä¬
ter gesucht. Angebote mit Eehalts-
ansprüchen unter L 6786

2 jüngere Kontoristinnen sür Spe¬
ditionsbetrieb in Bielefeld per so¬
fort oder später gesucht. Angebote
m. Eehaltsansprücheir u . M 6787

Zuverlässige Bürohilfe für Steno¬
gramm , Maschinenschreiben und
sämtliche Büroarbeiten für sofort
oder später gesucht Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansvrüchcn unter N 5 28 14
an die Geschäftsstelle

Büro -Hilfe für leichte Kontor -Arb .,
evtl . auch sür halbe Tage » . mög¬
lichst mit Keiintn . in Maschinen
schreib, ges. Carl Ph . Kroning jr,,
Seifen -, Soda -, Essig- und Senf-
sabrik , Grüirenstraße 58

Gewissenhafte Maschinenschretberin t,
leichte Büroarbeiten aus sofort ge¬
sucht. -Angebote mit Lebenslaus
unter K 6732

Gesucht sür sofort od, 1. Sept . ds,
Js . eine weibliche Kraft , auch sür
halbe Tage , ebtl . Aiisäugerin , sürs
Koirtor , Keuutuisse in Kurzschrift
und Maschinenschreiben erwünscht
August Weucke, Teiseusabrik , Bre-
meii -Lesum.

Expedient , sür die Zusammenstellung
und den Versand chemisch gerei¬
nigter Garderobe gesucht Ver¬
käuferin aus der Tertilbranche od,
Schneiderin bevorzugt . Eroß-
wäsclzerei Hahungs

Wir suchen zum sofortigen Antritt
1 Chemie-Laborantin (evtt ^ An¬
fängerin ) zur Ausführung von
GaSanalysen , Auch Bewerberin¬
nen , die nur halbe Tage zu ar¬
beiten wünschen , wollen sich mel¬
den. Angebot «, Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Photo sind
unter Kennziffer 675 zu richten
an : Focke-Wuls Flugzeugbau G
m, b, H, , Abteilung Gefolgschaft,
Breineu -Flughciseir

Für Photo -Labor jüngere Frau für
leichte Arbeiten als Helferin ges
Photo -Günter , Bahnhvfstr , 21

Photo -Günther sucht für die Abtei¬
lung Fotoarbeiteii eine jüngere
Verkäuferin . Vorzustellen : Bahn-
hvsstraß « 2, I , Etage

Zuverlässige , selbständig arbeitende
Dame als Ladnerin für eine un¬
serer Filialen gesucht. Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnissen
und Lichtbild erbeten u . E 52 825

Freundl ., junges Mädchen als Hilfe
im Laden , Bäckerei Cchiriedcrs
Br .-Blumenthal , Kapt .-Dallmann
Straße 19

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht iachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Haus¬
haltswaren Kurzwaren , Schmuck-
waren , Scliuhwaren Lederwaren,
Lpieiwaren und Schallplatte » ge¬
sucht, Vorstellung erbeten Nudolph
Karstabt Aktiengesellschack, Bre¬
men , Personalleitung

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht iachkundige werden ange¬
lernt ) !ür den Verkauf von Kon¬
fitüren gesucht Vorstellung er¬
beten Rudolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft. Bremen , Personal¬
leitung

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht ' achkundige werden ange¬
lernt ) ckir der. Dcrkarck von Le¬
bensmitteln gesucht Vorstellung
erbeten Rudolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft Bremen Personal-
leitung

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
ckiicht ' achkundige werden ange¬
lernt ) ' ür dc» Berkau ! von Filchcn
gesucht Bor-steNliiig erbeten Nu-
dolvh Karstadt Nkticngescllichast,
Bremen , Personalleitung !

Packtisch-Kontrolleurrnnen (nicht sach¬
kundige werben angelernt ) zu sos,
ges, Vorstellung erbeten Rudolph
Karstadt Aktiengesellschack Bre
men , Pcrsonalloiturig

Putzarbeitcrinnen (nicht iachkundige
werden angelernt ) zum sofortigen
Antritt gesucht Vorstellung er¬
beten Rudolph Karstadt , Aktien¬
gesellschaft, Brxrnbm Personal¬
leitung

Friseuse , perfekt , evtl , aus halb«
Tage , Reckeweg, Schüsselkvrb 31

Frauen und Mädchen iür leichte, gut
bezahlte Näharbeiten sür Betrieb
und in Heimarbeit laufend ge¬
sucht, Heimnäherinnen wird die
Ware ins Hans gebracht und ab¬
geholt , Wüschesabrik Berndt,
General -Lridcndorsf -Straße 22

Wir suche» laufend junge Mädchen
und Frauen f. gut bez, Arbeit in
unserem Betrieb Irgendwelche

- Vorkcniitiriffc sind nicht erfordcrl,
Sanseatische Wascheiabrik.
Fcldstraße 81

Frauen und junge Mädchen gesucht,
auch iür halbe Tage , sonnabends
irei , Dampiwäscherei H Oelkers L:
Co.. Bremen Fallingbvstcler Str
Nr 1—6

Büglerin u . Helferin , auch für halbe
Tage , Lehrmädchen iür die Büge¬
lei und Laden , Hanseatische Klei-
derpstege , Hamburger Str , 29 >,

Hrlse für Heißmangel einige Std,
am Tage , Waller Heerstraße 6t

Hilfe , iveibl, , für Heißmangelbetrieb,
Br .-Blumeiithal , Feldstraße 99

Schnittbrotpackerinnen f, unsere Si-
monsbrot -Scheibeirpackring . (leichte
n , saubere Arb .) ges, Meldungen
bei Lieken Vollkvrnbrvtfabrik K G,
Bremen , Hnbenh , Landstr . 63

Lehrmädchen und eine Hilfskraft s,
Buchdruckerei . Ang , n , H 6708

Wir stellen lausend - rüstige Frauen
für den Briefzustelldienst ein . Mel¬
dungen Persoiialstelle II . . Stock,
Postamt 1, Domsheide

Zeitungsträgerinnen sür schort ge¬
sucht, „Bremer Zeitung ", Vcr-
triebs -Abteckung , Geeren 6/8

Diätassistentinnen sür leitende Tä¬
tigkeit lneuzeitiiche , gesunde Er¬
nährungsweise ) von Parteiamt
(Ausbaugau ) zniir baldigen Dienst¬
antritt gesucht. Eiibewerbungen
unter N 52 842 erbeten.

Zervierfräulein , nettes , junges , au
sofort od. später ges. Kaffee- und
Eiskonditoren Block, Ostcr-torstein-
wcg 71/75 , Ruf 2 93 06

Zuverlässiges Biisett -Fräulein für
Wartesaal 2. Klasse zur Aushilse
für sofort gesucht, Otto Reiche!
Hauptbahiihvsswirtschaft Bremeir

Hübsches, junges Fräulein zum Be
dienen der Gäste sür gutgehendes
Bier - und Speiselokcck nach Ilme¬
nau in Thür, , möglichst z. 1, Au¬
gust oder auch früher gesucht, Aii¬
säugerin wird angelernt . Angeb,
unter K 52 807

Kassee-Köchin und Küchenmädchen
gesucht. Hotel Alberti , Bahuhvsstr,

Kochfra » per sofort für kleine Werk¬
küche gesucht, Aug , unt , I 6709

Aeltere Stütze , die kochen kann und
kleine Wohnung in Ordnung hält,
evtl . auch sür »/< Tag für eine
alte Dame gesucht. Angebote mit,
R 52 835

Gesucht wird für meinen Haushalt
eine Stütze , die im Kochen nicht
nncriahren ist , Direttvr Meyer,
Br .-Begesack, Weser-straße 79

Jüngere od. ältere Person v, allein-
ivohn . Herrn gesucht zur selbst.
Sauberhalt . e, kl, Wohnung und
Ladens sowie Bedienung d. Kund¬
schaft, Brancheukenntn . nicht er¬
forderst Ang , unt , M 52 832

15—l7j . jg . Mädchen wird nach Göt
tingen Mitteldeutsch !,) f. einen ge-
pst . Haushalt , sowie Ladengeschäft
sür nur leichte Beschäftigung ge
sucht. Grundbedingung : Tiertiebe,
Angeb , mit kurzem Lebenslauf an
Frau Christa Hichert , Zoologische
Fachgeschnst in Götiingeu,

Hausgehilfin für Haushalt sos, ge¬
sucht Georg -Eröiiing -Straße 197

Hausgehilsin für »/. Tag . Scharn-
horststraße 185, Ruf : 118 11

Hausgehilsin aus ganz oder ays
Stunden , Beleuchtuugshaus Frei¬
tag , Landwehr -straße 106

Freundliche Hausgehilsin auf sofort
od später , Frau Kahler . Bremen-
Begesack, Bremer Str , 29. Del , 366

Tüchtige Hausgehilsin gesucht, Ang,
BN l753 Geschäftsstelle Begesack

Hausgehilsin od. Psltchtjnhrmädchen
aus sofort , H. Todt , Brem .-Farge,
Ruf : 263

Junges Mädchen wegen Berhetra-
t»»g meiner Hausgehissin in ruhi¬
gen Haushalt zum t , August vder
später gesucht. Für ganz evtl . auch
halbtags . Rus Begesack 833 vder
Angeb , u , Bs 1751 Eschst, Begesack

Junges Mädchen s, Saushalst u . La¬
den , Bäckerei Nud . <Schniedcr,
Br, -Blm »eirthal , ^Kapt .-Tallmann
Straße 19

Hilfe im Haush , 1—Anal wöchentl,
für einige Stunden vor - oder
nachmittags . Frau M , Ellmers,
Br .-Aumuiid , Bremer Str . 12

Tücht . Hilfe sür vorm,
Fischer . 4lm Wall 138

Für jungen mod , Etagenhaushnlt
zweimal wöchentl , Hilfe gesucht.
Waller Heerstraße 228 1, Vorzu¬
stellen ab 19 Uhr

Putzfrau gesucht, morgens v,- 5—8.
ri, sbds . nachm , v, )1,30—18 Uhr,
Hausmeister Laiigenstr . 5/6 III,

Zuverl , Rcinmachcfrau zu-r Hilie
der Hausmeisteriii von 6—8 Uhr
uud sonnabends ab 3 Uhr gesucht,
Angebote unter C 6728

Reiniiiachefrciu für meine Büroräu
me gesucht, Borsprechen vorm , von
9—13 Uhr , Wübbcn , Lönmgstr , 26

Neinmachesrau und, mehrere Kartof-
fetschälsrauen gesücht, Arbeitszeit
nach Vereinbarung , Anstatt ?- und
Nrbeitsbetricbe , Bnntentorstwg , 91

in Ukn-f>Ini ink»
Kir » uss

visslo UKIsn
V/o >sgong

Un » sl
Paul ttsneksls

; bin clcsmsiiscbsr kilm um cüs ;
; Scbulck um) Süßns sinsr ksN- I
t losso . ssürstsücbügsn dlsnrcbsn »

Spisllsitung : vr. hlsrslcl vrsun
rögiick r .illl, 1.1k. 7.!I> Ubr

Vorvsclcsui von 11—1? Üb,

VssckZNIicks kmpssklunasn
Verdauungsbeschwerdcn . Sodbren¬

nen , Müdigkeit , Nervosität , dann
Dlgestivscckz, Glas 1,25 RM Ne-
iormhaus Ahlhorn Wegesende 34
und Langemarckstraße 82

Bei Papierbedart Otto Acke, Am
Wall 153 >56

Parkett schleift maschinell G, A.
Papenhausen , Er Jvhanntsstraße
Nr 169, Rus : 5 39 85

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutcstraße 12
chrott . Altpapier . Metalle . Wrissen-
berg . Hvhetvrstr 39/38, Ruf 5 12 71

Vsrsctzisclsnss

LtsIIsngssucks
Männliche

Selbst . Baufachmann , Eisenbeton,
Wvhnilugsbair s. Beschält, , evtl,
halbe Tage , Angeb , u M 5937

Geübter Packer , 39 J „ s, Stellung
z. l , 8. od, spät , a. Packmstr , od,
Lagerh, , gl ., w. Branche , Aug , m,
Gehalt uutgr § 52 836 erbeten

Dänischer Kellner sucht Stellung.
Angebote unter T 5011.

Weibliche
Stenotypistin sucht Nebenbeschäftig,

i, d. Abeuddst , Ang , unt , H 6783,
Intelligente Frau sucht sür sonn-

tagsnachmittags Beschäftig , zum
Bcoiciicu der Käste . Angeb , untcr
W , M . 888, Postamt 13^

l4 s i r s >

32jähr . in g» ter Stellung , l,78 gr,
dklbld, , gute Erschein , sucht die Be¬
kanntschaft e nett , sol, Mädels b
30 I , zw spät Heir , ?lng , H 6683

kriekmsrllsn
Briesmarken -Ankaut Verkauf.

A. Heine L Co.. Fedelhören 1

Känrcradschast Bremer Wirte . Treff¬
punkt - zur Traucrseier unseres
Alitgliedes Carsten Treßler scnr.
und Frau Bertha Treßler am
Mittwoch , 1, Juli 1912, nachm.
16 Uhr im Krematorium,

Einspänner erledigt Ihre Stadt-
Transporte . Helle Düsternstr 35 6
Rus : 8 15 >3

Malerarbeiten bet eigenem Material
fertigt an , Angebote u , W 6797

Wer stellt einmal in der Wocli« eine -
Bersieisäitigllngsm . zur Verfüg,?
Angeb . an W. Brand , Sauerlanü-
straße 8

Gute Ausnahme finden Erhcckung-
sucliende aus einem Bauernhof.
Angebote unter Z 52 841

38j. Frau m, 12s, Jungen sucht für .
einige Mt , Ausenthalt a. d, Lande
gegen Hilfe im Haushalt und Zu - -
zahlen , Angebote unter U 6795

Bitte um Lebenszeichen von der jun¬
gen Dame , die sich am 28, 6, gegen
13 Uhr den Bombenschaden Ostcr-
iorsteinweg angesehen hat , Blauer
Hut u , graues Kostüm , Wohnung
Hamburger Str , Aug , u , V 6796

Wem wurde au- 21, 6, 10,30—11.30-
Uhr bcini . Vcgesackcr Wirtschasts-
anit Damenfahrrad , Marke Welt-
flieger , vertauscht ? Adresse bitte in
der- Geschst, Br .-Begesack abgehen.

1

Usa-Mctropol . 2.00, 4,15, 7,30 Uhr:
Ein stark dramatischer Usa -Fiim
„Zwischen Himmel und Erde " mit
Wernbr Kraus , Gisela Uhlen /
Jugendliche nicht zugelassen.

Tivoli -D. F . T. 2,00, 1,15. 7,30 Uhr:
Der Lustspielfilm „Erbin vom Ro-
senhof" / Jugerrdl . nicht zulassen.

Usa-Europa . 2.00, 4.45, 7.30 Uhr:
Ein >Lvmmcriiächtstraum : „ Wal¬
zer einer Nacht " / Jugendliche
nicht zugelassen.

Usa-Kaiser . 1,30, 7,30 Uhr : „ Wiener
Blut " / Jugendt , ab 11 I , Mgel.

Nsa-Palast . 1,39, 7.30 Uhr : „ Wiener
Blut " / Jugendl , ab 14 I . zugel.

Usa-Hansa . Täglich 7.30 Uhr : Der
große Krimiuaisilm : ..Anschlag auf
Schweda " / Jugendl . nicht zugel.

Usa-Apollo . Täglich 7,30 Uhr Mitt¬
woch auch 1,30 Uhr ) : Der große
Kriminalfilm „ Anschlag auf
Schweda " / Jugendl , nicht zugel.

Schauburg . 1,30, 7,30 Uhr : „Der
Meineidvauer " / Jugend über 14
Jahren zugelassen.

Modernes . 7,30 Uhr (Donnerstag
auch 4,30 Uhr ): „ Fürst Woronzesf"
/ Jugend Verbote».

Decla . 7.30 Uhr : „ Frühlingslust"
/ Jugend verboten.

Admiral -Palast . Hemmstraße . Heute -
7.30 Uhr (bertänge -rt bis einschl.
Donnerstag ): „Frauen sind doch
bessere Diplomaten ", Marita Nökk
und Wilih Fritsch , Wochenschau:
Neueste Folge . / Jugendliche nicht
zugelassen.

Bardcrina . 10,30, 12.00, 2.30, 5,00,
7,30: „Feinde " / Jugendl , zugel.

Buntcirtor -Lichtspiele . „ Unter dem
Kreuz des Südens " / Jugendliche
ab 11 Jahre zugelassen . .

Capitol , Gröpelingcn . 7.00 Uhr:
Kinderarzt Dr . Engel ".

Central -Thcatcr Oslebshausen . „ Ma¬
ria , die Magd ". Jugendliche nicht
zugelassen . .

Kammer -Lichtspiele , Ostcrtorstwg . 105
Bis Donnerstag ! Tägl . 2.15, 5.00,
7.30 Uhr : „ Alarmstufe V" m. Hcii
Finteuzcller , Ernst v. Klippstein,
Hanne Meistens , E, F . Fürbringcr,
Liest Karlstadt / Jugendliche nicht
zugelassen.
kala-Thcater , Faulenstraße 55/59.
t .3l), 3,90, 5,15. 7,30 Uhr : „ Alle
Tage ist kein Sonntag " / Jugend
zugelassen.

Welt -Theater , Nordsträße . Ab Diens¬
tag , 19,30 Uhr : „ Kleines Mädel —
großes Glück".

Deutsche Lichtspiele , Begesack. Bis
einschl. Donnerstag . 2. Juli (An¬
sang tagt . 19,15 Uhr ) verlängern
wir des großen Erfolges wegen
das Großlustspiel „ Sonntagskin¬
der". In den Hauptrollen : Johan¬
nes Rtenrann , Theo Lengen , Rud . ,
Platte , Carola Höhn , Grete Wei¬
ser, Ursula Deinert u . a , / Ju¬
gendliche über ll Jahre zugelassen
/ Dazu die neue Wochenschau.

Mühlenbach -Lichtspiele Brem .-Lesum.
Dienstag u , Mittwoch , 19,30 Uhr,
das Eroßlustspiel : „Der Mann,
von dem man spricht " . Heinz Nüh-
uiann , Hans Moser , Gusti Huber.
u , a, / Wochenschau,

Lichtspiele Rittcrhude . Dienstag und
Mittwoch , 19.30 Uhr : „ Ein Wal¬
zer um den Stephansturm " /
Wochenschau,

Vcgesackcr Lichtspieltheater , Breitestr.
Beginn 19,15 Uhr : „Die Nacht
in Venedig " mit Heidemarie
Hatheyer , Lizzi Waldmüller , Hans
Nielsen u , a. / Jugend über 14
Jahre hat Zutritt / Kulturfilm /
Wochenschau,

Zcntral -Thcatcr , Brem .-Blrimenthal
Dienstag bis Donnerstag : „ Ihr
Leibhusar " . In die romantische
Liebesgcschichie eines ungarischen
Hilsaren -Lsfiziers klingen nach Zi-
geiiiierar -i schmelzcnd-zar 't und feu¬
rig -wild die Geigen . Mit Magda
Schneider , Paul Javor , Lucre Eng -'
lisch, Paul Kemp / Dazu die
neueste Wochenschau / Beginn
täglich 7 Uhr / Jugendliche über
11 Jahre haben Zutritt,

4
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Vereinheitlichungder Krebsbekämpfung
Bremen , 30. Juni.

Der Reich sgesundheiisfühwer gibt eine weitere Ver¬
einheitlichung der Krebsbekämpfung beEannt. Er betont
die Notwendigkeit , auch auf dem Gebiet der Krebsbe¬
kämpfung, Krebsforschung und Krebsstatistik die beste¬
henden Organisationen zu einer Gesamtor-ganisation zu¬
sammenzufassen. Die Reichsarbeitsgemeinfchaft für
Krebsbekämpfung ist daher in den Reichsausschutz
für Krebsbekämpfung  übergeführt worden . Das
gilt auch für die Arbeitsgemeinschaft in den Gauen usw.
Der Reichsausschuh untersteht unmittelbar dem Reichs-
gefundheitsfühver.

Vnmeldung freier Raume
Die letzten Luftangriffe auf Bremen geben Veran¬

lassung. nochmals auf die Verordnung des Reg. Bür¬
germeisters vom 28. 11. 1941 hinzuweisen, wonach alle
Wohnungen , Büro - und Lagerräume  vom
UI» » » » U» I» lUMIUlNN » » » » » UII >» N» NI» » iII » » I» » » N» » » II» M » MI » » >M»

Es wird darauf hingewiesen, datz die Abteilung
„Fliegergeschädigte" des Wirtschastsamtes im
Alten Eewerbehaus, Ansgaritorstratze, laut
amtlicherBekanntmachungab heute durchgehend

von 8V- bis 18 Uhr geöffnet ist.
IllMIIIIIMIlllMIIIIMMMMMMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIMMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMMIII

Vermieter innerhalb dreier Tage,  nachdem sie
verfügbar geworden sind, beim Quartieramt anzumel¬
den sind. Auf die Erfüllung dieser Meldepflicht mutz in
Rücksichtauf die vorliegenden Bedarfs -Anträge aus¬
nahmslos bestanden werden . Zuwiderhandlungen gegen
die Verordnung werden bestraft

erweiterte Kinderentsendung
Der Kreisbeauftragte für die „Erweiterte Kinder-

entsenduvg" teilt mit:
1. Alle Mütter mit Kindern,  die bereits im

Besitze der grünen Reisekarte (Umhängekarte ) sind, wer¬
den in ihrem eigenen Interesse gebeten, sich sofort
bei der für sie zuständigen Ortsgruppe der NSV . zu
melden unter Angabe der genauen Personalien und der
Eruppennummer . Ebenso wollen sich alle diejenigen
Frauen sofort in den Ortsgruppen melden, welche das
ärztliche Attest schon in der Dienststelle des Kreisbeauf¬
tragten für die „Erweiterte Kinderentsendung " abge¬
geben haben. Dies ist unbedingt erforderlich, da wegen
der Vernichtung der Unterlagen sonst nicht die Gewähr
gegeben ist, datz die vorgesehenen Mütter mit ihren Kin¬
dern tatsächlich fortkommen.

2. Im übrigen können sich wieder Mütter mit Kin¬
dern im Alter von 5 Jahren und jünger in der üblichen
Weise bei den für sie zuständigen Ortsgruppen anmel¬
den. Auch können Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren
für die Einzelverschickung in den Ortsgruppen ange¬meldet werden.

3. O b d a chl o s e , die sofort verschickt werden wollen,
melden sich ebenfalls sofort in der für sie zuständigen
Ortsgruppe . Diesen wird im Rahmen der „Sofortmaß-
nahmen " geholfen!

4. Der Leiter der Dienststelle, Kreisstellenleiter Beh-
rens , ist zu sprechen jeden Donnerstag von 8 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr in der Dienststelle, Bürger-
meister-Smidt -Str . 25. Es wird aber dringend gebeten,
nur in wirklich wichtigen Angelegenheiten die Sprech¬
stunde aufzusuchen. Außerhalb der Sprechstunde erfolgt
nur Abfertigung von Obdachlosen, welchevon den Orts¬
gruppen der NSV . mit Ausweis , datz sie obdachlos sind,
in die Kreisdienststelle geschickt werden. Außerdem hoch¬
schwangere Frauen.

5. HochschwangereFrauen werden mit Vorrang ver¬
schickt.

Die Kinder aus dem NSB .-Kindererholungsheim
Seeschlötzchen in Büsum treffen heute  um 15.27 Uhr
auf dem Hauptbahnhof ein. Die Eltern können ihre
Kinder auf dem Bahnsteig in Empfang nehmen.

Treffen der Pflichtjahrmütter. Die heute fürWesten
stattfindende Zusammenkunft (17 Uhr Wandelhalle des
Wilihelm-Decker-Hauses) für Hausfrauen und Mütter
der Pflichtjahrmädchen findet nur für städtische
Haushalte  statt.

Deutsches Rotes Kreuz , Kreisstell « Hansestadt Bremen . Der
für Mittwoch , 1. Juli , angekündigte Vor trag des Neichsredners
Dr . Warning muß ausfallen . Neuer Termin wird rechtzeitig
bekannntgegeben . /

Es wird verdunkelt:
von Dienstag 22 Uhr bis Mittwoch 4.3V Uhr

Vremer Handwerk ging voran
Ueberall im Gau Weser -Ems werden zur Zeit vom Gau¬

beauftragten der DAF . Sozial -Gewerkc für unsere Hand¬
werker errichtet , die ihnen zu den sozialen Errungenschaften
des deutschen Musterbetriebes verhelfen sollen . In vorbild¬
licher Weise ist dabei das Bremer Handwerk vorange-
schritten , das sich bereits Ende 1039 diese Einrichtung zur
sozialen Betreuung seiner Mitglieder schuf. Kürzlich war

unser Mitarbeiter im Bremer Sozial -Gewerk zu Gast und
hatte Gelegenheit , sich mit seinen Leistungen und Zielen
vertraut zu machen.

Hinten herum geht es, an Schuppen und Garagen vor¬
bei, bis ich vor dem Sitz des Sozial -Eewerks der Bremer
Handwerker stehe. Aus alten Autoschuppen ist das Haus
entstanden, so hat man mir erzählt . Durch ein gemütliches
kleines Bürozimmer werde ich in den langgestreckten,
freundlichen und geschmackvoll ausgestalteten Eefolg-
schaftsraum geführt . Der Blumenschmuckund die Meister-
bilder an den Wänden sagen bereits das Wesentliche
über den Geist, der hier herrscht. Datz dies alles aus den
kleinsten Ansängen im Kriege gewachsen ist, will mirkaum in den Sinn.

5VVV Liter Esten täglich
Dann die Küche, die täglich den Vremer Handwerks¬

betrieben das warme Mittagessen ins Haus schickt. Die
sieben Riesenkessel fassen in einem Arbeitsgang 5000
Liter . Zur Herstellung einer Mahlzeit werden etwa 50
Zentner Gemüse und 35 Zentner Kartoffeln benötigt.
Die beiden größten Kessel sind in einen schweren Last¬
wagen eingebaut , so datz sie im Notfall auch an anderer
Stelle eingesetzt werden können. Ein Nachtkoch"beginnt
hier bereits um 1.00 Uhr mit der Vorbereitung des
Essens. Morgens mutz es fertig sein, damit es in
Thermoskübeln auf Lastwagen in die Bremer Hand¬
werksbetriebe verschickt werden kann. 80 Kilometer
müssen täglich von den Wagen zurückgelegt werden, um
alle Abnehmer zu versorgen.

Das Sozial -Gewerk hat viele Handwerkssorgen, Nöte
und Wünsche auf seinen Buckel genommen. Da ist zum
Beispiel die Betreuung der Mitglieder des Sozial-
Eewerks und ihrer Familien durch die Soziale Be¬
triebsarbeiterin,  die vor kürzern vom Vorstand

eingestellt wurde. Ihre Aufgabe ist es, von den Bre¬
mer Handwerksmeistern den Kleinkram des Alltags fern¬
zuhalten und der Gefolgschaft viele Lasten abzunehmen.
Wenn die Mitglieder oder ihre Angehörigen krank sind,
in ein Erholungsheim geschickt werden müssen, wenn
Rat für richtige Wirtschaftsführung gebraucht wird , wo
Meinungsverschiedenheiten auftreten , wo die Zeit zur
Erledigung dringender Angelegenheiten fehlt und es
an Hilfskräften mangelt — immer wird die Soziale
Betriebsarbeiterin gerne Abhilfe schaffen, soweit es
in ihrer Macht liegt.
Wohnheime entstehen

Auch die Errichtung von Wohnheimen für die Be¬
triebsangehörigen des Bremer Handmerks Hai das So-
zial -Gewerk sich zur Aufgabe gemacht. Mit einer Bre¬
mer Bausparkasse wurden fün>f Vausparverträge
abgeschlossen, damit nach dem Kriege schnellstensmit der
Arbeit begonnen werden kann. Nach dem Grundsatz
„Wer schaffen will , mutz fröhlich sein" hat das Sozial-
Gewerk sich bemüht , seinen Mitgliedern zu frohen Stun¬
den zu verhelfen. Mancherlei aus dem Reich der Oper
und Operette , aus Varietes und Konzerten wurde ge¬
boten . — Sport kann nach Herzenslust im Licht-Luftbad
des früheren „Pritznitzvereins " betrieben werden, Bä¬
der , Duschanlagen, Planschbecken und ein gepflegter
Sportplatz stehen zur Verfügung.

Ob nun Sport , Wohnheim, warmes Mittagessen, Frei¬
zeitgestaltung , Soziale Bstriebsarbeüterin Usw. — es ist
jedem Mitglied freigestellt, von welcher Möglichkeit es
Gebrauch machen will , sich sein Leben und das seiner
Angehörigen schöner und lichter zu gestalten. Nie wird
eine Maßnahme aufgezwungen, die in «inen Betrieb
aus diesen oder jenen Gründen nicht hineinpaßt . Augen¬
blicklich plant der Vorstand, ein Erholungsheim
für die Bremer Handwerker zu erwerben , das von eige¬
nen Kräften bewirtschaftet und gepflegt werden soll.
Aber dabei wird es nicht bleiben . Es gibt noch viele
Möglichkeiten, für die Handwerksbetriebe zu sorgen.
Ueberall wird nur das eine Ziel verfolgt : Das Leben
der im Handwerk arbeitenden Volksgenossen schöner und
glücklicher zu machen. ksck.

Frohe Stunden für Soldaten und Seefahrer
erfolgreicheSoldaten-Nevue

Bor den Angehörigen der Genesenden - Batteris
einer Nebcl -Ersatz -Abteilung erlebte gestern im Theatersaal der
„Eentralhallen " die Saldoten -Revue „Heini fährt auf
Urlaub"  ihre Uraufführung . Der der Genesenden -Battcrie
angehörende Gefreite Kavl Keinath — im Zivilberuf Ober¬
spielleiter — hat in seiner Revue , die aus das Soldaienteben
unserer Tage abgestellt ist, mit glücklicher und geschickter Hand
eine Fülle origineller Ideen verarbeitet und sie in zwölf
Hauptbildern zu einem Ganzen gefügt , das sich in flottem
Tempo abwickelt und dem Beschauer einige vergnügte Stun¬
den bringt . In vielen buntbewegten Bildern begleiten wir
den Gefreiten Heini , der schon den Feldzug im Westen mit¬
machte und nun auch im Osten von Anfang an dabei ist,
während seines Heimaturlaubes . Was er in diesen drei wohl¬
verdienten Urlaubswochen erlebt , sei es die Abfährt mit dem
Urlauberzug nach Berlin , Heinis Besuch in Hamburg , oder
seine Urlaubstage in Süddeutschland und in Wien und schließ¬
lich die Rückreise zu den Kameraden — däs alles muß man
gesehen haben.

Die Mitwirkenden bei dieser lustigen Angelegenheit sind in
der Mehrzahl Soldaten , von denen sich sogar einige mit Er¬
folg in Frauenrvllen versuchen . Bei den Tänzen und Ballett¬
einlagen sprang Gerdy Sturm  mit ihrer Tanzgruppe ein.
In immer neuen Tänzen , die in die bunte Handlung ein¬
gestreut sind , zeigen die Mädel gute tänzerische Schulung . Ne¬
ben den Gruppentänzen treten Gerdy Sturm und Maria
Hofer  in Solotanzszenen auf . Der Bayerische Trachtenverein
„Enzian"  bringt bayerische Volkstänze . Karefs.  ein Ar¬
tist . der jetzt den feldgrauen Rock trägt , zeigt am Trapez
Spitzenleistungen der Artistik . Die Rollen der Spielhandlung
liegen ebenfalls in den besten Händen . Da ist zunächst Heini,
den der Gefreite Wüpperling  verkörpert . In den tragen¬
den weiblichen Rollen gefallen Jrmgard Beyrer -Keinath
und Inge Mahnseldt.  Eine ausgezeichnete schauspielerische
Leistung zeigt in mehreren gutgelungenen Typen Leutnant
Flösset.  Von den übrigen Mitwirkenden seien noch Willy
Grotheer,  der Bremer Humorist , der Tenor Bantman
und die Gebrüder Last genannnt , die , als kleine Barkapclle
eine schmissige Musik „ hinlegen ". Zu dem bunten Geschehen
stellte Kapellmeister Ernst Wellen  vom Musikkorps der Bre¬
mer Schutzpolizei eine beschwingte Musik zusammen . Die
künstlerische und organisatorische Gesamtleitung hatte Karl
Keinath . der , unterstützt von allen Mitwirkenden , seine Revue
zu einem vollen Erfolg führte . Die Soldaten -Revue wird heute
und morgen in den Eentralhallen wiederholt , u . Leninist

Bremer Wirte luden verwundete ein
Nichts empfinden unsere Verwundeten dankbarer , als wenn

ihnen in das eintönige Einerlei ihrer Gcnesungszeit ein paar
Stunden froher Erbauung und Zerstreuung gebracht werden.
So hatte die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherber-
gungsgcwsrde in der Reichsgruppe Fremdenverkehr , Bezirks-
gruppcn Bremen , gestern in Verbindung mit der NSKOV.
Bremer Verwundete in den Ratskeller zu einem frohen Nach¬
mittag eingeladen . Bis zum letzten Platz waren alle Säle in
bunter Reihe mit verwundeten Soldaten und den Wirten mit
ihren Angehörigen gestillt . In der großen Halle spielte ein
Musikkorps der Kriegsmarine Wilhclmshavcn unter der Lei¬

tung von Obermusikmeister Schumann  mit flotten
Weisen aus , im Bacchuskcllcr bestach die Kapelle einer Krast-
sahr -Ersatz -Abteilung unter Arthur Ostermann mit hinreißen¬
den Rhythmen , der italienische Tenor Amadeo Ricci betörte
mit seinem schmelzenden Belcanto , dazwischen erklangen die
schönen Stimmen des Männerchors der Bremer Wirte unter
ihrem Chormeister Robert Eb decke , Hans Meyer
erfreute mit heiteren Angelegenheiten . Die Ansage lag in
Händen von C. P s e i s e r . Der Bczirksleiter der Wirtschasts-
gruppe , Hugo Iahn,  hieß seine Gäste , unter denen sich der
Regierende Bürgermeister , SA .-Obergruppenführer Böhmcker,
Eauamtsleiter der NSKOB . Aloys Kröger , Senator Bern¬
hard,  Polizeipräsident Generalmajor d. Sch , Schroers  und
viele andere Vertreter aus .Partei , Staat und Wehrmacht herzlich
willkommen , während Gauamtsleiter Kröger als Schwerver¬
wundeter des Weltkrieges an seine jungen Kameraden Worte
der Aufmunterung richtete , die in der Forderung gipfelten,
die hohe Kameradschaft , die sie an der Front kennengelernt
hätten , -nunmehr ins zivile Leben mitzunehmen . Damit werde
dem deutschen Volke ein wertvoller Dienst erwiesen . Dankbar
empfanden die verwundeten Gäste dieser Veranstaltung die
schönen Stunden der Zerstreuung.

« . ?5.
Unterlsaltungsnachmittag in der Blocke

Die Kreiswaltimg Seeschiffahrt Weser -Ems in der
Auslands -Organisation der Deutschen Arbeitsfront führte in
Verbindung mit der NSG . „Kraft durch Freude " im großen
Glockensaal wieder , eine ihrer bunten Veranstaltungen durch,
die sich stets eines regen Zuspruches erfreuen . Ortsobmann
Gersberg  konnte neben den Vertretern aus Partei und
Staat , Wehrmacht und Wirtschaft zahlreiche Seefahrer mit
ihren Airgehörigen und viele Verwundete aus den, Bremer
Lazaretten als Gäste der Veranstaltung begrüßen . Für die
künstlerische Gestaltung waren wieder namhafte Kräfte gewon¬
nen worden , als deren erste Henry Zeisel  und seine Solisten
genannt seien. Das Tanzorchcster , von seinem Mitwirken in
vielen Usa -Tonsilmen her bekannt , stellte sich als ein hervor¬
ragender Klangkörper vor . Schmissige Tanzlieder , mitreißende
rumänische Volksmelodien , von Henry Zeifel solistisch meister¬
haft gespielte Zigeuncrweisen und die von einem Mitglied der
Kapelle angezeichnet dargebotenen Lylophonsolis ergaben eine
abwechslungsreiche musikalische Folge , und die begeisterten Zu¬
hörer erzwängen Zugabe um Zugabe . Mit lebhaftem Beifall
wurden auch die Sopranistin Felice Schelenz  vom Stettiner
Stadttheater und der Bariton Hubert Jan -sen  vom Stadt-
theater in Breslau aufgenommen , die mit Arien und Duetten
aus Opern und weiter mit bekannten Operettenlicdern beacht¬
liches gesangliches Können zeigten . Schließlich sei auch noch
das kleine Nsa -Film -Ballett erwähnt , das mit netten Tänzen
aufwartete Alles in allem : ein Programm , bei dem man sich,
wie auch der oft stürmische Bestall bewies , gut unter¬
hielt , , —ob.

Zeugen gesucht. Am 22. Juni gegen 11,3g Uhr ereignete sich
in - der Hohentors -Heerstraße ein Verkehrsunfall zwischen einem
PKW , und einem LKW , Der LKW .-Fahrer bog in die Ein¬
fahrt zur Seisensabrik von Sengstak ein , wobei es mit dem nach¬
folgenden PKW . szum Zusammenstoß kam, — Am 23. Juni
gegen 10,30 Uhr bcsnhr eine Radfahrerin den Radweg der

Stadtwerder wieder freigegeben
Der Polizeipräsident  teilt mit : Das Parzel-

lengelände am Stadtwerder wird wieder siir die all¬
gemeine Benutzung freigegeben mit Ausnahme für die
Gartenbesitzer, die eine polizeiliche Verfügung " halten
haben bzw. heute erhalten. Die Freigabe der resthchen
Gärten erfolgt in den nächstenTagen.

Schwachhauser Heerstraße in Richtung Horn In Höhe der
Straßenbahnhaltestelle Riensberg  kam ihr eine Rad¬
fahrerin entgegen . Die entgegenkommende Radfahrerin wicy
nach links aus und es kam zum Zusammenstoß . Es entstand
Personen - und Sachschaden , Die in Richtung Stadt fahrende
Radfahrerin hat sich gleich nach dem Unfall entfernt und ihre
Angabe der Personalien verweigert . Die unbekannte Rav-
sahrerin sowie Zeugen des vorstehenden Unfalls werden ge¬
beten , sich im Pol .-Präsidium Zimmer 217 s. oder an einem
Polizeirevier zu melden.

Die khorarbeitsgcmeinschast Magd » Riecke des BDM .-Werkes
„Glaube und Schönheit " veranstaltete in der Schule Ph,lo-
svphenwcg einen Chorcrbend , der einen guten Besuch zu ver¬
zeichnen hatte . Jnl Mittelpunkt der Liedsolg « standen alt«
deutsche Volkslieder aus dem 16, und 17. Jahrhundert , sowie
Weisen von Robert Schumann . Walther Hensel . Die Liedsotge
wurde in den Pausen durch Vorlesungen wirkungsvoll ergänzt.
Die Mädelringführerin Ilse Brunken , BDM -Werk -Bemlftrogte
im Bann Bremen (7S), stellte am Schluß der Veranstaltung
Ziele und Aufgaben der Arbeitsgemeiistck )ast heraus , deren
Veranstaltung , wie der Beisall bewies , eine überaus freund¬
liche Ausnahme gesunden hat.

Ausnahme von Kleinbahnen in die Neichsgiltertarife . Wir
einer Bekanntmachung der Reichsbahndirektion Hannover zu
entnehmen ist, werden mit Wirkung ab 1. Juli 1842 die But-
jadinger Bahn und die Kleinbahn Breinervörde -Osterhvlz in
die direkten Tarife des Güter - und Tierverkehrs der Deutschen
Reichsbahn aufgenommen.
Assisrtl

Gemeiner Diebstahl. In den letztenNächten evbrachsn
bisher unbekannte Täter verschiedeneParzellen auf dem
Gelände des Gartenbauvereins Hastedter Bullen . Die
Täter eintroendeten Gemüse und vernichteten auch einige
Bäume . Hoffentlich gelingt es recht bald , den oder die
Täter ihrer gerechten Strafe en-tge-geiMführen.
Usmsttngsn

Das 75. Lebensjahr vollendet heute Frau Sophie Wei¬
se lt,  Passenstr . 16.

Unter dem HokeitsaLler
NSDAP.

Heute 20 Uhr „Glocke ". Kreisavvell.  Die
Pol .-Leiter , Walter und Warte der Gliederauge » und an¬
geschlossene« Verbände sowie Ortsfranenschafisleiterinneu
nehmen teil . Andere ursprünglich für heute abend angesetzte
Zusammenkünfte fallen aus.

Ortsgrnvvc Hansa . Nach dem Kreisappell wichtige Be¬
sprechung der Stabs - und Zcllenleiter in der Ortsgruppen-
geschüftsstelle.

Ortsgrnvve Freihafen . Heute antreten 10.30 Uhr Doms-
heiöe.

Ortsgrnvve Osterfeuerberg . Treffpunkt heute 19 Uhr
Augnststr . 5. Uniform , soweit vorhanden.

Ortsgrnvve Sebaldsbrück . Treffen Heute 19.40 Uhr vor
dem Gerichtsgebäuöe.

Ortsgruppe Weidedamm . Treffen heute 19.40 Uhr vor der
„Glocke ".

Ortsgrnvve Hastedt . Treffen heute 19.30 Uhr vor der
„Glocke ".

Ortsgrnvve Weser . Heute 19.80 Uhr antreten an der
Hauptpost Domsheiöe.

NS .-Frauenschaft
Kreisfranenschastsleituug . Die Vervflichtungsfeier der

Ortsgruppen Feöelhören , Fehrfelö , Finöorff , Horn , Pagen-
torn , Hans Rickmers und Schwachhansen wird verschoben.

Jugendgrnvvc » . Die Arbeitsbesprechung mit den Orts-
jugenögrilppenführcrinnen mutz bis zum 7. 7. verschoben
werden . Wir erinnern an den fälligen Monatsbericht.

Ortsgruppen Herdentor , Altstadt , Roland . Der für heute
angesetzte Gemeinschaftsabend mutz auf einen späteren Ter¬
min verschoben werden.

NS .-Volkswohlfahrt
Das NSB, -Kreisamt , bish «r Legion -Condor -Straße 58, be¬

findet sich bis auf weiteres in der Vietor -Schule , Bürgermei-
ster -Smidt -Straß « 25, und ist ab Montag wieder geöffnet.
Dienststundon von 9,30 bis 13 Uhr und 14 bis 17,30 Uhr.
Sonnabends von 7,30 bis 13 Uhr . Die Ortsgruppen iverden
gebeten , ihre Postsachen , wie bisher , pünktlich in den Vor¬
mittagsstunden abzuliefern . Die neue Fernsprechnummer wird
nach Bekanntwerden sofort mitgeteilt . Für die nächsten Tage
kommt für dringende Fülle noch die Stummer 43 002 in Frage.

. NS .-Kricgsopferversorgung
Die NSKOV .-Walter nehmen am Kreisavvell teil.

Dienstanzng.
NS .-Lehrerbund, Amt für Erzieher

Alle Amtsträger sind verpflichtet , an der Kundgebung , auf
der Gauleiter Wegener spricht , am Dienstag , 30. 6., 20 Uhr,
im Großen Glockensaal , teilzunehmen.

Vas zeitgemäße Rezept
Vlumenkohlbliitter als Gemüse

-Alle frischen Blätter und Blattrippen des Kohles werden
nach dem Waschen wie Weißkohl geschnitten und ent¬
weder angedünstet oder in Wasser gargekocht . Man macht
dazu eine helle Mehlschwitze , die man mit dem Kochwasser
fertig macht . Den Blumenkohlkopf verivendet man sür ein
besonderes Essen.

vss Nebelt krieürick t.u6vviß 8ckrö6ers
komso voll llllcke l! o o b I o c k
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(23. Fortsetzung)
Sie lächelt und läßt die blauen Elöckchenläuten . „Es

singt keine Resignierte , es singt eine Befreite ." Nun
richtet sie den Oberleib empor und lehnt ihn zurück an
einen blütenschweren Ast. Die Hände hat sie im Schoß
gefaltet , die Lider gesenkt. Er betrachtet mit Entzücken
den wundervollen Schwung dieser Lider , deren Wimper¬
fransen in dunklem Strahlenbogen auf der blassen
Wange liegen. „Wissen Sie . wie es mir vorkommt?"
sagt sie,' „das Herz ist zuerst wie ein strampelndes Kind,
man muß sich unablässig mit ihm beschäftigen und hat
keine Zeit , der übrigen Welt einen Blick zu schenken.
Bis man das richtige Wiegenlied findet , da wird es
still und schläft ein. Und erst jetztz wo das wilde Kind
Ruhe gibt . sieht man. wie viele Wunder ringsum sind."

Er hat eine Gerte in der Hand und schlägt mit
heftigem Schwung einem Wiesenschaumkraut das Köpf-
lein ab, daß es wie eine kleine Wolke davonschießt.
„Ich mag das nicht leiden, immer so reden und reden,
als wenn nur Schmerzliches vom Herzen käme. Hat man
davon nicht auch Freuden und Seligkeit ?"

Ein scharfer Strich steht zwischen ihren sich fast be¬
rührenden Brauen . „Freuden ? Seligkeit ? Das sind nur
trügerische Herolde des Bitteren , was nachkommt."

„Sie müssen einen bösen Weg gegangen sein. wenn
Sie das Leben so verlästern können," sagt er und in
seiner Stimme ist ein grollendes Beben.

Sie sitzt da in dem gedämpften Licht, das durch die
Vlütenkrone fällt , und sieht so zart und verklärt aus,
als wäre sie ein Wesen, nicht aus Erdenstoff gebildet.
„Das Leben verlästere ich gar nicht," sagt sie, „nur die
Pseudofreuden des Herzens."

„Wodurch unterscheiden Sie sich dann von Eis und
Stein ?" fragt er zornig . Sie lacht.

„Dadurch, das ich dies liebe und dies," sagt sie und
rührt mit spielendem Finger nn die Glockenblume,
greift setzt mit rascher Anmutgebärde hinauf in das
Blütengezweig , es leise schüttelnd, daß die zarten Blätt-
chen niederrieseln : „und dadurch, daß ich Sie liebe,
mein Freund/ ' Eine Frauenhand legt sich mit kaum
fühlbarer Berührung auf seine Rechte, die am Stamm
des Apfelbaumes ruht . Wie ein Blitz geht es durch ihn,
er rührt kein Glied and tut fast keinen Atemzug. War

es Wirklichkeit öder bloß ein Traum ? Nun ist die Hand
wieder weg und eine ruhige Stimme spricht: „Hören
Sie zu. Es gibt Menschen, bei denen lieben unbedingt
auch leiden heißt. Die ihr Herz zu unsinnig an den Lie¬
besgegenstand hängen. Ich habe dort , wo ich liebte, so
Furchtbares erlebt , daß ich entschlossenbin , nie wieder
zu lieben. Es ist auch nur das erste Anspinnen der Lie¬
besfäden des Erlebens Mit . Was später kommt, ver¬
zerrt sich zum Grauen und Ekel. Ich möchte jetzt mit
der Faust in jedes Gesicht schlagen, das mich geküßt
hat ."

Einige Sekunden ist es ganz still, nur aus der Vlüten-
kuppel ober ihnen kommt das sanfte Brausen des Bie-
nenchors. Dann spricht sie wieder und in ihrer Stimme
schwingt ein weicher Ton : „Sie kennen nun meinen
Weg. Wenn Sie ihn manchmal mit mir gehen wollen,
so werde ich mich freuen über jede gemeinsame Wander-
stunde." Plötzlich greift sie hinab ins Gras und hebt
die dunkle Glocke einer Blume empaar . „Jetzt noch eine
Küchenschelle! Sehen Sie , was darin ist!" Sie hält ihm
den Kelch hin, und er sieht es im Grund derselben fun¬
keln. Der Nachttau hat sich in der kühlen Blume er¬
halten bis tief hinein in die Wärme des Tages . Er
hebt den Blick nach den Frauenaugen , in denen es jetzt
aufstrahlt wie ein froher Gedanke. „Freund !" sagt sie,
während sie den Blumenbecher hebt und ihn lachend
anblickt; „wir können nicht Blutsbruderschaft trinken.
Wir wollen auf unsere Freundschaft trinken mit einem
viel edleren Saft , mit dem Tau , der vom Himmel fiel !"
Sie hebt den Blumenbecher gegen ihren Mund : „Auf
eine Freundschaft, die rein und ungetrübt bleibt wie
dieser Himmelstau !" Sie hält den Kelch an die Lippe,
dann reicht sie ihn dem Mann , der mit verzaubertem
Blick zu ihr aufschaut. Als seine Lippen die Blume be¬
rühren , da ist ihm, als wäre es keine Blüte , sondern
ein weicher Frauenmund —

K
Die Maiblüten verwehen, Juliland winkt jetzt mit

grünen Halmfiguren . Aus dem Sommernicken der Felder
blickt es' mohnrot und kornblumenblau . Zwei Himmels-
taubrüder gehen die Aecker entlang . Susanne bleibt
stehen und weist auf die ährengekrönten Halme, die sich
in sanfter Bewegung senken und heben. „Hören Sie?
Die sagen immer zwei melodische Silben -: Segen —
Segen —"

Ja , er hört es. Er hört alles , was sie hört . Es ist ein
Strom , der von ihr auf ihn überfließt und ihn hell¬
hörig macht für die zarten Töne, die das Gebraus seines
Lebens bisher verschlungen hat . Manchesmal glaubt er
selbst an die Himmelstaubrüderschaft . Wunschlos schrei¬
tet er hinter ihr her, sein Blick hängt gebannt an der

schmalen Gestalt , die in ruhevoller Anmut vor ihm
in die Wiesen hineinwandelt . Aber manchesmal, ja,
da muß er die Nägel in seine Handflächen pressen, um
nicht etwas Ungeheuerliches zu tun . Da steht er sie vor
sich herschreiten und seine Phantasie schwelgt in den
Formen ihres Körpers . Dann wirft er sich nachts fieber-
geschüttelt im Bett und fühlt einen Dämon im Blut.

In einem unterscheidet sich Susanne Mecour von
allen, die den Schauspieler Schröder sehen: sie will nicht
über ihn lachen. Alles tobt Beifall , wenn er seine Ein¬
fältigen spielt, seine ungeschicktenBedienten , wo sein
Witz in immer neuen grotesken Formen aufsprudelt.
Draußen jauchzt noch die Menge, drinnen steht er vor ihr
mit umwölkter Stirne und forscht in ihrem kla.ren Auge.
Einmal hat sie gesagt: „Sie lassen Ihr Genie in einem
schlechten Gefäß schäumen. Ich wünsche, daß Sie bald
den goldenen Becher finden, der Ihrer würdig ist."

Dann kommt ein unvergeßlicher Tag . Zuerst die
Stunde , wo er zum erstenmal zu der hingerissenen Frau
mit den Worten Shakespeares spricht. Sie hebt die
Hände hoch und wirft das Haupt in den Nacken; es ist
eine Gebärde, wie die Kunst sie dieser Frau versagt,
mit der nur das Erleben selbst ihren Körper begnadet.
„Ja ! Das ist der Stoff , aus dem Sie bilden werden!
Das ist der Lehmklumpen des Schöpfers!"

Es ist ein so wundervoll schöner Tag . Sie müssen
irgendwohin gehen mit ihren freudebewegten Herzen,
irgendwohin , wo es ganz herrlich ist. Hinauf , ja , auch
äußerlich auf einer erdüberragenden Höhe stehen. Hin¬
auf auf den Dom!

Sie steigen ein schmales Wendeltreppchen hinan . Hoch
hebt sich ihr zierliches Knie, in anmutigem Gleichmaß
setzt sie schweigendFuß nach Fuß auf die Stufen . Einen
Augenblick hält sie an und biegt das lächelnde Antlitz
nach rückwärts. „Die Himmelstaubriider haben alles
Erdhafte überwunden und gehen dem Himmel ent¬
gegen!"

Er erwidert nichts. Was ihn anzieht , das ist eine
Form , die dem warmen Erdenleben gehört. Noch nie
hat sich das Spiel ihrer Glieder so reizvoll entfaltet.
Wenn sie das eine Knie biegt und den Fuß auf die
nächste Stufe stellt, so -strafst sich das Kleid um die
rückwärtige Linie des Körpers , ihn einen Augenblick
in scharfem Umriß zeichnend. Der Oberleib ist etwas
vorgeneigt , dem hochgestellten Knie in sanfter Biegung
entgegen, während der Saum des Kleides sich an dem
anderen Bein hochschiebt, das die untere Stufe nach mit
äußerster Spitze. berührt , als wäre die Gestalt bereit,
abzustoßen und aufwärts zu fliegen.

Das ist der Hauptrhythmus dieses Eliederspiels . Zwi¬
schen ihm und dem zweiten sind hundert reizvolle Mit-

„Okno Lampk uns llvtbskruvg ist kein btensclien-
lebev, sack clas gliicklicksts nickt; Scan geracks
ckss rvskrs Oliick baut sick jccier nur claciuick,
cksü hr sick seine Oetükie unsbksngig vom 8ckicic-
sal msckt." . IVilksIm von Humbolcit.
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teltöne . Doch der zweite Haupttakt ist der, wenn beide
Füße ruhend auf der neugewonnenen Stufe stehen. Fest
aneinandergeschlossen. übergehend in Hüften und Ober¬
leib, wie eine stolze Königskerze.

Nun hat Susanne den Kopf ' in den Nacken zurück-
gebogen und ihr Scheitel ist übergössen mit einem jäh
niederflutenden Licht. „Wir sind oben!" jauchzt sie; so
jubelhell klingt die Frauenstimme in dieser entrückten
Höhe, als jauchze ein erdgrambefreiter Geist an der
Himmelstür : Wir sind oben!

Jetzt stehen sie auf der Steinplatte ; ganz schmal ist
der Platz . Körper muß sich an Körper pressen, Fuß rührt
an Fuß , Aber die Gesichter sind einander abgewendet,
blicken beide in die neblige Weite , deren Grenzen sich
im Raumlosen auflösen. Die unsägliche' Stille und Ein¬
samkeit hier lähmt ihre Glieder , daß es ist, als würden
sie selber zu Stein , sich dem Bau eingliedernd für alleZeit.

—» vurai einen yunoeri
kehligen Schwalbenschrei. In gewaltigen Schwadei
wirft es sich aufschäumend aus der Tiefe, saust wie einschwärzliche Riesenfahne brausend um den Turm rüst
stürzt aufschrillend wieder hinunter ins Bodenlose. Ji
der lautlosen Entrücktheit oben ist das wie ein Schlag
unter dem alle Nerven sich hochbäumen.

Jetzt huscht es wieder mit einem gellenden Schre
empor wie aufspritzende Flut . schleudert sich mit den
Brausen unzähliger Schwingen in so gewaltiger Wuch
»I Turmwand entgegen, daß man meint , der ganz

ekstatischeSchwärm müsse am Stein zerschmettern uni
wirbelnd in die Tiefe sinken; aber mit markdurchschnei
dendem Aufschrei wendet er sich in plötzlichemSchwung
seitwärts und schießt blitzgleich hinab über die Dächer

Unbeschreiblichist die Wirkung der gewaltigen Aeuße
rung dieses Urtriebes auf das Menschenherz.' Rcqunqs

bis ins 4-iefste erbebend, stehen die beiden' Men
lchen. Wie eines Riesenrads Schwung kreist der schrei
ende Vogelschwarm um den Turm . der ganze Luftraun

durchzittert von der Erregung der Kreatur
Diese Erregung springt ins Menschenblut über uni
treibt es brausend durch die Pulse.

(Fortsetzungfolgt)
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flusgerechnetKartoffelkäfer?
Was Friedrich der Große dem deutschen Volks unter

Widerständen beibringen mußte : den Anbau und rech¬
ten Gebrauch der Kartoffel , das ist zu einem Segen
ohnegleichen geworden. Die Kartoffel ist als Volks¬
nahrungsmittel Deutschlands überhaupt nicht mehr
wegzudenken! Wie ratlos stehen die Großstädter schon
da, wenn in kalten Kriegswintern einmal durch Trans¬
portschwierigkeiten die Kartoffelration arg beschnitten
wird. Ein Tag ohne Kartoffeln — unmöglich! Und
gerade dieses wichtige Glied unserer Ernährung hat
sich der Feind aufs Korn genommen. Ausgerechnet die
Kartoffel ! Nicht etwa daß der zweibeinige -Feind mit
Panzern und Bombern gegen die Kartoffel Sturm
läuft , nein : ein winziger, aber unheimlich gefährlicher
Gegner ist am Werke, der auch seinerseits nicht mit
Panzern und Bombern abzuwehren ist, eher schon mit
Spiritus , Benzin oder Petroleum , vor allem aber mit
äußerster Wachsamkeitund ständiger Kontrolle der Kar¬
toffelfelder.

Der Gegner trägt eine schwarz-gelb gestreifte Uni¬
form, ist rundlich, etwa einen Zentimetr lang und heißt
— Kartoffelkäfer ! Wo er einmal Fuß gefaßt hat , ent¬
wickelt er in einigen Wochen ein Millionenheer —
dafür sorgt schon sein Weibchen. Aus den w' nzigen
gelben Eiern , die unter die Kartoffelblätter gelegt wer¬
den, entwickeln sich rote Larven , die an jeder Seite
zwei Reihen schwarzer Punkte tragen . Auch diese Ka¬
detten helfen bereits eifrig bei der Vertilgung des
Krautes , wodurch die Entwicklung der Knollen ver¬
hindert wird. Die Nachkommen eines einzigen Weib¬
chens vernichten in einem Sommer etwa 450 Doppel-
zentner Kartoffeln , also den Wintervorrat von unge¬
fähr 100 drei- bis vielköpfigen Familien ! Dieser Geg¬
ner muß vertilgt werden, ehe er Boden gewinnt in
deutschen Landen ! Nähere Anweisungen erteilen die
zuständigen Verwaltungsbehörden . -

Wilhelmshaven . In der Jade ertrunken.  Auf
der Jade kenterte abends gegen 10 Uhr zwischen dem
Arngast-Leuchtturm und der. Badeanstalt am Südstvand
ein mit vier Personen besetztes Paddelboot . Drei von
den Insassen, zwei junge Männer mtd eine junge Frau,
sind ertrunken und mit der Strömung fortgetrieben , ob¬
wohl es sich bei den Verunglückten um gute Schwimmer
handelte.. Die Leichen sind noch nicht geborgen.

Vechta. Vor den Augen der Eltern über¬
fahren  Ein tragisches Geschick erlitt ein hier weilen¬
des Ehepaar Die Frau . hatte ihren hier wettenden.
Mann besuchtund ihr dreijähriges Kind mitgenommen.
Auf einem gemeinsamen Spaziergang rannte das Kind
plötzlich über die Straße und in einen Lieferwagen
hinein dessen Fahrer den Wagen nicht mehr zum
Stehen bringen konnte. Das Kind wurde vor den
Augen der Eltern überfahren und war sofort tot.

Münster. Ächt Söhne im Soldatenrock zu¬
sammen auf Urlaub.  Von zehn Söhnen, ' die aus
der hier wähnenden Familie I . Jörling den feld¬
grauen oder marineblauen Rock tragen , wentten in die¬
sen Tagen acht zusammen auf Urlastb im elterlichen
Hause.

Northeim. Bereits 21 Kreisheimatwerke.
Durch den Leiter des Gauhcimatwcrkes, Ob-erbereichs¬
leiter Kieckbusch, wurde hier die Gründung der Kreis-
heimatwerke für die Kreise Northeim, Einbeck. Duder-
stadt, Osterode und Holzminden vollzogen, so daß gegen¬
wärtig 21 Kreisheimatwerke im Gau die Arbeit auf¬
genommen haben. Am kommenden Mittwoch wird in
Hannover das Kreisheimatwerk für die Gau-Hauptstadt
gegründet werden.

Stade . Fohlen -fesselungen im Kreise
St ade.  In den letzten Tagen sind im Eroßkreis
Stade die diesjährigen Fohlenfesselungen durchgeführt
worden. Das Interesse aus Zuchtkreisen ist so stark, daß
die Fesselung auch in diesem Jahre wieder angesetzt
wurde und auch, wie die diesjährige Beteiligung ge¬
zeigt hat , in Zukunft beibehalten wird. Die Fesselung
der Stutsohlen soll bezwecken, daß das gute Zucht-
material im Kreisgebiet bleibt , also ay das Gebiet
des Eroßkreises Stade gefesselt ist. Gegen eine Prämie
sind die Besitzer verpflichtet, auf zwei Jahre die ge¬
fesselten Fohlen innerhalb des Kreisgebieres zu be¬
lassen. Die Fohlen' sind auf den alljährlichen Schauen
wieder vorzuführen, und können hier bei Eignung mit
einer Staatsprämie bedacht werden. Die mit dieser
Prämie bedachten Tiere sind alsdann auf weitere sechs
Jahre an die Provinz gefesselt. Die Folge dieser Fesse¬
lungen zeigt also, daß der gute Stamm für den Nach¬
wuchs dem engeren Zuchtgebiet erhalten bleibt.

Zeven. Großeinsatz der Frauen bei der
Erntehilfe.  Als Auftakt zur diesjährigen Ernte¬
hilfe beginnt ein Großeinsatz der Frauen in einer
Zevener Gärtnerei , wo viele Morgen Land mit Gemüse
bestellt wurden.

Hannover. Polnischer Sittlichkeitsver¬
brecher hingerichtet.  Die Justizpressestelle teilt
mit : Äm 24. Juni 1942 ist der am 6. Januar 1921 in
Prcewocz, (Verwaltungsbezirk Lemberg. geborene Sta-
nislwus Jamvczik hingerichret worden, den die Straf¬
kammer in Gelle als Sittlichkeitsvcrbrecher zum Tode
verurteilt hat. Jamrozik, ein vorbestrafter polnischer
Arbciter , hat sich an zwei 6 bis 7 Jahre alten deutschen
Kindern schwer vergangen.

kunÄ um riLo VsU
öroßdeuffcheSchachmeisterschaft

Bad Oeynhausen, 29. Juni . In der 7. Runde hatte
der führende Wilhelmshavener Schmäh! anfangs einen
sehr schweren Stand . Sein anziehender Gegner war
Dr. Langey-Essen, der sich in einem Damengambit aus¬
gezeichnet aufbaute und einen vielversprechenden An¬
griff einleitete . Er ließ sich jedoch zu einem unnötigen
und unrichtigen Opfer verleiten , so daß Schmahl, dessen
etwas zurückhaltende Spielweise sich durch große Sicher¬
heit auszeichnete, auch diesen Punkt an sich brachte.
Sein schärfster Verfolger, der Obergefreite Hahn, ließ
in der Eröffnung bei dem von seinem Gegner Klaus
angezogenen Damengambit einen Zug aus und tonnte
die Schwierigkeit während des ganzen Spiels nicht
überwinden, so daß hier ebenfalls Klaus gewann.
Schließlich verlor auch Buchholz als Anziehender ein
Damengambit gegen Loose. Die übrigen Kämpfe en¬
deten nach sehr scharfen Kämpfen unentschieden, und
zwar Wittenberg gegen Teschner, Dalbert gegen Niep-
haus und Mueller gegen Nürnberg . Der Stand der
Spitze nach der 7. Runde : 1. Schmahk-Wilhelmshaven
6 Punkte , 2. Hahn-Vayreuth (Wehrmacht) 4lL Punkte,
9. Rellstab-Berlin 4 Punkte (1. H.) , 4. Nürnberg-
Augsburg 3X Punkte und 1 H., 5. Dr. Lange-Essen
Loofe-Düsseldorf (Wehrm.) und Mueller -Wien (Wchrm.)
je 3)tt Punkte.

„Im Wert von 2V Milliarden Mark." Das Stadt¬
archiv in Andernach am Rhein verfügt über eine äußerst
wertvolle Sammlung von Notgeldscheinenaus der Nach¬
kriegszeit. Diese Sammlung ist jetzt durch die Schen¬
kung einer Einwohnerin um einige sehr wertvolle und
äußerst seltene Stücke bereichert worden. Darunler be¬
findet sich auch ein Gutschein für Lebensmittel im
Wert von 20 Milliarden Mark, der am 3. November
1923 ausgestellt und mit „Leineweber" unterzeichnet ist.
Das Dokument stammt also noch aus der schwersten
Zeit des Rheinlandes , aus der Separatistenzeit , und
dürfte wohl kaum noch ein zweites Mal vorhanden
sein.

Nach der Trauung gemeinsam in den Tod. Obwohl
die Herstellung von selb st gebrannten: Schnaps un-ter der
polnischen Bevölkerung schon zahlreiche Todesfälle
verursacht hat . gibt es immer noch Polen , die den
Alkohol nicht entbehren können und Schnaps, selbst
im Brennverfahren herstellen. Ein junges Ehepaar , das
vom Standesamt heimkehrte und etliche Gäste geladen
hatte, trank den selbsthergestellten Schnaps und fand
dabei infolge Alkoholvergiftung den Tod. Die Gäste
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Autobus rennt Hauswand ein. Infolge Blockierung
der Bremsen geriet in Osnabrück ein mit 72 Personen
besetzter Äutobus aus der Fahrbahn , rannte gegen ein
Haus und durchbrach einen Teil der Außenwand, Fünf
Insassen wurden zum Teil schwer verletzt.

Vvssre Lnortmalümmso
IIIIIIINMIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIINNIIIIIIIINMIINIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMNIIIIINI

weser-5ms-Laustball
In den meisten Sportkrciscn des Gaues Wescr -Ems klären

sich jetzt die Verhältnisse in den Faustball -Spielrcihen . So kann
der Sportkreis Telmenhorst über einen regen Spiclbetrieb be¬
richten . In der Männerklasse spielen 7 Mannnschaften um die
Meisterschaft , von denen der Delmenhvrster Tv . und Tv , Bun-
gerhos 1. mit je 7 gewonnenen und 1 verlorenem Spiel an der
Spitze liegen . Doch können beide noch vom Tv . Iahn Delmen-
hvrst erreicht Iverden . der noch kein Verlustspiel hat . Recht
gut war auch der Heidkruger SV . llnter den ersten drei
Mannschaften sollte der spätere Sieger zu suchen sein . Im
Sportkreis Bremen gab es eine Ncberrafchiing insofern , als
die ABTV . zwei Niederlagen einstecken mußte und die Füh¬
rung der Staffel an die SG . der Ovdnungspolizei abgeben
mußte . Die Polizisten waren mit 34:27 über ABTV . erfolg¬
reich Auch der Tv . Huchting konnte gegen ABTV . mit 30:29
gcwinnncn , verlor dann aber das Rückspiel mit 27 :28. Dafür
holte sich aber Huchting gegen den MTV v. 1875 mit 35:17
die Punkte und liegt nun mit Polizei , ABTV . und BTG . in
der Spitzengruppe.

Bremer Budervereine siegreich
Die Kriegsregatta des Oldcnbnrger RV . und der Postsport¬

gemeinschaft in Oldenburg hatte mit 152 Ruderer und Ru-
derinnen ein äußerst günstiges Meldeergebnis . 53 Boote wur¬
den vom Lldenburger Ruderverein , der Postsportgemeinschaft
Oldenburg , dem Osnabrücker NV ., dem RC . Leer , dem RV.
Leer , dem Wilhelmshavener RV ., dem Bremer RV . von 1882,
der Postsportg -emcinschaft Bremen und dem Verein Bremer

Neiderinnen an den Start geschickt. Besonders erfolgreich
waren die Bremer Rudcrvereine . die bewiesen , daß sie die
ausgezeichneten vorjährigen Leistungen zu halten vermögen.
So gewann der Bremer RV . von 1882 den I . Iugendgig-
vicrer m. St . für Angehörige der HI .. den II Iugcndgig-
vicrer m. St , für Angehörige der HI ., den 1, Iugen -dgig-
dvppclzweier m. St , für Angehörige der HI . Nach hartem
Kamps konnte auch der Wehrmachtsvicvcr der Flak , Gruppe
Süd . des Bremer Nudervereins von 1882 den Sieg an seine
Fahne heften , was besonders anzuerkennen ist. da die Sol¬
daten in der vorangegangenen Nacht im harten Einsatz gegen
den Feind standen . Die Postsportgemeinschaft , Bremen siegte im
Gigdoppelviercr m. St, , Schlagzahlrennen für Nnderinnen . im
Gigvierer m. St . unbeschränkt , im Gigdoppelvicrer m . St . für
Nnderinnen , Leichtgewicht ., Nach diesen Erfolgen verspricht
auch die am kommenden Sonntag in Bremen stattfindende
Regatta spannende Nennen.

Nrbinati verteidigte in Rom seinen Titel als Europameister
im Fliegengewicht mit Erfolg gegen den spanischen Heraus-
forderer Ortega Von Anfang an beherrschte der Italiener sei¬
nen Gegner , der in der 12. Runde mit seinen Kräften zu End«
war -und den Kampf ausgab . Einen unerwarteten Verlauf
nahm das Tressen um Italiens Mittelgewichtsmcisterschaft
zwischen dem Titelhalter Maria Casadei nid Palmarini . Cäsa-
dci , der kürzlich im Kampf um die Europameisterschaft un¬
serem Joses Bcsselinann unterlag , wurde von Palmarini in
12 Runden nach Punkten besiegt und gab dadurch den
Titel ab.

Cerdan siegt weiter . Der überaus schlagstarke französische
Mcltergewichtsmeister Marcel Cerdan , der demnächst mit dem
Spanier Ferrer um die Europameisterschaft kämpfen wird,
feierte in Paris einen neuen Blitzsieg. Innerhalb von 89 Se¬
kunden schlug er den Belgier de Ridder entscheidend.

Es gab da einige Widersprüche, die sich aus den
bisherigen Erfahrungen von der naturbedingten
Gelenkigkeit des menschlichenKörpers nicht klären
ließen. Selbst ein Schlangenmensch hätte das nichr
geschafft, was die Zeugin bei Heinrich, dem An¬
geklagten, beobachtet haben wollte,.

Allerdings war Heinrich an dem gleichen Tage
des Wirbels ein toller Stachel ins Fleisch gefahren.
Morgens hatte ihn ein guter Freund von außer¬
halb abgeholt. Heinrich strich sich den Fünffinger¬
kamm durch die spärliche Tolle und sagte zu seiner
Frau : „Ich gehe mal mit Albert auf'n Sprung
zu Schunkels!" Schunkel hieß der Gastwirt neben¬
an. Das war kurz vor neun Uhr früh. Heinrichs
Frau kannte Piese Sprünge ihres Gatten . Deshalb
machte sie den Keller dicht und hängte sie ein
Schild hinter die Türscheibe: „Bis Mittag vorüber¬
gehend geschlossen!" Diese zeitliche Befristung sollte
sich aber als stark Hypothetisch erweisen, denn erst
am nächsten Morgen gegen 5 Uhr wachte Heinrich
auf der Polizeiwache auf.

Was war geschehen? Guten Freunden , die sich
lange nicht gesehen haben, soll es unbenommen
bleiben, ihre Wiedersehensfreude zu begießen. Doch
dürfen sie sich dabei nicht übernehmen. Und das
hatte Heinrich getan. Denn' der Freund nannte
auf dem Revier Zahlen , die märchenhaft anmuten.
Es kamen pro Mann zwanzig Mollen und ebenso¬
viel« scharfe Einlagen zusammen, so daß Heinrich

won dem Wiedersehen nicht viel hatte , denn schon
bei der Hülste des Quantums war sein Blick ge¬
trübt.

Nach wildrollender Bierreise kam Heinrich allein
zu Schunkels zurück, um hier noch eine „Schlum¬
mermolle" zu kippen. Schunkel machte mit seinem
dicken Bierdaumen einen abweisenden Strich durch
die Luft. Das ging Heinrich gegen den Strich. Er
wurde kratzbürstig und nannte den Wirt , dem er

sonst zugetan war , einen Idioten . Schunkel, in
seiner Bierehre gekränkt, bekam Heinrich drängen¬
derweise zu fassen. Auf den Treppenstufen an der
Tür verloren beide das Gleichgewicht. Engum¬
schlungen fielen sie auf die dunkle Straße , wobei
Heinrich den inzwischenentknoteten Schlips Schun¬
kels zu fassen bekam, ihn in Form eines Wür-
gehalsbandes zusammendrehte und dem in seiner
Ätemtechnik mehr und mehr behinderten Gastwirt
wutschnaubend zurief:

„Dir A . . . mache ich die Luft knapp."
Nunmehr erschien Frau Schunkel mit einer Ta¬

schenlampe auf der Arena , um ihren Mann aus
der Krawattenschlinge zu befreien. Und jetzt ge¬
schah das , was sich. wie anfangs erwähnt , nicht
erklären ließ. Die Zeugin sagte: „Während sich
Heinrich mit meinem Mann am Boden wälzte und
den Schlips immer enger zuschnürte, stieß er mir
stehend sein Fuß mit großer Gewalt in die Seite ."
Sollte Heinrich tatsächlichdieses jeder anatomischen
Gliederordnung widersprechende Kunststück fertig¬
gebracht haben, so konnte er sofern es sich nicht
um ein« Reflexbewegung handelte, nicht sinnlos
betrunken gewesen sein.

Die Polizei , die Heinrich aufgesammelt hatte,
meinte kopfschüttelnd: „Er tobte zwar und schrie!
Aber . , . Na, ja , er war , was man so nennt,
blau ! Die sinnlose Trunkenheit des Angeklagten
ergab sich noch aus einem anderen Umstand. Als
nämlich Heinrichs Gattin händeringend zum Revier
kam, um ihn zu besichtigen, versuchteer . ihr neckisch
in die Waden zu kneifen. Ein Zeichen, daß er seine
eigene Frau nicht erkannte.

Das was alles kein Scherz! Eine bitterernste
Seite hatte die Geschichte. Der Richter sagte: „In
heutiger Zeit . . . Alkohol in Mengen, das man's
kaum glaubt . . ."

Nach dem neuen Paragraphen 33oa StEB . (sinn¬
lose Trunkenheit) wurde Heinrich vier Monate
„Enthaltsamkeit " hinter Gittern zudiktiert.

Die Beleidigung
Von Anton Senis

Berg und Hansen stehen vor Gericht. Und zwar hat
Hansen den Berg wegen Beleidigung verklagt. Der
Herr Richter läßt sich den ganzen Tatbestand sorgfältig
und ausführlich schildern. Folgendes hat sich abgespielt:

Berg und Hansen sind schon seit Jahren Todfeinde.
Es begann ursprünglich damit , daß sich Frau Borg mit
ihrer besten Freundin . Frau Hansen verfeindete. Aber
das gehört gar nicht zur Sache. Jedermann wird aber
leicht einsehen können, daß daraufhin auch Herr Berg
und Herr Hansen Todfeinde wurden. Neulich trafen
die beiden aufeinander auf der rückwärtigen Plattform
einer Straßenbahn . Die Straßenbahn war überfüllt.
Herr Hansen trat Herrn Berg auf den Fuß. Unabsicht¬
lich, behauptet Hansen. Und der Richter glaubt es ihm.
Daraufhin hat Berg vor allen Leuten Hansen zugerufen:

„Hansen, Du bist nicht wert , daß man Dich anspuckt!"
So eine Beleidigung läßt man selbstverständlichnicht

aus sich sitzen. Hansen ging zum Gericht und strengte
eine Beleidigungsklage gegen den Berg an. Er führte
viele Zeugen. Alle Leute, die damals auf der rück¬
wärtigen Plattform - gestanden sind. (Und das waren
viele, da die Straßenbahn doch überfüllt war !) Außer¬
dem den Straßenbahnschaffner. Alle Zeugen sagten zu¬
gunsten von Herrn Hansen aus , denn alle hatten deut¬
lich Bergs beleidigen Ausspruch gehört.

Da war nichts zu machenfür Berg
Der Richter wandte sich an den Angeklagten:
„Angeklagter, nehmen Sie Ihren beleidigenden Aus¬

druck zurück?"
Berg richtete sich hoch auf. strahlte über das ganze

Gesicht und posaunte : „Jawohl , Herr Richter !" und
sich langsam- nach Hansen umwendend, fuhr er fort:

„Also bitte , wenn Du durchaus darauf bestehst, Hansen
Hansen — Du bist es wert, daß man Dich anspuckt!"

(Aus dem Dänischen von T. Vermoes)

Fnstruktionsstunde
Ein Kasernengeschichtchen

Für alte Soldaten , die lieber kämpfen oder exerzieren,
ist die tägliche Instruktionsstunde die sie den Rekruten
erteilen müssen, nicht gerade das Idealste . Sie muß
sein, aber ebenso gerne versucht man diese Stunde auch
möglichst interessant zu machen.

Ein Ersatz-Reserve-Leutnant . im Zioilberuf Ober¬
studienrat , sollte zum wievielten Male über das Gewehr
98 im Zug-Unterricht sprechen. Die Folge dieses hin¬
länglich durchgekauten Themas wäre die Schlafkrankheit
gewesen. So ritt er sein Steckenpferd, die Geschichte der
alten Griechen und Römer.

Er schilderte mit Begeisterung die Schrecken vom
fürchterlichen Untergang Pompejis und Hevkulanum,
war gerade im schönstenBericht, als der Hauptmann
leise hinter ihn trat und winkte, weiter zu sprechen. Der
Vortragende ließ sich von seinen Ausführungen nicht ab¬
bringen und malte den Schrecken, die Verwirrung , die
Panik der entsetzlichheimgesuchtenBewohner..

„Nur ", so beendete er seine Exkursion, „nur allein die
Legionäre bewährten die Ruhe inmitten dieser Ka¬
tastrophe und folgten den Befehlen ihrer Führer bis
zum letzten Augenblick. An diesem Beispiel wollte ich
euch zeigen, wie der Soldat allen Gefahren trotzt. Hat
er nun gar ein gutes Gewehr bei sich, so wie es das
Modell 98 ist, dann . . ."

Der Hauptmann lächelte vielsagend und entfernte
sich aus diesem seltsamen Unterricht nicht ohne Ver¬
gnügen. O. R, (tt.

„Tonkünstler" aus Reisen
Im Jahre 1794 trat Joseph Haydn seine zweite Reise

nach England an. In dem Städtchen Schärding an der
österreichisch-bayrischen Grenze forderten die Erenz-
beamten seine Papiere . Haydn überreichte seinen Paß.
Die Beamten blickten hinein , und einer las kopfschüt¬
telnd die Berufsangabe „Tonkünstler". Die Beamten
unterhielten sich leise über diesen sonderbaren Beruf,
und schließlichsagte der eine:

„Dös wird halt a Hafner (Töpfer) sän!"
„Ganz richtig!" sagte Haydn freundlich, „und dieser

ist mein Geselle." Damit wies er auf seinen Begleiter
und Schüler EIßncr. Die Grenzer waren befriedigt
und ließen die beiden Hafner durch die Sperre.

H
Als junger Student unternahm Robert Schumann

eine Rheinreise. In Frankfurt überkam ihn eine un¬
bändige Lust. Klavier zu spielen. Da er jedoch zu arm
war . um ein Zimmer mit einem Instrument zu mieten,
ging er zu dem besten Jnstrumentenhändler der Stadt.

„Ich lein der Hofmeister vost das Prinz von Wales !"
sagte er zu dem Geschäftsinhaber. „Ich will ansehen
eine Flügel für meinen Schüler. Wenn sie mir gefällt,
ich kaufe sie!"

Sogleich wurden ihm die besten Instrumente gezeigt,
und Schumann spielte nach Herzenslust drei Stunden
lang . Dann erhob er sich mit der Bemerkung, daß er
am nächsten Tag wiederkommen werde.

„Etwas ärmlicher als die deutschenKaiser zur Kaiser-
'tadt," so erzählte Schumann später, „aber im Herzen
ebenso reich wie sie, kam ich in meiner billigen Herberge
an . . ."

kxok. Dr. 6.  Bsbsrlsnät,  Universität Lernn

Botanische Überraschungen auf Java
Als ich vor einem halben Jahrhundert in dem be¬

rühmten Botanischen Garten Buitenzorg auf Java
wissenschaftlicheUntersuchungen anstellte, genoß ich die
Gastfreundschaft seines Direktors , Dr. Melchior Treub,
mit dem ich mich häufig neben botanischen auch über
wirtschaftliche, kulturelle und politische Fragen unter¬
hielt. Wiederholt wurde die Zukunft Javas besprochen.

Das Städtchen Buitenzorg („Sanssouci "), von den
Eingeborenen Vogor genannt , liegt anderthalb Eisen¬
bahnstunden weit nördlich von Batavia am Fuß des
erloschenen Vulkans Salak in herrlicher Tropenland-
schast. Seine Berühmtheit verdankt es seinem botani¬
schen Garten , dem herrlichsten und schönstender Welt.

Aus aller Herren Ländern , besonders aus Deutsch¬
land und Oesterreich, kamen namhafte Botaniker , um
hier die morphologischenund biologischenMerkmale,der
tropischenPflanzenwelt zu studieren.

Es ist hier nicht der Ort , auf die Pflanzenschätzedes
Gartens näher einzugehen. Sein erster Eindruck auf
mich war der, daß er eigentlich-ein einziges Arboretum
ist, so sehr überwiegen Holzgewächsealler Art neben
bloßen Standen und Kräutern . Ueberrascht ist man
ferner von dem schütteren Laubwerk der Bäume, was
damit zusammenhängt, daß das Laubblatt , das wichtigste
Ernährungsvrgan der Pflanze , im feuchtwarmen Tro¬
penklima das ganze Jahr über assimilieren kann, so daß
der Baum mit kaum der Hälfte der Blätterzahl aus¬
kommt, die ein europäischer Waldbaum benötigt. Be¬
fremdend wirkt auch die ost groteske Art der Verzwei¬
gung, die Form der Laublronen all der Schirm-, Eta¬
gen- und Kandelaberbäume , wie der Botaniker sie kurz
zu bezeichnen pflegt.

Ganz eigenartig ist ferner die Laubenifaltung vieler
Bäume ; wenn es bei uns heißt „die Bäume schlagen
aus ", so darf mau, wie Treub treffend bemerkt, hier
sagen, „die Bäume schütten die Blätter aus ". Ueber
Nacht brechenaus den Laubtnoipcn 20 bis 30 Zentimeter
lange Blattbüschel hervor, die schlaff senkrecht herab¬
hängen und im Winde hin und her pendeln. Erst nach
und nach richten sich die einzelnen Blätter aus. Wenn
dazu noch die Blattbüschel anfangs weiß oder rosig

gefärbt sind, so machen sie einen schier märchenhaften
Eindruck.

Hat man nacheinander die einzelnen Pflanzenquartiere
des Gartens besichtigt, wozu ich mehrere Monate
brauchte, auch den Laboratorien einen Besuch abgestattet,
worin mikroskopiertund experimentiert wird, so wandelt
man immer bewundernd -durch die herrliche „Canarien-
allee", die aus den von Epiphyten und Lianen überwu¬
cherten Exemplaren von Eanarium commune bestehend,
vom Gartenausgang , an dem von riesigen Blättern und
Blüten der Victoria regta bedeckten Teiche vorüber,
direkt bis zum Palais des Generalgouverneurs führt.
Die dichten Kronen der beiderseitigen Vaumreihen ver¬
einigen sich zu einem gewaltigen Bogengänge. Der Ver¬
gleich mit einem gotischen Dome drängt sich mir stets
aufs neue auf.

Die Skala der Blumenfarben , im Garten , wie über¬
haupt auf Java und auch sonst gewöhnlichin den Tropen,
reicht vom hellsten Weiß über Gold und Orange bis zu
grellstem Rot : eine Anpassung an den Farbensinn der
so zahlreichen Tagichmetterlinge, die als Blütenbestäuber
diese Farben bevorzugen. Unvergeßlich ist mir ein mäch¬
tiger Leguminosenbaum des Gartens , Schizolobium exel-
snm, der ein einziger goldgelber Bllltenstrauß war.
Näherte man sich ihm, io hallte ein leiser, dunkler
Glockenton an das Ohr , das Gesumme von lausenden
stahlblauen Riesenhuinmeln, die die Blütenwolke ange¬
lockt hatte.

Was die Früchte Javas , das Obst betrifft , so sei nur
soviel gesagt, daß damals eine Ananas nur 2 Cents
kostete und daß die Mangos und andere Früchte bei
jeder Mahlzeit aufgetischt und mehr geschlürft als ge¬
gessen werden. Nur der kindskopfgroße, grüne, stache¬
lige Durian ist trotz seines delikaten Fruchtbreies wegen
des fürchterlichen Gestankes, den er weithin verbreitet,
nicht jedermanns Sache.

Während der ursprüngliche Botanische Garten gegen¬
wärtig rein wissenschaftlichenAufgaben dient , so ist d-r
nicht weit von ihm entfernte , später angelegte „Lultur-
tuin " mit seinen Versuchsfeldern und seinem agrikultur-
chemischen Laboratorium , dazu bestimmt, die Pflege tro¬

pischer Kulturpflanzen zu fördern. Schon der alte Gar¬
ten hat in dieser HinsichtHervorragendes geleistet. Ihm
ist die 1852 erfolgte Anpflanzung der ersten südameri-
kanischen Chinarindenbäumchen zu verdanken, deren
Nachkommenheutzutage auf Java nach Millionen zäh¬
len, und in ihm haben die paar letzten Guttapercha-
bäume nach ihrer Ausrottung auf der heimatlichen Insel
Singapore eine Zuflucht gefunden.

Während meines ganzen mehrmonatigen Aufenthal¬
tes in Buizenzorg herrschte tagsüber eine durchaus er¬
trägliche Temperatur . Morgens rund 25 Grad Celsius,
mittags 29—31 Grad , abends und nachts 24—25 Grad,
und so Tag für Tag mit einer Regelmäßigkeit, die an
die Exaktheit eines Thermostaten erinnert.

Mit derselben Promptheit stellen sich in der Regen¬
zeit, wenn der Westmonsun herrscht, die täglichen Ge¬
witter ein, wobei der Blitz häufig in die langen Taue
der Lianen einschlägt, die natürliche Blitzableiter sind.
Von 2—3 Uhr gehen mehrere Wolkenbrüche nieder.

Wenn sich in den späten Nachmittagsstunden die Ge¬
witter ausgetobt hatten und die Abendsonne schien,
unternahm mein Gastgeber mit mir häufig eine Spa¬
zierfahrt durch die Umgebung Buitenzorgs . So lernte
ich den Charakter der- westjavanischen Landschaft ken¬
nen. Die von endlosen Reisfeldern , den Sawahs . mit
ihren bewässerten großen und kleinen Terrassen von
Kokospalmhainen. Brotfruchtbäumen und malayischen
Dörfern bedeckten weiten Ebenen werden von tiefen,

Dank der Stadt Antwerpen an Reichsministcr Dr.
Goebbels . Auf einem Empfang anläßlich der deutschen
Buchansstellung in Antwerpen dankte der Gouverneur der
Provinz , Dr . G r n l s , Rcichsminister Dr . Goebbels
für die Stiftung der Bricfsammlung de Mont . Die Samm¬
lung , die der Stadt Antwerpen anläßlich der Buchans¬
stellung überreicht worden ist, enthält Briefe deutscher Dich¬
ter an flämische Persönlichkeiten und ist lebendiger Aus¬
druck der inneren Verbundenheit Deutschlands mit dem
F-lamentum . Außer führenden politischen Persönlichkeiten
nahmen an dem Empfang die Schriftsteller Felix Timmer-
mans , Filip de Pillecjn . Erncst Clacs und andere Persön¬
lichkeiten teil . Timmcrmans erhält im Rahmen der Buch-
ausstellung den Rembraubt -Preis der Universität Hamburg.

Der Altmeister der dcutschc» Pathologie , Gcheimrat Pros.
Dr . Aschofs  in Frcibuvg im Breisgau starb nach län-

bambusbewachsenen Schluchten durchfurcht, in denen die
Bergströme dahinbrausen ; und aus den Ebenen heben
sich, mehr oder minder kegelförmig, die zahlreichen,
teils erloschenen, meist aber noch tätigen Vulkane, her¬
aus . an ihren unteren Hängen Tee- und Kaffeeplanta¬
gen tragxnd, in den höheren Lagen vom Urwald be¬
deckt. Ein pittoreskes Landschaftsbild.

Den westjavanischenUrwald , der ein typischerRegen¬
wald ist, habe ich von dem 1425 Meter hoch gelegenen
Berggarten Tjihodas aus kennengelernt.

Nur mit ein paar Schlagworten kann hier dieser
Waldorganismus charakterisiert werden, in dem. wie
Fr . W. Junghuhn der große Durchforsche! Javas , tref¬
fend bemerkt hat. ein wahrer kloror eacui. ein Abscheu
vor dem leeren Raume herrscht und äußerste Raum¬
ausnutzung durch die Pflanzenwelt geübt wird : turm¬
hohe Bäume mit hellen Stämmen und schütterem Laub¬
werk. Infolgedessen ausgiebige Durchleuchtung des Wal¬
des, die das Aufkommen eines reichen Unterholzes mit
seinem unbeschreiblichenWirrwarr ermöglicht Großer
Reichtum an HolzgewächsenverschiedensterArt , an Klet¬
terpflanzen, Lianen und Epiphyten , die die Aeste der
Tragbäume besiedeln, um dem Unterholz zu entrinnen
und zu einem noch ausgiebigeren Lichtgenuß zu gelan¬
gen. Anscheinendein heftiger Kampf unis Dasein: wech¬
selseitige Anpassung, das Sich-miteinander -vertragen-
Können ist die letzte Losung der Flora des tropischen
Urwaldes. ^

gerem schweren Leiden im Alter von 76 Jahren . Mit
ihm verliert die deutsche Wissenschaft einen hervorragenden
Forscher und Lehrer . An seinem 79. Geburtstag verlieh ihm
der Fühter den Adlerschild des Deutschen Reiches.

Weimartage deutscher Dichter 1942. In diesem Jahre wer¬
den die Weimartage deutscher Dichter zum zweiten Male durch¬
geführt . Namhafte Vertreter des deutschen Schrifttums sind
füer eine Reihe von Tagen Gäste der Stadt Weimar : Friedrich
Bodenreuth . Karl Bröger , Hermann Burte . Hermann Eris
Busse. Hans Carossa Friedrich Griese Robert Hohlbaum Hans
Christoph Kaergel , Rudolf Kiennu , Heribert Menzel . Franz
Nabl , Joses Georg Oberkofler , Wilhelm Schäfer , Ina Seidel,
Hermann Stahl und Hans Watzlik.

Eduard Sprangcr 69 Jahre alt . Am 27. Juni beging der
bekannte Philosoph und Pädagoge Pros Dr . Eduard Spranger
seine» 69. Geburtstag In seinen Schristen spiegelt sich eine
im tlassischcn Denken wurzelnde Persönlichkeit , die ihre gei¬
stigen Werte aus der mutigen Problemstellung zur lebendige»
Umwelt bezieht.
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